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Die Einigung .
(Don unserer Berliner Redaktion .)

.G Berlin . 26. Dez . An demselben Tage , wo viele Schwarz¬
seher in der Frage der Abfindung „arbeitswilliger " Aerzte ein
Düberwindliches Hindernis einer Einigung zwischen Kaffen
wü , Letzten entdeckt zu haben glaubten , zugleich am ersten Tage
jer gemeinsamen Besprechungen der Parteien mit den Regie-
rmtgsvertretern , ist der Vorfriede in diesem unerquicklichen so¬
zialen Kampfe zustande gekommen . Es wäre bei dem glanzen¬
den Angebot mancher Kaffen , ^ .Streikbrecher " anzulocken , tm -

klug von den Vertretern der Aerzteorganifationen gewesen , g :
«de in dieser Frage den Vogen zu überspannen .

Die Frag «, zu wessen Gunsten nun die Einigung ausgefal¬
len fei , wird am besten dahin beantwortet , daß es in diesem
Kampfe wed^r Sieger noch Befiegte gebe . Die Gefahr , wo¬
gegen sich der Kampf der organisierten Aerzte von allem Anfang
«bhtete, bestand darin , daß die Kaffen den Aerzten gegenübe-
die Neigung entwickeln konnten, mehr und mehr einen schroffen
LrLeitgeberstandpunkt einzunehmen. In den Kaffen ist gewis¬
sermaßen der Wille der Patienten als Objekte des ätztlichen
Berufs organisiert und heischt hier eine Mitbestimmung , wenn
eicht über die Art der Ausübung , so doch über die Art der Ent¬
geltung ärztlicher Hilfe . Bei dem großen Andrang zu dem
ärztlichen Beruf geriet dadurch allerdings der Aerztestand in
Sefahr, in eine Gruppe von nach Brot gehenden, von mächtigen
Konsumentgenoffenfchaften abhängigen Arbeitsverkäufern ver
wandelt zu werden . Dieser Gefahr ist durch das Ergebnis des
Kerliner Kongresses" in großem und ganzem vorgebeugt uwr
«n . Wenn auch die Aerzteorganifationen sich darein finden
»Affen, daß die Krankenkassen nach wie vor den Aerzten gegen -
Äet die überlegene Macht bedeuten , zu der die angestellten
lerzte in ein wirtschaftliches Abhängigkeitsverhältnis geraten
Md , fo enthalten die Einigungsbestimmungen doch hinreichende
Sicherheiten für ein weitherzig "-,, soziales Arbcitsrecht und so¬
weit die Vertreter der Kassen vorwiegend Arbeiterinteressen
vertreten, find sie klug beraten gewesen , den Forderungen der
Letzte gegenüber ein immerhin weitgehendes Entgegenkommen
bewiesen zu haben . Denn das , was sie den Aerzten an Rech¬
ten innerhalb der Krankenkassenorganifationen zugestanden,
kann sehr wohl geschickt für den Kamps aller Arten von Arbeit¬
nehmern um ein soziales Arbeitsrecht verwertet werden .

Besonders bemerkenswert ist es, daß man in dem Eini -
gungsprotokoll die Erundzüge einer Kontingentierung der
Arbeitskräfte erkennen kann, wie sie von anderen akademi¬
schen Berufen unter der Parole numerus clausus erstrebt
wird . Auch in diesem Falle kündet sich ein Zeitalter an , das
die mittelalterlichen Zünfte in größeren und freieren Formen
Wiedererstehen läßt . Nicht mehr sollen Angebot und Nach¬
stage auf dem Markte der Arbeitskräfte irgend eines Berufs
dem blinden Zufall preisgegebcn fein, sondern die Zulassung
von neuen praktizierenden Mitgliedern einer Berufsgruppe
soll nach Maßgabe des Bedarfs , der Möglichkeit, sie zu be¬

schäftigen , und nach objektiven Normen , die jede Willkür aus -
schlietzen , erfolgen . Demgemäß bestimmt Artikel 2 des Pro¬
tokolls, daß. , soweit nicht bei einer Kaffe oder einem Kaffen-
verband grundsätzlich alle im Arzt reg .ster eingetragenen
Aerzte zur Kaffenpraxis zugclaffen sind, so viel Aerzte ange¬
stellt werden sollen , daß mindestens auf je 1330 Versicherte ,
bei Familienbehandlung auf je 1000 Versicherte , ein Arzt
entfällt . Unter den zugelaffenen Aerzten soll, wenn nichts
anderes bestimmt ist , den Versicherten die Auswahl frei¬
stehen. Es ist hier also ein gewisser Kompromiß zwischen der
vom Leipziger Verband geforderten „freien Arztwahl " und
der von den Kaffen ursprünglich verlangten Anstellungsfrei¬
heit zustande gekommen Von einer Anstellungsfreiheil der
Kaffen ist ja auch deswegen keine Rede mehr , weil die Aus¬
wahl der Zuzulaffenden von Fall zu Fall „durch Verständi¬
gung der Vertreter der Kaffen der im Arztregister eingetra¬
genen Aerzte nach Maßgabe vorher . vereinbarter im Einver¬
nehmen mit dem Öberversicherungsamt fesizustellenden
Regeln" erfolgen soll.

In bezug auf die Arbeitswilligen hat man sich dahin ver- !
ständigt , daß beide Vertragsteile gemeinsam „bemüht sein" j
sollen , die betreffenden Aerzte ron dem abgeschlffscnen Vertrage
zu entbinden , sie abzufinden und sie anderweit (also doch wohl j
an Kaffen anderer Orte ) unterzubringen . \

Im allgemeinen haben die Aerzte in der Kassenpraxis zwar j
ihre alte Position als Angehörige eines „freien" Berufs preis¬
geben müssen , aber vermöge ihres Prestiges als einer der sozial
wichtigsten und nützlichsten Stände haben sie fick innerhalb der
Kassenorganisation ein soziales Arbeitsrecht gesichert , wie es den
fortgeschrittensten Sozialpolitikern als fernes - Zukunstsrdeil
für alle , wirtschaftlich abhängigen Elemente vorschwebt . Es «
scheint freilich nicht so als fei sich in den Kämpfen um eine Ver - '

ständigung eine der beiden Parteien dessen bewußt gewesen , daß
hier auf einem abgesonderten Gebiete -eines der wichtigsten ■
sozialen Probleme gelöst werden sollte. Bei alledem soll nicht
bestritten werden^, daß in manchen Punkten die Aerzte immer
noch der Willkür der Krankenkafsenoerbände preisgegeben fein
können, aber in den wichtigsten Streitpunkten haben sie doch
eine weitgehende Unabhängigkeit für ihren Stand zu behaup-
ten vermocht._

■

Mychraterwahn.
□ Berlin , 26. Dez. Man schreibt uns :
Eigentlich sind ja alle Menschen nach mancher Psychiater¬

meinung „nicht ganz normal "
. Und die zahlreichen Jrrenpro -

zeffe der letzten Zeit haben gezeigt, daß gar manche Psychiater
Kraft , Zeit und Energie auswenden , um vermeintliche Geistes¬
kranke oder Geistesschwache zur Entmündigung und Inter¬
nierung zu bringen , obwohl nachträglich festgestellt werden
konnte, daß die objektiven Voraussetzungen dafür gar nicht ge¬
geben waren . Dann erscholl immer der Ruf nach einem Reichs¬
irrenrecht , nach Befreiung solcher angeblich Geisteskranker von.
ihrer Rechtlosigkeit durch die Lande .

Es hat sich nun am letzten Dienstag vor dem Amtsgericht i
Charlottsnburg ein überaus interessanter und lehrreicher j
Privatklageprozeß abgespielt , der diese Forderungen nur noch '
unterstützen muß. Das Rubrum lautet : „Oberbibliotehkar !

Graf Rehbinder contra Geheimen Sanitätsrat Dr. Dornblüth -
Wiesbaden " . Im Hintergründe stand die Internierung des
Grafe« von Dnnten -Dalwigk . die vom Angeklagten Dr . Doru -
blüth vollzogen worden ist , ohne daß der Arzt überhaupt den
Grafen jemals persönlich untersucht hätte !

Erstaunliche Tatsachen sind in dieser mehr als zehnstündi¬
gen Verhandlung feftgestellt worden : Man denke sich , ein Arzt
überrascht einen Mann mitten in einer anstrengenden Kur in
Karlsbad ; schasst ihn wider dessen Willen in sein „Sanatorium "
und interniert ihn dort . Und als der Graf dann flüchtet, eilt
der Herr Geheime Sanitatsrat ihm nach nach Berlin , verbün¬
det sich hier mit einem Detektiv, der den königlichen Dienst
quittieren mußte und dessen Tätigkeit in einer anderen Sache
demnächst den Reichstag beschäftigen wird , und dringt dann
mit dem Detektiv auf der Hintertreppe abends ins Schlafzim¬
mer dieses Mannes ein , um ihn abermals zu „internieren " ,
weil „geisteskrank" !

Roch anderes Erstaunliches kam vor dem Schöffengericht
zur Sprache , und der Vorsitzende hat in der Urteilsbegründung
das ganze Verhalten des Keheimrats Dr . Dornblüth . hinter dem
natürlich wie üblich zärtliche Verwandte " des Grafen Dalwigk
standen, di« an dessen Entmündigung ein erhebliches — finan¬
zielles Interesse haben , aufs schärffte gebrandmarlt . Der Pro¬
zeß endete mit der Verurteilung des Geheimrats zu 300 Mark
Geldstrafe wegen Beleidigung des Grafen Rehbinder , des Ref¬
fen des Grafen Dalwigk . der stch ferner angenommen hatte und
dann obendrein vom Herrn Eeheimart noch schwer beleidigt
werden war .

Der Verteidiger oes Grafen Rehbinder, . der bekannte Ber¬
liner Anwalt Dr . Alsberg , erklärte in feinem Plaidoyer : „Ein
Sachverständiger , wie Geheimrct Ddrnblüth ist eine öffentliche
Gefahr !" Man '

muß dabei bedenken , daß die Psychiater doch so.
zusagen „öffentlichen Glauben " für ihre Gutachten genießen
und auf Grund ihrer Gutachten die Gerichte doch die . weitest¬
gehenden Entscheidungen treffen . Darum ist peinlichste Sorg¬
falt bei der Erstattung solcher Gutachten doppelt Pflicht ! Es
ist ein Wahn der Psychiater , in jedem vielleicht etnws abionder¬
lichen Menschen schon einen Geisteskranken zu wittern . So wie
Herr Dornblüth sollte ein Psychiater jedenfalls nicht verfahren ;
besonders skeptisch müßte er werden , wenn Verwandte ein so
großes und nicht ideelles Interesse an der Entmündigung je¬
mandes bekunden. Denn auch der angeblich .Lrre " ist ein
Mensch und hat ein Recht hienieden , solange nicht unerschütter¬
lich und unanfechtbar feststeht , daß er wirklich geisteskrank ist?

Dr . iur . W . Fr .

Wmrmergue über die fran^östfche Lalkan-
Politik.

( Bon unserem Mitarbeiter.)
# Paris , 26 . Dez . Der erste Schritt , den Minister¬

präsident Doumergne in feiner Eigenschaft als Mi¬
nister des Auswärtigen getan hat , entwaffnet die meisten
feiner Gegner , denn in Ermangelung irgend einer Initiative
oder eines originellen Gedankens drückte er sich wenigstens
mit lobenswerter Vorsicht aus , indem er vor dem Kammer -
ausschusse für auswärtige Angelegenheiten ein ziemlich aus¬
führliches Bild der auswärtigen Lage entwickelte . Er wich

Im Schiffmeisterllcruse .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Lopxnxbt 1313 by Grethlein & Co . G . m. b . H. Leipzig. '
(76. Fortsetzung .) » a - tnict - -r . c . ,

Als Anna sich der Stadt näherte , kam ihr auf dem dämmeri¬
gen Wege ein Mann entgegen . Es war Doktor Schieber.

Nachdem er von Mauracher fort war , war er wieder ;u dem
Luhrwerksbefitzer geeilt , der ihn und feine Frau nach Wien
oder wenigstens bis St . Pölten bringen sollte , wo dann jeden-
falls ein neues Gespann zu haben war . Aber der Mann sagte,
daß er vor Mitternacht nicht fahren könne . Die Pferde seien
den ganzen Tag im Zug gewesen und müßten unbedingt ein
»aar Stunden Ruhe haben . Mit dieser Mitteilung war Schrö¬
der zu seiner Frau geeilt , und die Unruhe hatte ihn dann wie¬
der zu einem kurzen Gang auf die Straße getrieben .

Und da kam ihm nun vor den letzten Häusern der Stadt
Anna entgegM.

Er beachtete das Mädchen anfangs gar niiht . Erst als es
an ihm vorüberging , erkannte er es, und nun fiel es ihm au » :
was macht sie hier und barhaupt ? Sollte sie wissen ?

Sie war schon an ihm vorüber , da wandte er sich rasch um
Und rief ihr nach : ,Fräulein Anna !"

Sie atmete aus und blieb stehen , denn sie hatte Doktor
bchieder erkannt .

„Wie kommen Sie hierher , Fräulein Anna ? " fragte er.
-And Sie haben ja nichts auf dem Kopfe? "

. Sie wandte ihr verstörtes Gesicht zur Seite . Aber er er¬
kannte doch , daß etwas Außerordentliches vorgefallen sein
uui^te , und nun schien ihm auch das merkwürdige Verhalten
Maurgchers damit in Zusammenhang zu stehen . Teilnahms -
°°ll faßte er die schlaff herabhängenbe Rechte Annas und bat :
»Das ist 's denn . Fräulein . Anna , was hat 's denn gegeben?" '

„Fragen Sie nicht !" kam es geauält von ihren Lippen , und
trotz der Dämmerung sah er, ein tiefes Rot ihre Wangen
erglühen machte .

Nun glaubte er zu verstehen. Wehmütig nickte er und
jagte : „Ja , Ihr Herr Vater hat grausam gehandelt . Aber ich
hoffe ihn doch noch freizubekommen, freilich — wenn's nicht zu
spät ist . Wenn das der Fall wäre , dann — dann —“

Fast hätte er dem erschrockenen Mädchen seinen Schwur
ins Gesicht geschrien , daß er dann nich> rasten würde, bis er
ihren Vater rrrnichtet habe ; der jäh aufsteigende Schmerz der
furchtbaren Angst um den Sohn ließ ihn vergessen , daß er noch
vor etwa einer Stunde Mauracher tief .bemitleidet hatte : wenn
ihm seine aufgewühlte Fantasie das Dild vor Augen stellte , wie
fein Sohn unter den Ku ' eln der Grenadiere zusammenbrach,
dann war in ihm nur eines : das Gefühl, Rache an dem zu
nehmen, der seinen Fritz verraten hatte .

Anna hatie sofort erkannt , daß Schieder sie nicht verstan¬
den; daß er ihre Worte unrichtig aufgesaßt hatte ; aber ebenso
war ihr augenblicklich klar , daß er von Fritz sprach, daß diesem
ein Unheil drohte , an dem ihr Vater in irgend einer Weise be¬
teiligt sein mußte . Eine furchtbare - Angst quoll in ihr aus und
ließ sic ihren eigenen Schmerz vergessen . Mit beiden Händen
umklammerte sie Schiebers Arm , und stieß aus zufammenge-
schnürter Kehle die Frage heraus : „Herr Doktor, um Gottes¬
willen , es ist doch nichts mit Fritz?"

Nun war die Überraschung wieder auf seiner Seite : „Sie
wissen also nichts . Fräulein Anna ?"

nein , aber um Eotteswillen , was ifts denn?"

„Fritz ist verhaftet . Ihr Vater hat ihn an das Militär
ausgeliefert , als er stch zu den Schiffsleuten retten wollte."

Der Boden wankte unter ihren Füßen . Wie von grellem
Blitzlicht erhellt , glaubte sie nun den Zusammenhang zu er¬
kennen . Ihr Vater hatte von ihrer Liebe zu Fritz gewußt,
und in seiner Eifersucht hatte er die Gelegeilheit benützt, sich

seines Nebenbuhlers zu entledigen . Von höllischen Flammen
umloht , stand das Bild ihres Vaters vor ihrer Seele , jeder
Zug von teuflischem Hohne erfüllt , von versteinernder Gran -
samkeit; nichts Menschliches war mehr an ihm.

Ein Stöhnen rang sich aus ihrer schwer atmenden Brust ,
und dabei schlug sie die Hände vors Gesicht, als könnte sie
so das entsetzliche Bild von den Augen ihrer Seele bannen .

Doktor Schieder fing die Wankende in seinen Armen
aus und rief : „Aber , Fräulein Anna , mein Gott ! Ich habe
Sie doch nicht so erschrecken wollen ! Ich habe geglaubt . Sie
wissen ohnehin !"

Sie machte sich sanft los , schüttelte den Kopf und sagte
tonlos : „Ich habe nichts gewußt, von dem nichts:"

Doktor Schieder wollte nicht in sie dringe « ; was sie
dann eigentlich vom väterlichen Haufe fortgetrieben habe ; er
wollte sie nur zurückbringen, und weich sprach er, indem er
ihren Arm in den seinen zog : „Kommen Sie, - Fräulei »
Anna , kommen Sie .

"
Willenlos ging sie einige Schritte an seiner Seite her.

Dann aber blieb sie plötzlich stehen , krampfte ihre Finger in
seinen Arm und stieß mit fliegendem Atem hervor : ,Sritz
— Fritz — wird noch nicht — erschossen ?"

In den Worten lag eine so namenlose Angst, daß , Schie¬
der seine eigene bezwang und sagte : „Es wird nicht dazu-
kotsimen, Fräulein Anna , meine Frau und ich fahren heute
nacht noch nach Wien . Ich habe dort einige Freunde : in
hohen Stellungen . Es muß mir gelingen , ihn frei¬
zubekommen .

„Nehmen Sie mich mit , nehmen Sie mich mit !" flehte
sie und hob bittend die Hände. „Ich will überall für ihn
bitten !"

Einige Leute gingen an den beiden vorbei und sahen
sie neugierig an . Schieder bemerkte es, und da er nickt An¬
laß zu einem Gerede gebe« wollte, jagte er, indem er Anna



Sette 2 Aadifche Presse . « rsagLkM. SMkÄas. - » 27. Lq». MIL Ter. QQ\dabei offenbar mit keinem Wort von dem mitgebrachten
Manuskript ab und dir Annahme liegt .nahe , daß nicht er.sondern der erfahrene Direktor de Margerie der Verfasser
Kieses Manuskriptes war . Als vollkommener Neuling in der
Auslandspolitik konnte aber Doumergue nichts Besseres tun .als sich von erfahrenen Leuten leiten zu lassen.

Doumergue beruhigte zuerst feine klerikalen Gegner , dis
befurchtet hatten , er werde die katholischen Schulen im Orient
nicht mehr beschützen oder sogar bekämpfen, indem er er¬
klärte , die Regierung werde alle Unternehmungen im Orient
zu befestigen und zu fördern suchen, » o die französische
Sprache als Grundlage dient . Doumergue teilte auch in
dieser Hinsicht mit , daß es dem französischen Botschafter in
Konstantinopel schon gelungen sei, mit dem Erotzwefir ein
Abkommen zu treffen , um die französischen Schulen , SpttSler
und religiösen Anstalten jeder Willkür der türkischen Be¬
amten zu entziehen . Auch für diejenigen Gebiete , die neuer¬
ding » in den Besitz der christlichen Balkanstaaten übergegan¬
gen sind, hat die französische Regierung ähnliche Sicherheiten
verlangt und erhalten .

Bon dem ne»«« Abkommen , das eben jetzt mit der Türkei
abgeschlossen werden soll, sagte Doumergue . ^ die Regierung
werde namentlich Sorge tragen , daß die französische Industrie
in erster Linie berücksichtigt werde , wenn Frankreich der Tür¬
kei di« Wittel zu neuen Unternehmungen wirtschaftlicher Art
liefere . Mit Griechenland sei man schon zum Ziele gelangt ,
sodah ein grober Teil der Bestellungen , die zur Zeit de» Krie¬
ges gemacht wurden , in Frankreich ausgeführt werden .

In Bezug auf die albanische Frage erklärte Doumergue ,
daß Frankreich mit den übrigen Erotzmächten zufammengehe
und die Thronkandidatur des Fürsten von Wied angenommen
Habs. An dieser Stelle fiel auf . daß Doumergue aus dem
dentschen Fürsten , der in Berlin als Offizier gedient hat , mit
Gewalt einen Rumänen machte und ein besonderes Kompliment
für die Politik Rumäniens hinzufügte .

Ueber Armenien sagte Doumergue bloß , daß Frankreich
mit den übrigen Mächten seine Bemühungen fortsetze, die not¬
wendigen Reformen in Armenien zu verwirklichen , ohne von
einem besonderen Borrecht Rußland » zu sprechen . Ueber di«
deutsch, Militärmission in Konstantinopel schwieg Doumergue
vollkommen und dieses Schweigen ist vielleicht der best« Teil
feiner Rede gewesen .

Umsonst versuchte der Konservative Delafssse . der nach
dem Ministerpräsidenten das Wort ergriff , über diesen Punkt
Erklärungeu herauszulocken. Doumergue hielt sich an sein Pa¬
pier und da er nichts darauf fand, so schwieg er.

Nach Delafosse sprach der ehemaliae Minister Leng « es ,
um den geringen Erfolg der Politik de» Dreiverbände » zu be¬
klagen und speziell für Frankreich eine muhamedanische Politik
zu verlangen , damit es sich auf di« unbedingte Treue feiner
afrikanischen Untertanen verlassen könne.

Die Erklärung Doumergues hat in der Kammerkommission
für auswärtige Angelegenheiten einen ausgezeichneten Eindruck
hervorgerufen . Die Mitglieder der Kommission äußerten , daß
eine Politik , wie Doumergue sie zu befolgen gedenke, bei ihnen
lebhaften Anklang fände .

Der »Temps " und das »Journal des Di -bats ". die der glei¬
chen gemäßigten Partei angehören , gehen rn der Beurteilung
der Erklärungen des Ministerpräsidenten Doumergue über die
auswärtige Lage weit auseinander . Der „Temps " findet .
Doumergue habe zu wenig gesagt und das andere Blatt befürch¬tet , er habe zuviel gesagt . Doumergue hatte erklärt , er wolle
« icht» über die Probleme sagen, über die jetzt noch Berhand .
luuge » zwischen Pari » und Konstantinopel stattfinden . Dazu
bemerkt der »Tempo " : „Die Diskretion , die für das
Gelingen schwebender Verhandlungen verlangt wird , ist eine
Phrase und nichts als sine Phrase . Die Diskretion oder die
Indiskretion haben nie eine diplomatische Niederlage begün¬
stigt oder verschuldet. Wenn aber schwebende Verhandlungen
schlecht «tngeleitet wurden , so kann man in einer freien Dar¬
legung ein ausgezeichnetes Mittel finden , auf den rechten Weg
-urückzukommen. Dieses Mittel ist umso mehr berechtigt , als
jederman zu wissen pflegt , was die Minister verheimlichen zu
müssen glauben . Im vorliegenden Falle schien es uns möglich
und wLnschenswert , daß das Oberhaupt der französischen Re¬
gierung sich ebenso offen ausgesprochen hätte wie der deutsche
Reichskanzler und auch diejenigen Fragen besprochen hätte , die
noch zu lösen find.

"
Das »Journal des Döbats " dagegen findet es un¬

passend. daß Doumergue die Errungenschaften Frankreichs in
der Türkei so genau beschrieben habe, obschon sie noch nicht die
Unterschrift de» Sultans erhalten haben , weil diese noch von

anderen Unterhandlungen abhängig ist, die nicht Frankreichund die Türkei allein beireffen .
Da Doumergue für die einen zu wenig und für die an¬

dern zuviel gesagt hat , so läßt sich vielleicht daraus schließen
daß er die richtige Mitte getroffen hat .

Kadifche Chronik .
$ Karlsruhe , 27 . Dez. Dem Beispiele ihrer Kollegen in der Ge¬meinde Wintersdorf folgend , haben nunmehr auch die Korbmachervon Au a. Nh ., Illingen und Elchesheim zur Wahrung und Förde¬

rung ihrer Interessen in einer am letzten Sonntag in An a . Rh . durchdie Handwerkskammer Karlsruhe anberaumten Versammlung , nacheinem eingehenden Vortrag des Sekretärs , der HandwerkskammerDe . Lath übe, die Bedeutung der gewerblichen und genossenschaft¬lichen Organisation des Handwerks sich alle der neu gegründeten Or¬
ganisation und zugleich dem Landesverband badischer Korbmacher an -
geschlossen.

* Au e . Rh ., 27. Dez . Im benachbarten Lauterburg tagte am
letzten Sonntag im großen Rathaussaale «ine von über 200 Personen
besuchte öffentlich « Versammlung , die sich mit der Frage der Erstellungein «, Schiffbrücke bei Lauterburg beschäftigt«. Vertreten waten
außer den Bürgermeistern der interessierten Orte die Landtage - und
Bezirkstagsabgeordneten Wiltberger und Buchman « von Weitzen¬
burg, ferner der Bertehesverei « Karlsruhe . Den Vorsitz führt« « ür,
germsister Dr . Schweikert -Lauterburg , der auch die Versammlung sin -
berufen hatte . In feinem Referat legte der Vorsitzende dar daß die
Frage einer Rheinbrücke bei Lautsrburg bald 40 Jahr « alt fei ; letzt-mals fei sie 1898 erörtert worden . Heute fei das Bedürfnis ein
dringendes geworden , was . insbesondere Bürgermeister Busch von Au,sowie einige andere badische Gemeindevertreter bestätigten , die aberdie beste Lösung der Frage in Verbindung mit dem Bau einer Bahnerblicken : auch ein strategisches Interesse liege hierfür vor . Die Her¬ren Dr . Levy und Heist von Weitzenburg traten energisch für eine dem
Durchgangsverkehr dienende Eisenbahnbrücke ein . Schließlich wurde
nach lebhafter Diskussion die Notwendigkeit der Erstellung einer
Eisenbahnbrücke bei Lauterburg über den Rhein anerkannt und ferner
beschlossen, zur weiteren energischen Vertretung dev Projektes eine
provisorische Kommission zu bilden , der außer den in erster Linie
interessierten Bürgermeistern der betreffenden Orte Lautsrburg , Werl
ßcnburg und Au auch noch dir Ortsvorstände sonst in Betracht kom¬
mender Gemeinden und die beiderseitigen Landtagsabgeordneten an¬
gehören sollen .

0 Pforzheim , 27. Dez . Am Bescherungsabend kurz vor Ar¬
beitsschluß ereignete sich an einem Neubau ein tödlicher Un -
glückvfall. Ein dort von einer Baufirma aufgestellter , elektrisch
betriebener Aufzugskranen stürzte plötzlich während des Auf¬
ziehens eines mit Backsteinen beladenen Kastens um und fiel
quer über die Straße . Hierbei wurde der 32jährige , verhei¬ratete Kranenführer Emil Bogt von dem stürzenden Kranen
auf die Straße geschleudert und von ihm erdrückt . Der Todtrat sofort ei « . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und3 kleine Kinder .

V . Bruchsal. 27 . Dez. Für die hiesige Oberbürgermeister -
ftelle haben 15 Kandidaten Bewerbungen eingereicht . Nachdem „Bruchsaler Boten " hat die vorbereitende Kommission
Gerichtsassessor Dr . Meister in Bruchsal und BürgermeisterDr . Bender in Bühl zur Wahl empfohlen .

4 - St . Leon (A . Mesloch ) , 27. Dez . Immer kleinerwird die Zahl derer, die im großen Kriege 1870/71 Deutsch¬lands Größe und Einigkeit erkämpften . So verkündeten aucham Weihnachtstage die Glocken unseres Kirchleins den Heim¬gang eines alten Kriegers , des Kriegsveteransn FriedrichStegmüller . Wie er in seiner Jugend auf den Gefilden
Frankreichs für ein starkes Vaterlands Gut und Blut ein¬
setzte, so war er auch während der ganzen Friedenszeit ein
eifriger Förderer der Größe unseres Reichs . Alle seine fünfSöhne haben des Kaisers Rock getragen bezw . tragen ihn
noch. Wie aber seine Mitbürger sein Leben beurteilen , da¬von gab der gestrige Leichenzug ein beredtes Zeugnis . Der
ganze Ort , vor allem die inaktiven und die zurzeit beurlaub »ten aktiven Mitglieder unserer Wehrkraft , gaben dem Ver¬
blichenen das letzte Geleit . Am Grabe selbst gedachte der
Vorstand des Militar -Krtegervereins des Verstorbenen in
ehrenden Worten und legte als Zeichen der Dankbarkeit einen
Kranz nieder . Dine Abordnung der 2 . Batterie des Fetd -
artilleriercgiments Rr . 50 , wo zurzeit die zwei jüngsten
Söhne des Verblichenen stehen, legte zwei Kränze am Grabe
nieder , der eine gespendet von dem derzeitigen Batteriechef
Haupmann von Elohmann , der andere vom Unteroffizier -
korps. Eins Ehrenlalve bestoß die erhebende Feier .

l . Mannheim , 27. Dez . Der Ansfluysvrrkebr mäh end der
beiden Weihnachtsfe

' ertare krrtte unt r dem ungünfti en West *
zu leiden . Wer ober trotzdem einen Ausflug in die Berge der
Pfalz oder des Odenwaldes unternahm . war angenehm ent-

. täuscht . Die Temperatur war in den Bergen ca. 2—3 Grad

niedriger als in der Stadt und die Wege waren fest _ _Die Pfälzerwaldberge wiesen von 300 Meter ab Schn«^Ueberaus lohnend war eine Wanderung auf den Kalmft
an Weihnachten immer stark besucht wird . — Die 44 Ähr « ,Ehefrau Frieda Knnz , welche mit ihrem Manne die Wirt s»
Schwetzinger Straße 100 betrieb , stürzte in der Nacht zum «ÄAgrz
Feiertage , als sie um me Feierabendstunde ihre Wohnung ^ B
suchte , die Treppe zu ihrer Wohnung herab und erlitt * ^
Schädelfraktur . Da ihr Zustand immer bedenklich« mp?
überführte man sie gestern vormittag ins Allgemeine Krank
Haus, wo sie bald darauf ihren schweren Verletzungen erl^ / ’*•

1. Mannheim , 27 . Dez . Durch die Unterschlagung ^ . / I“"
Prokuristen Emil Glaser zu llngunsten seiner

'
Firma , des

“
turgefchäfts Alfred Glaser , ist die Firma in Konkurs g«. ^Die Inhaberin der Firma , die Mutter Emil Glasers ,Dienstag den Konkurs angomeldet , da fie den von ihrem 1
eingegangenen Verpflichtungen nicht Nachkommen konnte.

I. Friedrichsfeld (A . Schwetzingen ) . 27. Dez . Die U«
schlagungen des Rechners des Landwirtschaftlichen Kons««eins Dehoust, ein Sohn des ftüher «« Bürgermeisters , bezr,
sich nach einer Feststellung des Aufsichtsrats auf 7000
dem Landwirtschaftlichen Konsumverein und auf 3500 Marti , Msi ?der evangelischen Kirchrngemeinde , deren Rechner Dehoust «L M mb
falls war . Der Defraudant soll das Geld durch Rennwetten ^, Ahwen
loren haben . ÖS die Fehlbeträge durch fein Vermißen ' gej»werden können, ist noch unbestimmt . Zn informierten

Mla»
'
s?

M >tic
«ehnh
Ser 3

verspricht man sich nicht viel davon . Dehoust ist von seiner .%j . umnoch nicht zürückZekehrt . '
MclliB . Herdelderg , 27 . Dez . Die Anlagen und Baute , tz,neuen ELterbahntzofs sind nunmehr im wesentlichen Muk

gestellt und ist bis auf die Vollendung einiger technischer ÜJ <4000
richtungen betriebsfähig . Allerdings werden sich diese Arbeit -fc“6?1
durch das einge .stetene Wintsrwetter und durch den verstöch , . 0 i?Itl
Eisenbahnverkehr der Weihnachtszeit noch um einige Woch ,
verzögern .

0 Weinheim a. d . Bergstraße , 27. Dez . Der MStz
Landeswohnungsverein eröffnet « vorgestern hier «ine Wmch
ausstellnng . die das Verständnis für di« Wohnung,fg ,wecken und die Mittel zeigen will , die zur Besserung der Bh
nungsverhältnisse dienen können . Zu diesem Zweck sind in tz,Sälen der hiesigen Gewerbeschule Tafeln über Wohnung
statistik, Bodenpreis und Spekulation . Boden , und Wohnunp
Politik , gemeinnützige Bautätigkeit , Kleinwohnngsbauten , Wch
nungsfürsorge oonEtaat und Industriellen usw. untergebrsh
Auch viele Modelle und Tafeln aus der GartenstadtbewG ,in Karlsruhe . Mannheim . Stroßbura und vielen andern Ort
nebst verschiedenen Projekten von Karlsruher Architekten . Ki
ausgestellt , so daß man durch die Veranstaltung «inen Mi
Ileberblick auf das gesamte Gebiet der gemeinnützigen La
tätigkeit erhält .

0 Weinheim a . d . Bergstraße . 27 . Dez . Dem Eisenbch
asststenten Karl Horlacher hier wurde durch den Erotzh. Lm
deskommissär in Mannheim eine öffentliche Belobigung z»teil . Horlacher hatte , wie seinerzeit berichtet , die SBiia
llnger aus Hammelbach auf hiesigem Bahnhof unter eigens
Lebensgefahr vor dem lleberfahren gerettet .

% Boxberg . 27 . Dez . Auf einem Acker der Eemardu
Oberwittstadt , kam es zu einer eigentümlichen Erdsenkntz Hend
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Tiefe ist zylinderisch mit '3 Meter Durchmesser und 10
Meter Tiefe . Die Senkung selbst vollzog sich mit einem dann
artigen , Getöse.

& Gaggenau . 27 . Dez . Laut „Rastatter Tagebl ."
sichtigen die Benzwerke Vaggenau im allgemeinen Berkei
intsreffe einen Autoverkehr von Gernsbach über Eaggena »
Oos cinzurichten . Mit Rücksicht auf die besonders für die '

senden aus dem Murgtal zeitweise ungünstigen Anschlüsse
Rastatt und mit Rücksicht darauf , daß die wiederholten M
gesuche bei der Eeneraldirektion kein Gehör fanden , füll
diese neue Autolinie den Reisenden Gelegenheit geboten
die Anschlüsse an die Schnellzüge in Oos zu gewinnen ,
auch den Anwohnern der umliegenden Orte wird die

-Verbindung Vorteile bringen , da ganz besondere Rücksicht
die lokalen Bedürfnisse der Bewohner genommen und
Fahrzeit so gelegt wird , daß viele das Auto als Verkehrsrnit
zur Arbeitsstätte benutzen können.

^ Osfenburg , 27. Dez . Die goldene Hochzeit feierte
Stefan Riffel und seine Ehefrau Friederike geb. Habe
Dem Jubelpaar wurde vom Eroßherzog ein GnadengefchtHvon 30 Mark überwiesen .

s*i Katzrumoos (A . Waldkirch) . 27. Dez . Am Mit
. st der Hof des Iungbauern Joos im Katzenmoos bis
Grund nisdergebrannt . Das Feuer griff derart rasch um st»!
dah die Bewohner nur mit knapper Not ihr Leben reite l
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sanft fortzog : „Kommen Sie , Fräulein , kommen Sie mit
mir ; wir wollen bei mir zu Hause davon reden ."

Wieder grng fie mit , und sie kamen bis zu dem großen
Bersorgungshause , in dem körperliches und geistiges Siech¬tum seine Aufnahme und Pflege fand . Kühl strich hier der
Wind über den freien Platz vor dem Gebäude von der
Donau her, und durch die Abendschatten schimmerten die
Lichter von Persenbeug .

Auf . einmal ritz Anna ihren Arm aus dem Doktor Schke «
ders und rief : „Ich mache Fritz frei . Ich gehe zur Kaiserin !"

„Aber, Fräulein Anna , denken Sie , Sie können doch
nicht so zur Kaiserin !"

„Wie ich jetzt bin ! Sie muß helfen ! Und ste Hilst,denn ste ist gut !" Sie war ganz E -fer für ihren Plan , und
ihr Herz pochte so heftig , daß Schieber das zuckende Pulsen
ihrer Hand fühlte . In ihm selbst stieg ein neuer Hoffnungs -
stern auf , aber er wollte sei, . em Lichte kein Vertrauen
schenken .

„Aber , Fräulein Anna , bedenken Sie doch. Sie kom¬
men ja gar nicht zur Kaiserin . Und wenn : für einen Stu¬
denten , für einen Revolutionär tut sie sicher nichts ."

Aber fie ließ sich nicht abreden . Sie hatte in den letzten
Stunden so Furchtbares mitgemacht , daß sie sich außerhalb
jede Menschlichkeit gestellt fühlte , nichts schien ihr unmöglich ,und vor allem war es das unbewußte Gefühl der Erleich¬
terung nach all der Planlosigkeit und Verworrenheit des
Denkens nun wieder ein Ziel vor sich zu haben , das sie bei
ihrem Entschluß beharren ließ .

„Rein , nein , ich fahre hinüber !" rief sie, und - ohne ein
Wort abzuwarten , lief sie zum Strome hinab und der Stelle
zu, wo sie die Kähne zur Ueberfahrt wußte .

Doktor Schieber eilte ihr nach . Noch einmal versuchte
« i fie von ihrem Vorhaben abzubringen , aber seine Wort -:
waren nicht überzeugend , denn in ibm selbst strahlte ein
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Hoffnungslicht auf , das von dem starken Wollen der zum'
Aeußersten entschlossenen Mädchenseele entfacht worden war .So wurde denn der Fährmann , der eben bei der Abend¬
suppe saß, herausgetrommelt , und Anna , und Schieber fuhrenüber den von den Uferlichtern mit schwankenden Eoldbrücken
überspannten Strom . Mit dunklen , unruhigen Händen
tasteten die Wellen an dem kleinen Fahrzeug auf , als woll¬
ten sie nach den scheuen Hofsnungsblüten im Herzen des
Doktors und nach der großen , leuchtenden Liebesblume grei¬
fen, die Annas ganzes Wesen mit ihrem Duste erfüllte , und
alles bannte , was an grauer Verzweiflung ihr Herz hatte
vernichten wollen .

„Warten Sie !" rief Schröder dem Fährmann zu , als der
Kahn an die Steinböschung des Ufers stieß. „Wir kommen
bald wieder zurück."

Der Mann brummte etwas , und während die beiden
eilig durch das nur von den Lichtern aus den Fenstern
matt erhellte Dunkel davoneilten , hing er den Kahn ans
Ufer und murmelte etwas von verrückten Leuten .

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft
# Berlin , 28 . Dez . Im Kleinen Theater hatte am Dienstag

Georg Hermanns fünfaktiges Schauspiel »Jettche « Gebert ", das eine
Dramatisierung des ersten Teils des bekannten gleichnamigen Ro¬
mans ist, einen entschiedenen Erfolg . Die Darstellung war bis ins
Kleinste durchempfuuden und die Regie hatte für eine entzückende
stilechte Biedermeieraurstattung , zu der der Autor , der auch ein be¬
kannter Kunstsammler ist, kostbare Originalstücke aus seinem Besitz
Leigesteuert hat . Die Umgestaltung des Romans für dis Bühne ist
besser und natürlicher geglückt als man dies sonst bei Dramatisier¬
ungen epischer Werke gewöhnt ist: Die geruhsam

'
ausgedehnten Vor¬

gänge der Erzählung , die sich bekanntlich in einem altberliner jüdr.
ickien Kaufmannshause abfpieien , siuo hier mit gutem Theatersinn zu¬

sammengefaßt . Humor und Eefühlsfeligkeit , die hier dicht i« » I
! ander gewvben sind , kommen beide zu ihrem Recht . Die

^
durch

Erzählung so bekannt gewordenen Erlebnisse dieses bildschöne« j>̂
scheu Mädchens , Las sich in einen armen christlichen Schriftstellers
liebt , von ihren wohlhabenden Verwandten aber mit einem gesch
tüchtigen Vetter aus Posen zusammengebracht wird und von
Hochzeit weg in die Ungewißheit und am Ende in den Tod hin
flüchtet, treten mit wirkungsvoller Unmittelbarkeit hervor . Unk
so sichere Gegenüberstellung der in einer immerhin verfeinerten, :
auch vielfach materialistisch durchsetzten Kultur verwurzelten
liner Vertreter der Familie und ihrer noch wenig kulturbeleMI
ganz im Profitmachen aufgehenden östlichen Verwandten ist hier
gewahrt . Besonders verdient machten stch darum die Darsteller ^ 1
Liebespaares Fräulein Elinor Müller als Jettchen Gebert nnd B
Otto als Dr . Kötzlmg . Herr Paul Btldt gab den im Kunstgv ,
ganz besonders verfeinerten Jafon Gebert mit Geschmack und
den. Herr Lupu Pick war als der steinalte geldklnge Onkel Eli
Träger der besten komischen Wirkungen . Der anwessnde Dichter
die Schauspieler wurden immer wieder vor die Rampe gerufen .

— Berlin , 2p . Dez . Der Verband Deutscher Oßchefter» und
Leiter hielt unter dem Vorsitz von Hofkapellmeister Ferd . Meistere ^22. Dezember in Berlin bei außerordentlich zahlreicher BeteiliEI
seine diesjährige Generalversammlung ab . In den VerwaltiEr
ausschuß wurden neu gewählt Sigmund von Hansegger und
Winderstein . Für die Orche-'erhochschule des Verbandes in Rückev« »
wurde ein Prüfungsausschr . ,, gewählt , dem die Herren Professor Stf
Pfitzner und Professor Panzner , sowie al » Ersatz die Herren tzKoEI
Wendel und Hofkapellmeister Raabe angehören . Ferner wurdc^ I
Begründung eine » eigenen Verbandsorganos und die Ausstellung
Gehaltsstatistik sämtlicher Kapellmeister in Deutschland beschloß »
von der Errichtung ernor Darlehenskasse wurde abgesehen . Der
band folgte einer Einladung der Genossenschaft Deutscher Tonsetzer
einem Festmahl , an dem auch Herr Hofrat Dr . Rösch teilnahm .

— Berlin , 26. Dez . Für die Entwürfe zu dem Preisausschrt ^ ß
für Kleinmöbel , da - der Verein für Deutsches Kunstgewe - ! e in O
erlassen hat , läuft die Einsendungsfrist mir dem 19. Januar ab.
geworfen sind für Preise und Ankäufe im ganzen AM Mark.
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Vavrfche Wrefse .m RittagSlut . Samrtaz. den 27. rsrS .
Der Bauer Ui '-d zmei Kinder erlitten erheblicheDie Eittftehungsllriaa 'ie de-z Feuers in un «

st sefvtzLM ' ten .
SchneeH zraadwundcn.
talmit. ^ ^tannt.
Are jd Ebnet lA Freiburg ) . 27 . Tez . Leim Holzfälleu

^ rde der Waldarbeiter Spinner so unglücklich von einem
ZUM eq , Kürzenden Ast getroffen , dag der Schädel gespaltet wurde .

-Ser Verunglückte rst seinen schweren Verletzungen erlegen
®nitt * —
tc " Reuendurg. 27 . Dez . Hier wurde eine männliche
e 8^ * geendet , die allem Anschein nach schon längere Zeit
» » Wasser gelegen hat . Es wurde bei der Leiche eine Ahr
I»«*«»

' jtf°nbctt mit ^ nr Namen I . 05 . Burry .
besai “ X Schopfheim , 27. Dez . Mit einem Aktienkapital von

r, $ 000 Mark wurde eine Motorwagengesellschaft (5 . m . b . H.
ts , t0 dem Sitz - in Schopfhcim gegründet ,
rem ' II . Villinge ». 27. Dez In der letzten Bnrgerausschllßsitzung kan:
ltrte. /

^ ' gSkgcrmeister Lehmann auch auf die vorläufig feststehenden Ausgaben
!>ie » ■*_ ** für des Jahr 1311 zu sprechen . Es sind ihrer nicht wenig

pg>.kann man es als gutes Zeichen vorzüglicher Finanzwirtschaft be-
^ ichncn . wenn trotzdem keine Erhöhung der Ecmeindeumlagen ein-

> «itt. Zunächst muß durch das Ricftor eine gefahrenfreie Fußgänarr -
> Maqjj ^ ssage geschaffen werden - dann verlangt der Kreisausschuss schon
> Maqe L « st besondere Räume für die Landwirtschaftliche Kreiswintcrschule .
haust «j£ Ae mit dem Umbau des stadteigenen Eteincrschen Hauses an der
vetteo^ Schwcnninger Straße geschaffen werden sollen . Weiter ist cs die

- zhwenninger Straße und die Hochstraße selbst , die dringend endlicher
« t » Mt - Minderung bedürfen . Diese käme nun auf rund 50000 Mark . Da
einevÄ » Stadt kein übriges Geld hat . hilft man sich eben mit einem Provi -

" «ß arium . Abgrabung gcfährlrchcr Kurven , Kanalisation der Hochstrasse
Erstellung von Bürgersteigen dortselbst usw . Einem dringenden Be

>ame » ^ «irfnis entspricht auch die Erstellung eines Fußgängersteges von der
M fttgi - hkenkapelle zur Schwenningcr Straße über den Bahnkörper , der auf
sicher gj, « 000 Mark veranschlagt ist , wovon die Stadt MO Mark trägt. Der
e ArbeL Neubau eines Bolksschulgebaudes muß noch hinausgeschoben werden,
öetffSVÄ p dringend not es auch tut , aber um eine allzugroße Belastung der
ae MoL

’ Magepflichtigen zu vermeiden , bleibt nichts anderes übrig.* * ' ' tif Albdruck (A . Waldshstt ) . 27 . Dez . Wegen Familien -
Mistigkeiten hat sich die 18jährige Tochter des in Luttingen

e « hnhasten Fabrikarbeiters Arzner von zu Haufe entfernt
tunssfW ^ Derbleib des Mädchens ist unbekannt .
der $ 4 □ Konstanz . 27 . Dez . Ein schwerer Unfall ereignete sich

ind in dg ,,! der Konstanzer Gießerei und Maschinenfabrik in Peters -
öohnxnp hausen . Ein verheirateter Arbeiter namens Lukas Baier
8ohnuq » ,tüizte von einem Gerüst etwa sechs Meter hoch ab und erlitt
ten, WH -fgen Schädel -, sowie , einen . Oberkieferbruch. Die Perletzun¬
ergebratz zen find lebensgefährlich.

>eru
"
3tt * ^ Litzelstetten (A . Konstanz ) , 27. Dez . Durch Vermitt-

tekten -H ; «ang der Eroßherzogin Luise wurde für den im Sommer d . I -
mit seinem Fahrrad tödlich verunglückten langjährigen Ober -
senn auf der Mainau , Ptoofer . am Litzelstetter Berge ein klei¬
nes Denkmal in Form eines Steingutzkreuzes erstellt . Der
Mtwe des Verunglückten wurde von der Grogherzogin Luise

otzh. ^ sine lebenslängliche Rente zugesichert .
t«un- p
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igen Kv
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X Villinge » , 27 . Dez . Am zweiten Sonntag nach dem
kinzug des 3. Bataillons 8. Bad . Infanterie -Regiments wurde
zbends ein Sergeant der 10. Kompagnie in der nächsten Nähe
«er Stadt von mehreren Zivilpersonen angcrempelt uns brlei -
ägL Während des sich entspinncnden Wortgefechtes sah der
kergeant , wie ein tn Begleitung der Zivilisten befindlicher
Soldat blank zog und hatte kaum Zeit, sich des Angreifers zu
«krgewiffern , als er auch schon einen Säbelhieb über den Hin

, terkopf und gleich darauf einen zweiten über die Stirn erhielt ,
jj 1’* * «elch letzterer so stark war . daß der Mützenschirm glatt durch-
0? « i« Wagen war . Es gelang einem dazu kommenden llnieroff -zisr

einen Soldaten festzustellen , der noch ein blutiges Seitengewehr
bi der Hand hielt , während die anderen Angreifer querfeldein
Fersengeld gaben . Mährend sich der Sergeant längere Zeit im
Lazarett befand , wurde eine strenge llntersuchung eingeleitet ,
»ach deren Abschluß jetzt die kriegsgerichtliche Verhandlung
hierfelbst stattfand , die mit der Verurteilung des Soldaten
Lertfch. m Zivil wiederholt wegen Körperverletzung vor¬
bestraft, zu 5 Jahren Gefängnis endete . Die andern unmittel
bar oder mittelbar Beteiligten wurden freigesprochen . Gegen
»uchrere Zivilpersonen wird die Untersuchung weitergeführt .

X Waldshut , 27. Dez . Vor der Strafkammer hatte sich
der schon mehrfach , darunter auch mit Zuchthaus , vorbestrafte
Tapezierer Otto Elser von Konstanz wegen Diebstahls und
Einbruchs zu verantworten . Der Angeklagte war schon in Ge¬
fängnissen in Baden , Elsaß , in Württemberg und in der
Schweiz untergebracht . Das Urteil lautete auf l \A Jahre
Zuchthaus .
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Kartongröße der Entwürfe ist von 24 X 32 Ztm . hinaufgesetzt worden
«Xf 32 X 48 Ztm.

- München. 2ö . Dez. (Tel .) Dienstag Rächt wurden aus
einem Etdgeschoßraume der Reuen Pinskothek drei Gemälde
im Gesamtwerte von 3000 Mark gestohlen . Der Dieb benutzte
auch andere Räume des Erdgeschosses , in denen sich wertvolle
Antiquarien befinden , die er unberührt ließ . Der Dieb ist un¬
erkannt entkommen .

Grosth . Hyfthcatcr - Lrarlsvühc .
- Karlsruhe , 27 . Dez . Vom Gr. Hoftheater wird uns gcschri.:-

^ u : „Im Hoftheater zu Karlsruhe finden am Santstag , den 3 . und
bonntag, den 4 . Januar Aufführungen von Lollmöllers „Wunder "
in der Inszenierung von Mar Reinhardt statt . Diese Ausführungen ,
nie auf den Rahmen des Nörmaltheaters zurückgeführt sind, unter -
bheiden sich von den Aufführungen in den großen Räumen , wie z. B.
im Londoner Olympiatheater , in der Wiener Rotunde und jetzt wie-

in der Frankfurter Festhalle , dadurch , daß nur im Theater die
Mhchischen Vorgänge voll zur Geltung gelangen , während in den Auf-
Ehrungen in den großen Räumen in erster Linie die Inszenierung
os» Massenszenen und kirchlichem Pomp besonders von Wert ist . Die
Theareraufführung des „Wunders " zeigt im Einzelnen mehr die
Ikelischen Vorgänge , die die Schicksale der die Handlung besttmmen-

Personen bewegen. Der tieMtliche Kern der Handlung des
»Wunders" kommt erst in der Theateraufiührung voll und ganz zum
Durchbruch.

"

Fortschritte i» der Behandlung der progrefiive«
Paralyse .

ch: Berlin , 20. Dez . Unser medizinischer Mitarbeiter schreibt uns :
Rachdem die Ursachen dieser Krankheit , die bisher jeglicher ärztlichen

trotzte uub alljährlich Tausende von Menschen im tätigsten
Alter einem unabwctrdbaren Verhängnis opferte, aufgedeckt worden
mw , offnen sich auch schon die Wege, die zur wirtsamen Bekämpfung
führen . Schon seit einiger Zeit versucht man nicht ohne Erfolg d :e
Spirochäten̂ welche die Ursache der Paralyse bekanntlich darstellen, ab-
-»töten, indem man durch Einspritzung von Tuberkulin oder Nuklein-

Seile 3
Aus der Kestden^.

5iarfsruhe , 27. Dezember. !
Rach dem Aeste.

— Ruir liegt sie hinter uns , die „stille "
, heilige und die¬

ses Mal sogar weiße Weihnachten . . Still zwar nicht überall —
denn wie ein Gewitter von Fröhlichkeit und Jauchzen prasselte
cs hernieder und die Freudenausbrüche , das Trommeln und
Trompeten der Jugend wollte kein Ende nehmen . Ein lusti¬
ges , langersehntes Schneetreiben leitete vom Heiligen Abend
zum ersten Feiertage über und der späte Wanderer , der um die
Mitternachtsstunde seine Schritte nach Hause lenkte , ging über
eine für unsere Verhältnisse immerhin ansehnliche Sckineedecke .
War so schon die Weihnachtsftimmung draußen auf der Straße
geschaffen , so machte sie sich innerhalb der Wohnungen noch in¬
tensiver geltend . Der Deutsche , ob arm , ob reich , ob hoch oder
niedrig , ob alt oder jung , läßt sich seine Weihnachten nicht
nehmen

'
. So war auch dieses Mal wieder die Freude an den

Bescherungen allgemein . Mochten nun diese Bescherungen am
Heiligen Abend selbst oder in der Frühe des ersten Feiertags
oder auch am Abend dieses Tages vor sich gehen . Besonders
groß war natürlich die Freude dort , wo zu der Bescherung sich
die Feier der Verlobung gesellte und dadurch der erste Bau¬
stein zu einem neuen Haushalt gelegt wurde . Der Bormittao
des ersten Feiertags gehörte dem Kirchenbesuch . Unsere Got¬
teshäuser waren an beiden Festtagen von Gläubigen sehr stark
besucht . In der Schloßkirche wohnte Eroßherzogin Luise an
beiden Tagen dem Gottesdienst bei . In den katholischen Kir¬
chen lockte in der Frühe die feierliche Ehristmctte Hunderte von
Andächtigen herbei . Rach außen hin bot dieser erste Feiertag
das Bild eines richtigen Wintertages . Unsere Stadt zeigte sich
in weißem Gewände , das allerdings sehr bald durch das ein¬
tretende Tauwetter zerstört wurde . In den Nachmittagsstun¬
den begann das Leben an den Stätten der Kunst , der Unter¬
haltung , der Zerstreuung und des heiteren Lebensgenusses .
Das Hoftheater , das Kolosseum , die Kinos , die Konzertlokale
und Restaurants waren gut besucht. Und dasselbe Leben wie¬

derholte fich auch am zweiten Feiertage , wo zu all den Zer¬
streuungen noch der Feiertagstanz kam , dem eifrig gehuldigt
wurde . In der Frühe des zweiten Feiertags waren in der
Stadt Zahlreiche Arbeiter durch das städtische Tiefbauamt ein¬

gestellt welche den am ersten Feiertag gefallenen Schnee zum
großen

'
Teil beseitigten . Besonders in der Kaiser - , Karl

Friedrich - und Ettlingerjtraße hatte ' man dafür gesorgt , daß
bis Tagesanbruch die Passage frei war . Später kam ein leich¬
ter Regen auf den Schnee : das war nicht mehr schön und ver¬
darb manchen den Spaß . Der Weihnachtsverkehr auf der
Eisenbahn hatte am Mittwoch seinen Höhepunkt erreicht . Neben
zahlreichen Verstärkungen der kursmätzigen Züge hatte die
Eisenbahnverwaltung eine Reihe von Sonderzügen eingeschal¬
tet ; nicht weniger wie 21 Extrazüge passierten am Mittwoch
den hiesigen Bahnhof oder endigten hier den Lauf . Am ersten
Feiertag war der Verkehr verhältnismäßig still , während am
Stephanstag wiederum mehrere , Extrazüge eingelegt werden
mußten . Die zwei Ruhe - oder Feiertage sind vorüber : Aber
mancher von uns wird doch nach den zwei „Ruhetagen " ein
fchr starkes Ruhebedürfnis haben . Und schon winkt das Neu¬
jahrsfest .

fuchs zu erfreuen . Die Kinderweihnachisfeier fand am letzten Sonn *
tag statt . Das Programm bestand aus zwei Weihnachtsstücken, die die
Jllgendbuhne des Vereins sehr flott spielte, aus Deklamationen und

-
" ^ getragenen Musikstücken für Klavier und Violine . Die fich an -

schtteßcnde Bescherung der sehr großen Kinderschar brachte den Kleinen
und den Eltern viele Freude . Die Weihnachtsfeier für Erwachfene-
fano dann am 1 . Feiertag statt und vereinigte die hiesigen und aus¬
wärtigen Vereinsmitgliede -r zu einem schönen stimmungsvollen Abend .Gut gesungene Weihnachtslieder der Gesangsabteilung unter ihrem
Dirigenten Herrn Hauptlehrer Kollmer leiteten die Feier ein. Herr
Wolfgang Metius (Tenor ) sang Lohengrins Herkunft und Lieder von
Bernes und Brandt und wußte sich damit wie mit Weihnachtsgedichtenin Karlsruher Mundart vielen Beifall zu erringen . Herr Walter
Förster trug Gedichte von Avenarius und eine eigene Weihnachts¬
erzählung vor und erwarb sich den herzlichen Dank der Zuhörer durch
feine Darbietungen Der 2 . Vorstand des Vereins , Herr Haoptlehrer
Martin Guldnrr , vermochte mit feiner Ansprache , in der er die Be¬
deutung des Weihnachtsfestes für den im welktägigen Leben Stehen¬
den ergreifend schilderte , tiefe Wirkung zu erzielen. Der Gabentisch,
der von Freunden des Vereins mit vielen schönen Gaben der Kunst
reich ausgcstattct war , hielt dann das Interesse gefangen. Die Feiern
zeigten wieder , welch schöne geradezu familiären Beziehungen zwischen
den Mitgliedern des Vereins bestehen .

# Verein für naturgemäße Lebens- und Heilweise (Naturhcil -
vcrein ) . Wir machen auch an dieser Stelle auf die morgen . Sonntag .
354 Uhr nachmittags , im „Löwenrachen" stattfindendc Weihnachts¬
feier aufmerksam. ( Siehe Inserat . )

# Colosseum. Das Weihnachtsprogramm neigt sich feinem Ende,
es versäume daher niemand , dem Colosseum einen Besuch abzustatten ,
welcher stch lohnen dürfte . Heute , Samstag , abends 8 Uhr , findet
Vorstellung statt , morgen , Sonntag , 28. Dez . , werden zwei Vorstel¬
lungen , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr , gegeben werden . In
der Nachmittagsvorstellung wird das gesamte zurzeit engagierte
Künstlerpersonal auftrcten . Ab 1 . Januar 1914 ein vollständig neue»
Programm .

§ Feuer . Am ersten Feiertag mittags ist in dem Keller
eines Hauses in der Sternstraße auf noch nicht aufgeklärte Wei 'e
Feuer ausgebrochen , das durch die Hausbewohner bereits wie¬
der gelöscht war , alz die hcrbcigcrufene Feuerwache eintraf .
Ein Schaden ist durch das Feuer nicht verursacht worden .

tz Das Abbrennen von Teufelskrachern strafbar . Der
Polizeibericht schreibt : In der letzten Zeit brennt die hiesige
Schuljugend vielfach Teufclstracher , sogen . „Kracherlc " auf
den Straßen ab ; dies bietet sowohl für den Geruch , wie für
das Gehör eine Belästigung , abgesehen davon , daß diese
Spielzeuge noch andere Gefahren in sich schließen . Da die
Teufelskracher als Feuerwerk zu betrachten find , wird darauf
hingewiesen , daß das Abbrennen der Kracher auf den Stra¬
ßen gemäß 8 367 Ziff . 8 und 8 368 Ziff . 7 des R .-St . -G .-B .
bestraft wird .

§ Falschiniinzerwerkstättc . Am Mittwoch nochmittag wurde
in einer Wirtschaft in der Kaiserallee von einem 30 Jahre
alten Modelleur und Bkaler aus Dresden ein falsches Zwei¬
markstück ausgegben . Der Täter wurde festgenommen und die
weiteren Nachforschungen führten zur Entdeckung einer Fal '

ch-
münzerwerkstätte im Keller eines Hintergebäudes der Friedcn --
straße , sowie zur Festnahme eines 35 Jahre alten Malers von
stier , welcher der Mittäterschaft dringend verdächtig ist .

8 Diebstahl . Einer in der Lachnerstraße hier wohnhaf¬
ten Sängerin ist am Ntittwoch vormittag auf der Fahrt in
der Elektrischen vom Hauptbahnhof nach dem Durlachertor
eine Handtasche mit 118 Mk . Inhalt , einer goldenen llhr -
letrc jm Werte von 20 Akt. und einer Schildpatthalskette in :

Im Grotzherzoglichen Hoftheater
gingen am ersten Feiertage Wagners „Meistersinger " unter
Mithilfe von drei Gästen in einer in der Tat festlichen Vor¬
stellung in Szene , wobei von Gen Unsrigen mit Hrn . Bütt¬
ners Hans Sachs und Hern . Bussards David das von
Frau Lauer zum erstenmal gesungene Evchen ausgezeichnet
war . Das Quintett ist selten so rein und schön gesungen worden ,
wie an diesem Abend Hr . Schubert in Wiesbaden , der an
Stelle des Hrn , Woli - Münchcn den Stolzing fang , machte mit
seiner leichtflüssigen Wiedergabe der Schule des Hrn . v . Milde
wied . alle Ehre . Der gute Beckmesser des Hrn . Swoboda -
Stutgart und der vorzügliche Pogner des Hrn . F r a n k- Mann¬
heim fanden gleichfalls den Beifall des Publikums .

Der zweite Feiertag brachte Nachmittags eine mäßig be¬
suchte Vorstellung von Paul Heyses „Colberg "

, wobei sich
das Interesse wieder auf Herrn Wassermann als Nettel¬
beck konzen -erte und Abends eine Wiedergabe von Lortzings
„il n S> i n c‘‘, die gerade nicht zu den besten gehörte , aber durch
das Zusammenwirken der Herren Bussard (Knappe ) und
S w o b o d «-Stuttgart (Kellermeister ) immerhin in den hu¬
morvollen Stellen sich hervortat .

ft- Arbeiterbildungsoerein . Die Leiden vom Verein veranstalte¬
ten Weihnachtsfeiern hatten sich eines außerordentlich zahlreichen Be-

Wert von 20 Mt . auf nicht aufgeklärte Weife abhanden ge¬
kommen .

8 Verhaftet wurden : ein 22 Jahre alter Hilfsarbeiter
aus Neuburg wegen Fahrraddiebftahls , ein 32 Jahre alter
Privatlehrer aus Hochhausen wegen Heiratsschwindeleien ,
sowie ein von der Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen Be¬
trugs ausgeschriebener Maler aus Stuttgart .

Dermifchtes.
F Berlin . 27 . Dez . (Tel .) Die in den laufenden Stadt»

etat für die freie Mittagsfpeiftmg bedürftiger Grmeindeschüler
eingestellte Summe von 170000 Mk . erweist sich als so un -
zureichend , daß der Magistrat in der nächsten Stadtverordneten¬
sitzung eine neue Vorlage einbringen wird , die weitere 50000 Mk .
für diesen Zweck fordert .

— Hannoversch - V ' nttde « , 26 . Dezbr . (Tel .) Der
vierzigjährige Förster Knoche vom Forsthaus Nonnenholz . Ober -
sörstcrei Eichervde , wurde am Heiligen Abend gegen 10 Uhr von
zwei Holzarbeitern erschossen aiisgesiniden . Der Täter , ein
Wilderer und Zigarrenarbeiter namens Fuhrmann aus Huben¬
rode , ist flüchtig .

=■* Düsseldorf . 27 . Dez . (Tel .) ^ Der Chefpilot ^
Beck

säure in den Körper dort eine Mehrproduktion von weißen Blut¬
körperchen hervorruft (Lcukocylofc) , denen die Fähigkeit zukommt . die
Mikroben aufzulösen.

Noch hoffnungssreudiger und verheißender klingt eine Kunde , die
aus Paris kommt. Dort haben Leoaditi vom Institut Pasteur und der
Siervenarzt Paul Marie , beides namhafte Gelehrte , von internationa¬
lem Rufe , auf folgende Weife Heilungsmöglichkeiten ermittelt . Sie
injezieren nämlich Kaninchen das Ehrlichjche Salvarjan und benutzen
dann das Blutserum der vorbehandelten Tiere zu Einspritzungen in
das Gehirn der Kranken . Die Besserungen, die damit erzielt werden,
sollen außerordentlich fein . So wurden nach mehrmaliger Applikation
schon hochgradig verblödete Kranke wieder besonnen. Bei anderen
weichen die charakteristischen Sprachstörungen . Es bleibt nun abzu¬
warten , ob diese Besserungen auch anhalten werden , oder ob es nur
vorübergehende Remissionen sind . Immerhin ist es oielverheißend,
daß der günstige Einfluß der therapeutischen Methode sich bei allen
Behandelten geltend machte .

Hugo van der Goes .
TMJr. Berlin , 26 . Dez . Gleich nach Weihnachten soll der neue

van der Goes , den Generaldirektor Bode in Spanien kaufen lieh, und
um dessen Auslieferung er dann einen langen Kampf zu führen hatte ,
in Berlin eintrcffen . Den Spaniern ist mit solchem Ausgang disfss
Bilderstreits kein Unrecht geschehen . Einmal haben sie es früher nicht
gar so genau mit der Wertschätzung von Kunstwerken genommen;
wurde doch noch 1903 die köstlich« „Anbetung der Hirten " des van der
Goes von den Erben der Infantin Christina de Bourbon aus Madrid
gegen eine stattliche Summe in das Kaiser Friedrich -Museum gebracht.
Zum andern ist zu bedenken, daß der van der Goes ein Niederländer
war und daß er fo eher von den Deutschen als von den Nachkommen
der spanischen , die Niederlande vergewaltigenden Räilber reklamiert
werden kann . Der van der Goes ist von unserer Rasse , ein Mystiker
des Realismus , alles Hysterische ist ihm fremd ; er verlieh das schemen¬
hafte Traumreich der Primitiven . Er sah die Welt mit männlicher
Inbrunst , er sah die Runzeln und Schwielen der verarbeiteten
Menschen, er sah sozial, er sah aber zugleich in jedem Erdgewurzelten
ein Ebenbild des göttlichen Geistes. In den Malereien des Goes
(wir kennen nur sehr wenige seiner Tafeln ) regt sich der Pantheismus
auf jene nattirlichc und selbstverständliche Art . wie Le n „ r in don

Nebeln des Nordens , in den Aengstcn und Nöten einer kargen Land¬
schaft und einer herben Lebcnsfiihrung gedeihen können . Van der
Goes ist im Wahnsinn gestorben. Als er an dem Tryptichon für den
Brüggsschen Gesandten der Medici , das jetzt in Florenz hängt , ar¬
beitete , kam es über ihn , er ging in das Augustincrkloster Roodendale
bei Brüssel . Er glaubte sich zur ewigen Verdammnis bestimmt ;■ die
mystische Leidenschaft siegte über die natürliche Gesundheit des Wirk-
lichkeitsuchers . Und die Schatten einer tränenvollen Schwermut
fielen auf den helläugigen Forscher . Es c-rfülltc stch an van der Goes
ein Schicksal , wie es den grossen Denkern und Fühlern des Nordens
nicht selten beschieden war . Jm übrigen : sehet , das war ein Maler .
Einer , der mit seinem Blute malte . Wie schwindet ihr , gegen ihn
gehalten , ihr Experimentatoren von heute und morgen.

tzttmoristischer.
Liebe „Jugend " ! Der fünfjährige Hans lärmt mit feinem vier¬

jährigen Bruder im kindlichen Spiel auf dem Sofa , die Töne einer
Lokomotive weniger treffend als laut nachahmend, und erklärt selbst¬
bewusst : „ Ich Lin eine Lokomotive" Kurz nachher sage ich ihm auf
dem Spaziergänge zu einer bekannten Sommcrrestauratiön : „Lieber
Hans , ein« Lokomotive braucht nur Kohlen und Wasser, aber keine
Schokolade und Kuchen " Nach kurzem Besinnen kommt Hans zu
mir : „Onkel, von jetzt ab btn ich Speisewagen !"

Vom lustigen John Bull .
Der Stolz des Straßenkehrers . Zwei Strasse,tlehrer sitze» nach

getaner Arbeit auf der Bordschwelle und sprechen von einem Kollegen ,
der tags vorher gestorben ist . „Bill war doch wirtlich ein guter
Straßenkehrer "

, sagte der eine. „O ja "
, stimmt der andere nachdenk¬

lich zu . „Aber weißt du , so um die Latcrncnpfähle herum war er ein
bißchen schwach.

"
Des Kutschers Rach«. Die Autodroschke hatte einen Unfall , und

de: Wagenführer müht sich aus Leibeskräften , den Motor wieder in
Gang zu bringen Ein Kollege von der „Pferdebranche" steht breit -
lächclnd daneben und guckt gemütlich zu . „Na , hilf mir doch etwas !"
ruft der Ehauffeur und der andere steckt ihm mit ruhiger Ironie die
Vcilfche hin : „ Da nimm , treib ihn damit «*•*“
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morgens auf dem Flugplatz bei Düsseldorf auf, um trotz des
stürmischen Wetters elnen 8 Stundriiflng auszuführen und
einen Stuudenpreis der Ratioiialfiugsprnbe zu gewinnen.

— Eöln , 27. Dez. (Tel .) Dilc Witwe des bei einem Mir -
gervnglück bei Büchenbeuren getöteten Gendarmen Schmidt
wurde durch die Stiftung einer namhaften Spende aus der
Carnegie-Stiftung freudig überrascht. Sie erhält für jede;
ihrer sechs Kinder bis zum vollendeten 16. bezw . 18. Lebens
fahre eine jährliche Rente von 120 Mark .

— Prag , 26. Dezbr . (Tel .) Zwei Männer und drei
Frauen wurden verhaftet , die in zwei eigenen Werkstätten in den
Bororten Banknote» und Silbergeld in großer Menge herstell
ten und in Umlauf setzten .

— Brüssel , 26. Dez . (Tel.) Die Polizei verhaftete einen
gewissen Ranbach aus Düsseldorf, der sich auch Steinmetz
nennt und beschuldigt wird , mit einem Helfershelfer einen
Waggon mit zwölf »Fad Alkohol, de; aus Cognac kam , im
Zollhafen entleert und die Fässer mit Wasser gefüllt zu
hüben . Dies wurde hier festgestellt, da der Waggon von
Düsieldorf nach dem hiesigen Zollhasen auf Antrag des Ver¬
hafteten expediert wurde .

<= London, 27. Dez . (Tel .) Der Ansftand in Leeds ist
zu Ende . Die Arbeiter haben gegen den Rat ihrer Führer
ihre Forderungen fallen lassen . Die Arbeit wird wieder
ausgenommen.

Unglücksfülle .
--- Berlin , 27. Dez . (Tel .) Ein starker Sturm , der am

ersten Feiertage in Berlin und Umgebung tobte , hat mit seinen
orkanartigen Stößen von ganz ungewöhnlicher Stärke vielfach
große« Schaden angerichtet ; es wurden Schaufensterscheiben !
eingedrückt, Dachziegel losgerrssen und auf d-ie Straße geschleu- !
dort , Au der Ecke Friedrich - und Jägerstraße fiel ein fast 4
Meter langer Dachsims auf den Bürgersteig .. Vorübergehende
kanten sich nur mit knapper Not retten . In den Waldungen
ist großer Winddruch eingetreten. Ferner kamen nicht weni-
§er als 5 große Brände an beiden Feiertagen in Groß -Berlin
zum Ausbruch. Die Löscharbeiten gestalteten sich zum Teil so
schwierig , daß 5 Feuerwehrleute dabei zu Schaben kamen.

— Frankenberg » ( Sachsen ) 27 . Dezbr . Der bei dem
Eisenbahnunglück am Harrasfelsen schwerverletzte Reisende Kloß
aus Dresden ist in der letzte » Nacht im hiesigeu Krankenhause
gestorben. Damit beträgt die Zahl der Qpfer zehn.

dd Genf, 27 . Dez . (Tel .) Gestern morgen wurde das Rathaus der
im Kanton Freiburg gelegenen Stadt Rue sowie eine dort kürzlich er¬
baute Kaserne durch eine Feuersbrunst völlig zerstört . Menschen sind
Lei dem Brande nicht umgekommen, doch ist der Schaden sehr groß.

— Neapel , 26. Dezember. (Tel.) Bei einem schweren
Gewitter schlug der Blitz in die Trlephouzeutrale ein. Ueber
1606 Anschlüsse wurden zerstört.

• = Torre Annunziata (Italien) . 25 . Dez. (Tel.) In
einem Raume, der zur Fabrikation von Feuerwerkskörpern
dient, hat in der vergangenen Nacht eine Explosion stattgefunden.
BÄHer wurden acht Leichen und fünf Verletzte unter den Trüm¬
mern hervorgezogeu .

— Groningen (Niederlande) , . 25. Dezbr . (Tel.) In
der Nähe der Eisenbahnbrücke über den Oranje -Kanal ist ein
Schnellzug entgleist. Fünf Personen , unter denen sich auch der
Sohn des Ministerpräsidenten befindet , sind getötet und zwölf
verwundet worden.

= London, 26 . Dez . (Tel . ) Ein Geistlicher in der Graf¬
schaft Devonshire hatte seit zehn Jahren eine Granate aus dem
Bnrenkrieg unter Benutzung einer Schnur als Türschließer be-

. nutzt , ohne daß er eine Ahnung hatte , daß dasGeschoß geladen
war. Vorgestern explodierte die Granate, als der Pfarrer an
ihr herumhantierte . Die rechte Hand und der rechte Fuß des
Pfarrers wurden völlig zerschmettert. Außerdem erlitt er
schwere Brandwunden. Fenster und Möbel wurden zertrüm¬
mert und ein großes Loch in den Fußboden gerissen .

— London, 27 . Dez . (Tel .) In der Nähe der Faroer -Jnssl
fuhren am Mittwoch drei Fischerboote mit neunzehn Mann
Besatzung zum Fang aus ; sie wurden von einem furchtbaren
Stürm überrascht, gingen unter und die Besatzung fand den
Tod in den Fluten.

----- Calumet (Michigan), 25 . Dez. (Tel . ) Bei einer Weih¬
nachtsfeier zum Besten der ausständigen Arbeiter der Kupferberg¬
werke stieß ein Mann den Rnf Feuer ans . Es kam zu einer
Panik und auf der Treppe zu cmem Kampfe der Vorwärts -
stürmendcn . Achtzig Perfone », zum größten Teile Kinder , deneu
der Weg versperrt worden war , sind in dem Gedränge ums
Leben gekommen .

Schiffs -Unfälle .
- — Emden , 26 . Dez. (Tel.) Gestern vormittag keuterte

im Außenhafen ein Schleppdampfer, der einen Seedampfer bug¬
sierte . Der Kapitän wurde gerettet, drei Mann ertranken.

— Bremen , 26 . Dezbr . (Tel.) Die Rettungsstation
Reuwerk telegraphiert : Am 25 . Dezember von de,n deutschen
Seeleichter „ 157 ” Kapitän Meister gestrandet bei Neuwert, mit
Stückgütern von Hamburg nach Bremen bestimmt . Drei Personen
gerettet durch das Rettungsboot „Oskar Ruperti " .

Genua. 25 . Dez . (Tel .) Der Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd „Prinz Eitel Friedrich " ist bei seiner Aus¬
fahrt aus dem Hafen gestern abend mit dem Segelschiff
„Andreina" , das mit einer Ladung Eisen von Toulon kam ,
znsammengestoßen. Der Zusammenstoß war so heftig, daß das
Segelschiff unterging. Die aus sieben Mann bestehende Be¬
satzung konnte gerettet werden . Zwei Matrosen haben Ver¬
letzungen davongetragen . Der Dampfer „Prinz Eitel Frie¬
drich" hat nach einstündigem Aufenthalt seine Fahrt nach
Bremen fortgesetzt. _

Grotzfeuer in München.
— München, 25 . Dez . (Tel .) Gegen 23A Uhr nachts brach

in der Hackerbrauerei Feuer aus . Die Flammen griffen rasch
um sich und bald war das ganze Anwesen ein weithin leuchten¬
des Fenermeer . Gegen 5 Uhr mußte sich die Feuerwehr , die mit
31 Schlauchleitungen vorging , hauptsächlich darauf beschränken ,
die vom Feuer bereits ergriffene ' anliegende Pschorrbrauerej zu
schützen. Die Brandmauer der Hackerbrauerei am Eisenbahn¬
gleis ist eingestürzt. Die zwischen dem Hof und dem Gleis
liegenden Vureauräume , die Schreinerei , Faßhalle und Küferei
wurden niedcrgelegt . Das Sudhaus ist stehen geblieben . Der
Betrieb der Brauerei wird aufrrcht erhalten. Rach Angabe
eines Wächters ist das Feuer auf Kurzschluß zurückzuführen.
Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

Freiwillige Feuerwehren arbeiteten noch den ganzen ersten
Weihnachtsfeiertag an der Ablöschung des Brandes . Außer
einem Lernfsfeuerwehrmann find vier freiwillige Feuerwehr-

‘ lente leicht verletzt worden .

Rittagblatt . Samstag , den 27. Dez. 1US . Nr
'
,

Letzte Telegramme
der «Kavisieren Presse".

Berlin , 27 . Dez, (Tel . ) Prinz Eitel Friedrich von
Preuße», Major und Kommandeur des 1 . Bataillons Erste»
Garde-Regiments zu Fuß , der ztveite Sohlt des Kaisers, in¬
formiert sich seit einiger Zeit im preußischen Ktiegsminifterium
über Verwalt « ,igs-Dle»stzweige, die für seine militärische Aus
bildung von Wert und Interesse sind .

I ". Rom, 27. Dez . (Privattel .) Gegen einen Kammer¬
diener des verstorbenen Kardinals Rampolla soll augen¬
scheinlich mit Beziehung auf das Verschwinden des Testa¬
ments Rampollas ein Haftbefehl ergangen fein.

5 Paris , 27. Dez . (Privattel . ) Der Kommandeur des
l . Armeekorps begab sich anr ersten Weihnachtsfeiertage mit
einigen Offizieren nach Grifolles , um dem deutschen Militär¬
attache , Oberstleutnant v. Winterfeldt , der bekanntlich bei
dem schweren Automobilunfall während der Herbstmanöver
verunglückte, glückliche Feiertage zu wünschen , v . Winter -
feldt, der fast völlig wiederhergestellt ist , war über die Auf¬
merksamkeit der französischen Offiziere sehr erfreut .

— Paris , 27. Dez . Die „Hunranitü " behauptet , daß der
frühere Kriegsminister Etienne sechs Tage nach dem Sturz des
Kabinetts Barthou Dienstschreiben unterzeichnet habe , durch
welche kommandierende Generale und Mitglieder des obersten
Kriegsrate Kommandostellen im Kriegsfälle zugewiesen wor
den seien . So sei dem General de Castelnau das Kommando
des in den Ruhestand getretenen Generals Pau zugeterlt wor¬
den ; das Blatt erhebt entschieden Einspruch gegen dieses Vor¬
gehen , das es als einen Amtsmißbrauch und als eine äußerst
schwere Gesetzesverlehung bezeichnet .

=3 Paris , 27 . Dez . Mehrere republikanische Senatoren
und Abgeordnete hielten gestern abend eine vorbereitende
Versammlung ab , um die politische Lage zu besprechen . Die
Teilnehtner erkannten einstimmig die Notwendigkeit an , eine
außerparlamentarische Bereinigung zu gründen . Eine beson¬
dere Kommission , die die Statuten vorbereiten und Pro¬
gramm ausarbeiten soll, wurde sofort gebildet . Dieser Kom¬
mission gehören unter anderen an ; Briand , Barthou und
andere . H i

1 . Petersburg , 27. Dez. (Privattel .) Wie die „Rjetsch" aus
ttrga meldet, soll die mongolische Regierung beschlossen
haben , ihre russischen Militärinstruktoren durch Deutsche
zu ersetzen, zumal auch der deutsche Handel in der Mongolei
sichtbar wachse . Die möbgolifchen Staatskasien find leer.

Zn den Borgängen in Zaber «.
iW Berlin , 27. Dez . Wie der Straßburger Korrespon¬

dent des „B . T .
" von maßgebender Stelle erfährt , ist Pie Un¬

tersuchung gegeir den Oberst von Reuter noch nicht abge¬
schlossen , sodaß es noch sehr unbestimmt ist , ob die Verhand¬
lung am 3. Januar stattfindet . Wahrscheinlich wird der
Prozeß einen großen Umjang annehmen , da/etwa 7v Zeugen
geladen werden.

Gegen den Leutnant Schabt , der die Truppen aus die
Bevölkerung zielen ließ , ist ebenfalls ein Verfahren einge¬
leitet worden . Es ist aber noch ungewiß , ob gegen ihn
gleichzeitig mit dem Obersten verhandelt wird .

Dis Verhandlung vor dem Oberkricgsgericht gegen den
Leutnant v. Forstner findet in der zweiten Hälfte des
Januar hier statt . Da in der Gerichtsverhandlung gegen
Forstner fcftgeftellt wurde , daß die Soldaten beim Durch¬
marsch durch Dettweiler ein nicht wiederzugebendes
Lied gesungen haben , hat der kommandierende General

>o. Deimling durch Korpsbefehl daran erinnert , daß der Kai¬
ser solche Lieder beim Militär nicht gerne sieht und daß ein
Verzeichnis der gestatteten Lieder existiert .

Daß das 187. Infanterieregiment aus Kassel mit dem
89. Regiment die Garnison tauscht , steht fest, der Zeitpunkt
der lleüerstedelung ist aber noch unbekannt .

- - Berlin , 27. Dez . Der „Nationalzeitung " , die bekannt¬
lich den Inhalt einer Unterredung mit dem Polizeipräsidenten
von Jagow veröffentlicht hatte , ist in einer durch Wolffs Tele¬
graphenbureau verbreiteten Erklärung vorgeworfen worden,
ihr Vertreter habe einen Wortbruch begangen ; denn er habe
sich verpflichtet, kein Interview zu bringen . Das Blatt erklärt
demgegenüber, sein Vertreter habe nur versichert , die Mit¬
teilungen des Polizeipräsidenten würden als die eines Pribat -
mannes und Juristen aufgefaßt werden . Gegen das Wolfffche
Bureau werde die Beleidigungsklage angestrengt werden.

Znr Lage in Mexiko .
-{- Washington , 24. Dez. Wie aus Juarez gemeldet

wird, sei Torrco » nach heftigem Kampfe , an dem 12000 Mann
teilgerwmmen haben, von den Rebellenwieder eingenommenworden.

— BrownsviUe (Texas ) , 26 . Dezbr. Das Haupt¬
quartier der Aufständischen in Matamoros hat amtlich bekannt¬
gegeben, daß der Angriff auf Tampico anfgegeben wurde.

s=. Mexiko, 26 . Dez . Präsident Huerta erläßt ei» Dekret, wonach
ihm unter Beistimmung der permanenten Parlaments -Kommission
das Recht erteilt wird , alles liegende Nationalvermögen , das keine
dringende Verwendung hat , ohne gewöhnliche Steigerungsformali¬
täten zu verkaufen. Das Dekret ist bis zur Eröffnung der Kammer
gültig . Das Eeheimtomitee hiesiger Revolutionäre warnt laut „Frist .
Ztg .

" durch ein Zirkular vor diesbezüglichen Käufen , weil sie später
nicht anerkannt würden . Die Regierung besitzt viel wertvolles Stüdt -
terrain .

Der Entwurf betreffend die Reorganisation der Dienst^
im Kriegsministennm wurde der deutschen Mi itärmisfionÄ
antwortet , die gestern unter der Teilnahme des KrieasmuiL
eine Sitzung abhielt.

a
Der Ministerrat beschloß, Dschavid Bey Vollmacht r» .teilen zur Unterzeichnung des UebereinkommenS mit einer sk

zösischktt Gruppe , die durch die'
„ Regie generale des ehe,*!de fer" vertreten ist, bezüglich einer Konzession für Eisens

n »d Hafeiibauten — In interessierten französischen Fj^
technikerkreisen verlautet, die endgüitige Regelung der Angeld
heit werde verzögert infolge des Verlangens Rußlands , da?
ostanatolischen Eisenbahnen schmalspurig gebaut werden sog

Znr albanischen Frage .
Paris , 26 . Dezbr . (W. B .)

Vi

- - - s — Ein Freund ft» ,
Paschas telegraphiert dem „Temps " aus Gravosa : Gestern tr,in Durazzo ein Ingenieur und mehrere Arbeiter ein, um , !
Palast in Stand zu setzen, in dem der Prinz von Wied wob,

'
soll. Effad Pascha ordnete sofort die Räumung des als vorlSM —
Residenz des Prinzen von Wied in Aussicht genomnm | 3 | t
Regierungspalastes an und beauftragte eine Kommission mit !
erforderlichen Vorbereitungen und Ausschmückungen . Diese Unahmen lassen alle Gerüchte über angebliche Ansprüche 8» , ,
Paschas auf den albanischen Thron als hinfällig erscheinen.— Valona . 26 . Dezebr. Der Kriegsminister ist zükj
getreten. Es verlautet, daß der gewesene türkische Major , I ff»
jetzige albanische Generalstabschef Schesket Bei sein Rachs,,

1
werden soll . ■ ’

In Bulgarien . Bi
----- Sofia , 37 . Dez. Die „Neue Freie Preffe" meldete »-tm ,

hrer : Der Ministerpräsident hat gestern dem König die Demi»
des Ministers des Aeußeren Genadiew überreicht . Der Kö

'
hat die Demsifion angenommen.

— Sofia , 26 . Dez . Die Regierung hat den bulgaritzGesandten in Konstantinopel beauftragt, ein Schiedsgerichts
einkommeu zu unterzeichnen , durch welches der rnsfischr Ge«, j
Holmsen ermächtigt wird , über die Streitfrage bezüglich
serbisch * bulgarischen Grenze bei Radowischte zu entscheid
Major Topaldschikow wurde zum bulgarischen Delegierten
dieser Angelegenheit ernannt .

l
st!

In Serbien .
Belgrad , 25 . Dez. (Wien . Korr .-Bur.) Während

heutigen Skupschtinasitzung verließ die gesamte Oppofilion in,
dem Protest ihrer Führer gegen das verfassungswidrige Borgeder Regierung in der Budgetfrage demonstrativ den Saal . Hier,
sollte abgestimmt werden , doch war das Haus befchlußunfäsEs erfolgte Vertagung auf Donnerstag . Wie verlautet, beschdas Kabinett P a sitsch im Zusammenhang mit diesem .Borg ,
der gesamten Opposition dem König seine DemiWo «
unterbreiten.

— Belgrad , 27. Dez. Nach Mitteilungen aus pari
tarischen Kreisen liegt die unmittelbare Ursache der Krise
dem Gegensatz der in der Frage der im Januar stattfinde
Gemeindewahlen zwischen den Jung - und Altradikalen
getreten war . Der Kompromiß , der über diese Frage gef,
sen worden war , wurde nämlich infolge der Haltung der
radikalen aufgelöst. Die Jungradikale « beschlossen nunm>
auch im Parlament , wo sie bisher die Regierung unmittel
unterstützt hatten , in scharfe Oppofilion zu tteten . Die R,
rung soll in der Skupschtina über eine absolute Mehrheit
fügen, habe es aber — wie versichert wird — vorgezogen,Demission zu überreichen. 3

vergnügungs - und Vereins-Anzeig
<Das Nähere bittet man aus dem Inleratenteil zu ersehend

Samstag , den 27. Dezember
Baiernoerein. Vereinsabend im roten Schaf, Karlstr. 21.
Fußballklub Frankonia. Vereinsabend .
Fußballklub SLdstern g Uhr Mitgliederversammlung .
Kolosseum . 8 Ahr Vorstellung .
Liederkranz. 8 !4 Ahr Fulder -Weihnachtsftall .
Mandolineklub . S Uhr Weihnachtsfeier im Palmengatten .
Männetturnverein . 8% Uhr Weihnachtsfeier in dev Eintracht .
Mufikverein Harmonie . 8-/1- Uhr Weihnachtsfeier in der Walhalla
Rheinklub Alemannia . 8 Uhr Biertisch im Moninger .
Ruderverein Sturmvogel . 8 Uhr Biertisch in der Eintracht .
Turngemeindr . 3% Uhr Knaben , Zentralturnhalle .
Turngesellschast. SVa Uhr Weihnachtsfeier im kleinen Festhallesaat.
Trainverein . S1/^ Ahr Monatsversammlung im Weißen Berg.

LUsiehli
MH84 .5

Ber. f. Bewegungs 'prele. 9 Uhr Weihnachtsfeier in der EöthehS Smf. c
Ber . ehem . Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht.
Ber . eyem . 112er. 8-̂ Uhr Monatsversammlung im Gold. Adl«

- Wli

Die neue Lage aas tont Mob.
= Paris , 26. Dezbr. Einem Finanzblatt zufolge hat

ic griechische Reg erung in Paris mikgeteilt, daß sie gleich
-erbien sich schon jetzt verpflichtet habe, einen Anteil an der
i
'
rrkische» Schuld zu übernehmen .

In der Türkei .
-- Äonstantinopel . 26 . Dez. Wie amtlich gemeldet

wird, hat sich der Sultan erkältet. Infolgedessen findet heute
kein Selanilik statt. Das Befinden hat sich bereits wieder gebessert.

— Konstantinopel . 26 . Dez. Der frühere Minister
und politische Redakteur des „Tanin " , Professor des Berfassungs-
rechtes, Jsmael Hakki Babanzade . ein hervorragendes Mitglied
der jungtürkischen Partei , ist gefteru während einer Vorlesung
tn der Universität plötzlich gestorben .

— « onstantinopel , 26 . Dezember. Die Regier « ,ig
bereitet ein neues Militärdieuftgrsktz vor , das die allgemeine
Diensipsticht vorsieht . Die Nichtmuselmanen werde» gegen eine
Loskanftaxe vom Militärdienst befreit .

liautioi
rwe.J . PetryW '

Hoflieferant
Juwelen , Gold- nnd

Silberwaren
Kaiserstr. 102. Tel. 1558.

Silberne -Tafefgeräte
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Cigarettenetuis • Ztoclcgriiks
Bonbonnieren • Nippes usw.
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im eig. Atelier , ausgekämmtes
Haar wird mit verarbeitet .

Bei Haarausfall
wende man sich vertrauens¬
voll an das 20834

Spezialgeschäft von

Frau Marie Mösch ,
Damen -Frister-Salon , Parfümerien . Toilette -Artibel.

Amalienstratze Rr . 25a .
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Zubehörteile gut und billig.

«t . Maffcnse
« »fiehlt sich d. geehrt . Herrschaften .
Stt>84.3 .2 Buraerstr . 8 . 1 Tr . r .

Berg.
' Rlavierlehrerin ^
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x

Göth '
l)t .
ld . Adlrt

uturen

s- geprüft , empfiehlt sich. ( Monat
- 8.- 1. Offert , unt . Nr . « 44280
di« Erved . der „ Bad . Presse " . 3.1

Älnschasts -Besuch.
Lautionsfähige Wirtsleute ( Mann

chger). welche z. Zt . ein Geschäft
reiben, suchen sich per 1 . April

,j4lW verändern .
Offerten unt . Nr . « 44188 an die

der „ Bad . Presse " erbet . 2 2

Wige . tüchtige tMtnte
gute Köchin ) suche « hier od.

bung gutgehende Wirtschaft
, xcht od. Zapf zu übernehmen .

Offerten unter Ar . « 44098 an die
der „Bad . Presse " . 32
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Ei « Wald
** Abholzeu gegen bar sofort

, » taufen gesnchr .
Älles nähere durch 8774a .2.1
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, .Kolonial « ,.
geeign . , an groß .

Off . v. Besitzer unt .
poftl . Gießen . shtCl

Br '

o. Nsmileiilä»
"tf Naturüeil sunde
R . Schneider , Rüppurrerstr .10,11
Berater der Naturheilvereme Karlsruhe

und Umgegend. 11238*
Anatomisch und physiologisch gebildet

lieber 20jähr . Erfahrungen .
13 Jahre hier am Platze . —7elep 'i. I74I.
Sptechz - bis 9 Uhr . 1— 4, Sonnt b. 11 ll

Bckimtmchiiiiz.
Die Inhaber der im Monat Mai

1913 unter Nr . 984 -1 bis »nt
1228 » ausgestellten bezw . erneuer¬
ten Pfandscheine werden hiermit
aufpefordert , ihre Pfänder bis
längstens 3 Januar 1914 aus -
zulosen oder die Scheine biS_ zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu laffen ,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden . 18886

Karlsruhe , den 27 . Dezbr . 1913.
Stadt . Pfandleihkasse. 2.1

Tanz
Lehrinstitut

J. Braunagel
Nowacksanlage 13.

Bein neuer Kurse Oairaar .
, Unterricht
zu jeder Zeit .

Äumoris1.L"
m
°L ? -L

noch frei . Mäßiges Honorar . Ange¬
bote unter Rr . B4423I an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Trockenes , zerkleinertes
»»»» Brennholz
Zentner M . 1.40 . >/, Ztr . 70 Pfg .,wird einzeln abgegeben . Bei Mehr¬
abnahme , Lieferung frei Keller ,
per Ztr . M . 1.50 . B44181 .32

B . Meist . Kaiser -AUee 137 .
• Telephon 115.

Gesucht Gastwirtschaft od. Hotel -
Resi . im Städtch . od. Verkehrsplatze .
Off . v. Selbstverkäufer unt . „Be-
tneb 17" poftl . Limburg . 8748a

Eine gutgehende
Milchlmranftalt

zu verkaufen . Anzahlung 300M M .
Offerten unter Nr . 8751a an die

Erped . der „ Bad .. Presse ". 2.2

Die glückliche Geburt eines

Mädchens
zeigen an 8768a

Arthur Joseph und Frau Grete
geb, Hombarger .

Pforzheim, den 26 . Dezember 1913.
Eibpnnzensttasse 18.

Altertümer
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angekautt . 16814*

iVenkam , Lammstraste 6 .
Telephon 3546

Zu

Neujahr
empfehle

Rotwein
/ ur Glühwein

bereitung ,
Pansche ,Sekt etc.

Karlsruhe ,Akademiestr. 80 .

Grundstück
zu kaufen oder pachten ge¬
sucht . in Mittelbaden , Bahn¬
nähe , 3—4 Morgen , fließendes
Wasser , geeignet für Geflügel¬
zucht. Offerten befördert die
Exp . der „Bad . Preffe " ü . 8777a .

krötzerer LmWtz
nicht . unter 7 Zimmer , per sofort
oder per 1914 zu kaufen gebucht .P . H otz -Poerr , Konstanz 88 .

ScheNengetüute
für Einspänner (gebr .) zu kaufen
gesucht. Off . mit näh . Angab . und
Preis unter Nr . 8769a an die Exp .der „ Bad . Preffe " erbeten .

Nachweisbar gutgehendes alt¬
renommiertes

IMIAI WaremeMI
in bester Lage eines großen , an
der Bahnlinie Karlsruhe -Rastatt
gelegenen Ortes , mit großem
Wohn - u. Oekonomiegebäude , so¬
wie Gerten und nur prima treuer
Barkundschaft , ist familienverhält -
niffe wegen per sofort oder später
preiswert zu verkaufen . Jährl .
Umsatz ca . 20 000 Mk . Vermöge
der guten Lage und der vorhan¬
denen großen Räumlichkeiten
könnte auch mit gutem Nutzen
eine Baumaterialien - und Holz -
Handlung verbunden werden , da
solche am Platze fehlt . Einem
tüchtigen Manne mit ca . 10 000 Jt
Kapital wäre sichere Existenz ge¬
boten .

Offerten unter Nr . B41828 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .

Trakehner-Much,
dunkelbr ., 7 Jahr , . .70 Mir ., sehr
leicht zu reiten , fromm u . fehler¬
frei , für 1400 Mk . verkäufl .

Offerten unter Nr . 8782a an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

Jagdichuhe , hesond . gut gearb .,Gr . 45 , Ji 12. Besenschrank Ji 10,Sofa ,e 18, Kinderbett M 10, voll st.
Bett M 35, pol . sehr schön , vollst .
Bett Ji 55 , pol . maff . niißb . SchrankJt 20 , Ltür .^ groß . ScWank Ji 18,
extra groß . »schrank Ji 35 , Deckbett
Ji 10, Kiffen Ji 2, Lüster , Barmig ,
Messing , Ji 8, eintür . groß . Schrank
Jl 12 zu verkaufen . « 44246

Lessinastraste 33 . im Hof .

Schlafzimmer-
Einrichtung , eleg . helle , mit groß .
Spiegelschrank u . echten Marmor -
platt .. f . nur 200 M zu verk . « 44, i :
p Möbelhaus Weiner , Schloß
!atz 13, Einqang Karl - ssriedrichstr .

Gut erhaltener

osfizier-Dienstsattel
nebst vorschriftsm . vollst . Reitzeug
zu taufen gesucht . Offerten mit
ctreis unter VI. H. 16 Heidelberg ,

vostl . Grabengaffe . 8778a
,zein . rperrenrav , Torp . - Jrett .,wie neu , 2 I . Gar . , billig abzugeb .

« 41242 Leovolvffraffe 5 , I.
2 georauchte , Zflammige

Lüster
billig abzugeben . 20908 .2.

Zu erfr . Lanterbergstr . 2 , park .
Große Zinkschautelbadewannr .

gut gebalt . , Wegzugs :, , preisw . z.verk.
B44234 Götheftr . löa , 2 . St . r .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere liebe, gute

Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwägerin und Tante

Fran Max Homburger Wwe.
im vollendeten 77. Jahre.

Karlsruhe ^ den 26. Dezember 1913.
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Nathan M. Homburger .
* Familie Moritz Homburger .

Familie Max Wimpfheimer .
Die Beisetzung findet statt : Sonntag, den 28. ds. Mts ., mittags 12 Uhr,

auf dem alten israelitischen Friedhof « Kriegstrasse *
Von Kranz- und Blumenspenden wolle man im Sinne der ieueren

Entschlafenen freundlichst absehen.
Trauerhaus : Kronenstrasse 30 . 20960

Verein eitern,badischer m
gelber

Dragoner.
Wir erfüllen hiermit ine traurige Pflicht , unsere werten

Mitglieder von dem Hinscheiden unseres lieben Kameraden

Leopold Finzer
Veteran von 1866 und 1870 (71

geziemend in Kenntnis zu setzen. 20054
Beerdigung : Samstag , den 27. Dezember , nachmittags1!~i Uhr, von der Fiedhofkapelle aus .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Dev « orstauv .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert teile ich Verwandten , Freunden und

Bekannten mit , daß mein Heber , herzensguter Mann , der
treubesorgte Vater seiner Kinder

Heinrich Gerber
Apotheker

nach kurzer , schwerer , mit rührender Geduld ertragenen
Krankheit im Alter von 54 Jahren heute mittag 12 Uhr
sanft entschlafen ist .

Im Namen aller Verwandten :

Malwine Gerber
mit ihren Kindern

Berta , Friedrioh u . Hilde .
Bretten , den 26. Dezember 1913.
Die Feuerbestattung findet in Karlsruhe am Sonntag ,den 28. Dezember , mittags 3 Uhr , statt .

- Blumenspenden und Kondolenzbesuche werden
dankend abgelehnt . 8781a

Trauer - Hute
in größter Auswahl bei 16309 *

Li . Fla . Willaelm
Telephon 1609 Karlsruhe KaiserstraSe 205

| Rabatt- Spar Verein .]

Ein sicher wirkendes , absolut unschädlich .Mittel gegen : Kropf and dick *. Halst
ist Hotapotheker Laufs

„ftntistruman “
(Xropfialbe nach Vorschrift vom PflnUieh
FDrstenberg . Leibarzt H. frat Dr. Rttaaaaa ).Preis pro Topf Mk. 1 .50

Versand durch den
alleinig . Fabrikant . : Richard Baar . Fürst ».
Fürstend . Hofapoth ., Donaueschiagms . 11
Man hüte sich vor minderwertigen Nach »
ahmungen . — Bestandteile : Jod . Jod -Kall- ■Ô xr .'o ungt sapon Rchmanni .— ■

HWchtktu ,
“ "

7 IW h. Meile
gegen bar zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 7126a an die Expedition der „Bad . Preffe ".

Wer sucht ein
WrWUt ?

In reiz , schöner Geg . im bad . Schwarzwald
ist ein Fabrikgebäude m . ca . 1000—1200 qmRaum , 20aPlatz , schön. Wohnhaus,Scheuer ,43 F8 . Lokombile v . Lanz , Dampsheizg ., bei
entspr . Anzahl , zu verkaufen . Mehr wie
genug . Arbeitskräfte Vorhand . In dem Be¬
trieb wurden einige hundert beschäftigt .
Dazu gehören noch div . Nebengebäude und
Garten ec. Näheres bei A . Herrmann
Stuttgart . Rotebühlstratze 7. 8592a

Getzch. schehmm-Geschlist mit HM
in einer
Umsatz,

fabriksladt in Baden bei 15000 Angeld zu verlausen . Großer
perr -nann . Slnttaart , Rotebühlftraßc 7. ' 859a *

ArztsteUe .
Die Arztsielle der Gemeindetaßmersheim a. Neckar (Amt Mos-

rchs und die dortiae Äa6cn -»rzt
stelle ist aus 1. Januar 1914 zu
besetzen, rtversum üer ztrauren -
kaffe und Wartegeld der Gemeinde
ungefähr 4000 Jt . Apotheke « n
Platze . Größere Industrie im
Gange . Nähere Auskunft erteilt
Medrzinalrat und Bezirksarzt Dr .
Wipvermann in Mosbach . 8739a

Gemeinderat Haßmersheim .
Gebrauchter , gut erhaltener

A 'rtenschrank
mit Rollverschiutz zu kaufen aes.

Offerten mit Preis unt . fl . H. 454
bauptpoftlagernd SarlSr . 20955

ohnhaus
mit großer Einfahrt ,

schönen Wohnungen
grohen WerKslätten
Hof , Kellereien , Seiten - u. Quer
bau , fast neu , in bester Lage der
alt Weststadt billig wegen Wegzug ,
zu verkaufen . Anzahlung 5000 ji .
Für jedes Geschäft passend . 6.2

Offerten beförd . unt . Rr . 20642
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Großes , schönes, hochrentables

Wg«s mit Weil.
Delikatessen u . Spezerei , sehr gut
gebend , in bester Lage der Süd -
weststadt . neues Bahnhofviertel ,
gut rentierend ,

zu verkaufen.
Dasselbe paßt auch für Bäckerei

od. Konditorei , weil ein 2 . Laden
mit den nötigen Backräumen ein¬
gerichtet werden kann .

Offerten bef . unter Rr . 20341 die
Exped . der „Bad . Preffe " . 6 .2

Ein gutgehendes

jtialer-Gescliäft
bei staatlichen u . städt . Behörden
sehr gut eingeführt , ist wegen Be¬
teiligung an einem anderweitige «
Unternehmen unter günft . Beding¬
ungen sehr preiswert zu verkaufe »».

Anfragen sind zu richten unter
Nr . 8743a an die Expedition der
Bad . Preffe "

. _ 3.8

Bauplatz
hier oder auswärts lastenfrei zu
taufe « gesucht . Als Anzahlung
muß ein 2' /,stöckiges, seines » hoch-
rentables Herrschaftshaus , beste
Lage der Weststadt . genommen
werden . Preis 49000 Mk.

Offerten bef . unter Nr . 20640 die
Exped . der „Bad . Preffe " . 8.2

für Familie durch Uebernahme alt
eingef . 6.5

H«t- B. PUtzMW
in Amtsstadt Badens . Allererste
Geschäftslage . Offert , unt . B42408
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

IMmit
. . großen

L emiiuna«», stLk
(ladt , für 35000 jc wegen Wegzug
bei 4—5000 Ji Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offert , bef . die Exped . der
„ Bad . Preffe " unter Nr . 20639 . 62

Für Jäger .
1.« Griffou -Welveu zu verkaufe «

mit Stammbaum , Eltern nachweis¬
lich von hochprämiierter , erstklassig ,u . jagdlich vorzüglich . Abstammung .Mutter Gebrauchshund ( Todver¬
beller ). Junge vom letzten Wurf
iourden im Alter von 10 Monaten
mit ll . Preisen prämiiert . 2544240
Näheres J . Bender , Karlsruhe .

Georg -Fried ' ickstrast « 3 .

Wioiral'Negislrittkasse
Ii , billig zu verkaufen .
Durlach . Hauvtftr . 16.

g^ tthalt ., billi ,
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Festhalle .
Sonntag , den 28 . Dezember 1913 ,

nachmittags 4 Uhr *

Großes Konzert
ausgeführt vom der vollständigen Kapelle des

1. Bad . Leib -Grenadier -Regts . No . 109
Leitung : Musikmeister Bernbagen

und unter Mitwirkungder Rezitatorenund Humoristen Gebrüder
Buk aus Mannheim mit folgenden Glanznummern :

„ Der Fremden legtonär 4*

Ä Försterei *
** 1***

> Oberbayerische Soloscenen -

. Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten
und von Kartenheften . 20 Pfg.

Sonstige Personen . 60 Pfg.
Militär und Kinder die Hälfte.

Programm IO Pfg .
Die Musikabonnements haben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Wir beehren uns, alle aktiven und
passiven Herren Liederkränzler zu
dem am
Samstag , 21. Dezbr., sdraSs 729Uhr

in den hell beleuchteten Räumen des Heilgen Fuldischen Reichs
( Kläpphom ) unter Mitwirkung einer vorzüglich geschulten Haus¬
kapelle, stattfindenden 20745

Fulder - Weihnachts Stall
mit der Bitte um pünktliches Erscheinen fuldisch-höfliehst einzu¬
laden . Zuspätkommendegehen der reichen fuldischen Weihnachts¬
gaben verlustig. Die „ Drei “ .

NB. Fulderorden und Abzeichen sind vorschriftsmassig zu tragen .

IHHUHIIIHUn »
' Gut HeilD

11 : Karlsruher
Männerlurnverein.

iHHminmiiun « mma

Samstag,
27. Dezember,
in den Sälen der

Gesellschaft
„Eintracht **

8‘ /, Uhr
beginnend

Weihnadits - Feier
Musikalische Aufführungen .

Bail.
■ Eintritt gegen Vorzeigen der Mitglieds-

Der Tarnrat
ibef. einzuführende Herren

u. Ersa 'z von Mitglied-
und Beikarten Samstag , den 27. Dezbr.,

i karten.
Karten -Ausi

S (Gebühr 1
gab«
Mk .)

■ v. 2 bis 3 U. im Vereinslokal (Moninger) . S

Q Ia. z . Tr .
Sonntag «1 . 28 . 12 . IS .

5 IJhr
Farn .-Tee m . Mus . n . Vrtrg .

Montag 20 . S l|.. Uhr
Klb .

Scnwarzwsiürereirt
(SekLKarlsnke ).

Sonntag .28 . Dezb . 1913

Ausflug
Oos - Fremersberg -
Yburg - Stenbach

(M . 1 Uhr ).
Abfahrt 8. 10 Uhr P.

° cccccaco ijaacjaeeeccr

? Meiif'iä !t. Miß
? Karlsruhe .

Hauptbücher
Konto -Korrente
Kassenbücher
Journale
Fakturenbücher
Strazzen
Lohnbücher
Portobücher
Register
Durchschr . -Bücher

tlltll
Araerik. Journale

Itllll
Dauer - Kontobücher

HtlU

Ringbücher

GEBR . LEICHTLIN
KARLSRUHE

Zähringerstraße 69 Telephon Nr. 48

empfehlen ihr großes Lager fertiger

Geschäftsbücher
in bester Ausführung u. zu den billigsten Preisen

«mimtimtMaiiiitiniiii « 604LS

Sonder - Anfertigungen in kürzestsr Zeit
Muster und Entwürfe gerne zu Diensten

© Zu bet am Sonntag , den 9
© 28 . Dezember, nachmittags 30 s Uhr. in der Restauration 9
A „ IValhaUa" stattfindenöen u

MchmW -Fckrz
^ mit Kmverbeicherung I
» werden die Kameraden mit >«
x Familienangehörigen freundf . 9
£ ctnselaben . - 20953 9
0 Der I . Vorstand .
iicocccQcciCQOc &eaaotaoä

fereiD ein. Kaiser -
"

Regiment Nr. 110.
Samstag ,den 27. Dez. 1913

Vereins -
Abend

lim Lokal „Lands»
' knecht "

«Eike Herten -
straße u. Zirkel.

I Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand.

EleRtromoblle
Licfcrungswagcn

ütriljf
IdritM«

ücrircicr - U. ßSUtt $} Z0hN « RSlKrM .

£
c

Karlsruhe , E . V. *
Bootshaus ©

Rheinhafen g
(Südbecken ).

~

Heute
Samstag
abend :

Eintracht.
Silvesterabend :
Friedriohshof .

1
Jeden Freitag :

* Schwimmabend im Friedrichsbad .. ^»» » » » ^800 ©©©©©©©©©©©©

" . — 1

Rheinklub

„AUemannia“
Karlsruhe , © . V.
gegründet 14. VIL 01.

Bootshaus Maxau.
Heute abend

9 Uhr ;

im „Moninger“
2. Stock (Kapitelsaal).

Jeden Montag und Donnerstag
Ruder- und Schwimm-Absnde

im Friedrichsbad :

GackMMttiii Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit

der Frau Prinzessin Max.
Sonntag , den 28 . Dezember I. I .. abends

8 Mr , findet im Elntrachtsaale unser Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis-
ä-vis der Telegraphenkaserne.
Samstag , de« 27. Dezember

abends 9 Uhr:

WeihllMein
in der „Göthehalle ".

Sonntag , den 28 . Dezember
nachmittags Fustball -Uebung
und gem. Beisammensein

> a . d. Sportplatz bezw . Klubhaus

unter gefl . Mitwirkung der Konzertsangerin Fräulein Hildegard
Schumacher , des Konzertsängers Herrn Otto Butt , unseres
Vereinsmitglieds Herrn Hermann Baumeister , Violine und
Rezitation , des Herrn Musiklehrers Hermann Bretsetiger ,Klavier , sowie des Buzekfdien Doppelquartelts . verbunden mit

Pftanzenverlosuug und Tanz
statt . Die berehrlichen Mitglieder mit ihren Familien -Angehörigen
sind hierzu freundlichst eingeladen . Tie Einführung von Nicht¬
mitgliedern ist gestattet . Ende 2 Uhr. 20842 .2.2

Die Monatstiersammlung int Januar fällt ans .
Vorstand.

Naiurheilvereln Karlsruhe.
Sonntag , > n 28 . Dezember, 3 '/» Uhr nachmittags , findet im

»Löwenrache« ' . aiserpaffage 17, rm Saale der Liederhalle unsere

MrUfnachts -Feier
mit theatralischen u . mnfikalischeu Aufführungen . Kinderbescherung
und Gabenverlofung statt . Wir laden hierzu unsere berehrlichen
Mitglieder , sowie Freunde und Gönner unterer Sache herzlichft ein.
20Q52 _ _

Der Vorstand .

Die Mi öenocretnignng m Karlsruhe u. Umgebung Beiertheim.
sprichst ihren Wohltätern für die vielen Weihnachtsgaben und Geld-
ipenden den wärmsten Douk aus . Die Sammellisten mit den Namen
der Geber werden bei Herrn W . B 0 0 S , Amalienstr . 24, auf Wunsch
**oroe " iot . £0901

Dr. Mellinghoff * Essenzen Kt H d

Bayern-
TOc.e :

t Verein
Blau.

Unter dem Protektorate S . Kgl H.des Prinzen Rupvrecht von Bayern .Vereinsabende finden jeden Sa mS-
tag im Lokal Gasthaus zum „roten
Schaf", Karlstrabe 21 . statt .

„ . Der Borstand.Landsleute herzlich willkommen.
Achtung ! Achtung .

(THorAi) 5* Schlachten,-PlvlUv lotete verun¬
glückte, werden zu den
höchsten Preisen ange¬
kauft. Perm , erhalten
hohe Provision .

Pferdemetzgerei nnd Wurstlerei mit
elektrischem Maschinenbetrieb

Jakob Stephan . Mannheim ,Neckarvorstadt, Fröblichstratze 28.Telephon 2855. 3340692*

t . B .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegnngs-
ipiele.

Eingezäunt .
Sportpl . oin
Weiherwald

? onntog , den 28. De - ember 1913
auf unserem Platze

K . F . V .
gegen

Beginn Val u . \ J3 Uhr.
Die Mitgliedskarten sind an

der Kaffe vorzuzeigen.

sgevatntne
1 . Klasse 8/72a

Frau Margot , Geht,Bue du RhAne 2.3
nimmt zu jeder '

Heit
Pensionärinnen au :

Herrenstr . 9111 Telephon 919

Am Samstag , Sonntag und Montag:

Hervorragendes Prachtprogramm
Hauptnummer :

schweigen!
Ein Menschenschicksal in 3 Kapiteln . *»<*

Schillerst !*. 22 Schillerst ©. 22

Am Samstag , Sonntag und Montag :

Hervorragendes Prachtprogramm

i Fluch « 78 Pfg.
zur einfachen nnd billigen Selbstbereitung von

) Cognac , Rum, Arrac, Likören , Limonade -
Sirup , Grog- , Punscn - Extrakt eto . j
Mr den Hausgebrauch sind, ? lc jeder Kenner der Veracht - <
niste weis «, die ältesten und bewährtesten . Zu heben in
Drogerien u. Nahrungsmit.elgeschäfUn, uro .insere Plc Mt»
• • shiagen . Man verL gratis ienTrospekt : „ Die Gctri -Jcaa
Sestnuerkunst IM ffaush . it “ und achte auf unsere Firma
Or . MolUafiho « m Bückskur «

jvird von betferen Eheleuten mit
einmaliger Vergütu ig sofort odde
später angenommen.

Offerten unter Nr. B44199 be¬
ordert die Exped. der „Bad . Presse".

8ÄÜl « i
abzugeven. r0959

* dilRci #r, 31, im Laden.

Junger Kaufmann . 28j ., in gün¬
stigerPosition , an gesundemKüsten-
platz Südwestafrikas (mit Deutsch,
landsurtaub nach jeweils 3 Jahren )
w. m. junger Dame zwecks späterer

Heirat
in Briefwechsel zu treten . Wwe.
m . Kind nicht ausgeschloffen. Su¬
chender kommt Sommer 1914 nach
Deutschland. Nur aufrichtig ge¬meinte Angebote mit Bild werden
berücksichtigt .

Gest Offerten unter B44226An -
noncenoüro A . Schulze , Swa -

Äollkn Sie ei»

kanten ? BersSumen Sie nicht , von
mir Offerte zu vertagen .Näheres unter Nr . 7087a an die
Expedition der -Bad. Prelle ". *

ffauptuummor : 20946

Ein .Menschenschicksal in 3 Kapiteln .

Auf nadt Otttnlio ' in m sdjnurptfc
****••*# 4F| «IWWrMK Uliu <yUMUV|)4IIIUFt
Bejitzer: Suhrhalter a. Spediteur Autos Huber . Teleptzss
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Empfehlenswerte

Karlsruher Restaurants
, ßotels und Cafes :

Täglich abends

Ca? Haiielund srattkeller
Xünstler-Xonsert

Thomasbräu
Kaiscrstr 73. :: KARLSRUHE : Kalserstf . 73

Erstklassiges Restaurant
Ausschankvon nur auswärtigen Bieren
Münchner , Fürstenberg , Kulmbacher .

Bes. : FritzRimmeliu .

KalMrstr . ns Blntfantf AcSIerstr . Tel . zies
ßöipflenlt seine fiodimodern neu renovierten Lokalitäten .

; _ ' * Flotte Bedienung . > .
US * Heute bis 4 Uhr geöffnet . 'UC

Hotel iWeinrestaurantz. Darmstädter Hoi
Telephon 226 Karlsruhe Kreuzstrasse 2.ARreramm. gut MrgerL Haus. — VorzOgtiChe Küche . — ff. Weine-für Hochzeitei u. kleinere Gesellschaften schöne Säle separat .Werne über die Strasse von 90 Pfg. an p. Ltr . frei ins
Eine Minute von der Haltestelle am Marktplatz , in direkter Nähe vonSchlossplatz und Hoftheater . Inhaber : Fritz Hohl .

Konditorei u. Cafe R. Freund
am alten Bahnhof .

Neu renoviertes , behagliches Familien-Cafe.
Reiche Auswahl in Torten , Kuchen u. Defferts .

Anfwerfc—m« Bdteiwifr _ Tagan-SpeziatiUUen.

Wein -Restaurant Bodega
mit American Bar

Inh . A. König . Karlsruhe , Kalter-Wilh.-Paflage 42/52
Such« separat, neu eingerichtete Weinzimmer
Geöffnet von 10 Uhr morgens bis nachts 2 Uhr. 1 1 Flotte Bedienung .

HOTEL NOWACK
Anerkannt voi
Große u . kleine
Theaterbühne .

Waln« and Bier « Restaurant
Oaganäber Festhalte n. Sfadtgarfen

. Küche u. gar . naturreine Werne aus besten Lagenzur Abhalt«, v. VereammL u. Festlichkeiten . Eretklass .' " " ’ ' • '
: C. BModem eingericht. Fremdenzimmer . Inh. : leite .

Cafö Gutenbergplatz
hingt seine renovierten Lokalitäten

in empfehlende Erinnerung .
Angenehmer Aufenthalt, Reelle Bedienung.
Telephon Nr. 3396 . Inh : Frau Leni Reinhardt .

Cafö-Restaurant

„5um Moninger ^
r <ke Kaiser u . Mattste. * yaltestelle Ser elrttr. Straßenbahn

BusschauN».Moniager-Sirr
vorzüglich» Wienerküche +

Nestaurateur : § kSNZ pvhl .

Sehenswert » lokal »
Treffpunkt »er Zremöen +

B

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt- u. ResidenzstadtRarlsruhe .
General -LandeSarchiv , Grotzh . ArchivaMche Ausstellung , Hilda -

Promenade 2 im Erdgeschoß . Vom 1 . Sept . bis 1 . Jum Montag
u. Donnerstag fl —12 Uhr . Dienstag u . Frettag 4—5 Uhr . Vom
1 . Juni bis 1. Sept . Montag . Mittwoch u . Freitag 12—1 Uhr .

Hof - « . LandeSbibliothek . Grotzh . SammlungSgebäude am Fried -
richsplah . 2 . St . Lefttaal offen an Werktagen 10—1 u . 6 (cams -
tag 51—8 Uhr , Sonntags 11—1 Uhr . DaS Ausleihezimmer
offen an Werktagen 11—1 Uhr Montags , Mittwochs u . Frei¬

tags auch 3— 4 Uhr . Sonntags geschloffen. Beide geschloffen
von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern einschl . und vom
81 .—81 . August , außerdem an Neuiahr . Christi , Himmels -btt .
Pfingstfeiertaaerr Fronleichnam , Weihnachtsfeiertagen , Ge¬
burtstagen des Kaisers und des Großherzogs .

Kunstzewerbemnsenm . Grotzh . , Westendftr . 81 , Unentgeltlich ge¬
öffnet an Sonntagen von 11—1 u . 2—4 Uhr , an Werktagen
(auSschl . Montag u . Samstagl von 10—1 u . 2—4 Uhr .

Snnstballe . Grotzh . . mit Thoma -Mufenm . SanS -Thomasfr . 2 . Ge¬
mäldegalerie n. plavifche ^ am

^ ^
ng . Am Sonntags u . Mitt¬

woch ( vom 1. Juni bis 1 . Okt .
2 - 4 Uhr .

am Freitagl von 11—1 und

Kunstverein , Waldstr . 3 . Sonntag : 11—1 und 2—4 Uhr , an den
Wochentagen mit Ausnahme Freitag vom Oktober bis 15. Marz
von 2—4 Uhr . vom 15. März bis 30 . September von 0—5 Uhr .
( Geschloffen Juli , August .l Nichtmitglieder 50 Big - , am ersten
und dritten Sonntag im Monat von 2—4 Uhr . 10 Pfg .

LandeSgrwerbeamt . Grotzh ., Karl -Friedrichstr . 1? . Ausstellung an
Sonntagen 11— 1 Uhr , an Werktagen 10—12 u . 2—4 Uhr . Von
Okt . bis April auch Freitaa abends 8—QU Uhr und am ersten
und dritten Sonntag ied . Monat ? 5—7 Uhr nachm . Bibliothek
u. Borbildersammlung des Grotzh . Landesgewerbeamts . Karl -
Friedrichftr . 17. Januar bis Ende Mai u . Okt . bis Jahres -
schlutz: Vorm , täglich (außer Eonntagl von 9—1 Uhr : nachm . :
Mittwoch , Donnerstag ti . Samstag von 3—6 Uhr : abends
Dienstag u . Freitag von 5— 1410 Uhr . Juni . Juli u . Sept . :
Vorm , täglich (außer Sonntagl von 8—1 Uhr : nachm . : Diens¬
tag bis einschl . Samstag von 3—6 Uhr . Im August Sonntags
und an den Montag Nachmittagen geschloffen. ^

Grotzh - Majolika -Manufaktur . Kunstkeramische Werkstätten .
Ausstellungsräume , Hoffstr . 7 . Täglich 10—6 Uhr .

Sammlung . Ükotzh . . für Altertümer u. Völkerkunde . Waffen « u .
Münzsammlung , Friedrfchspl . 16. Sonntag , Mittwoch u. Frei¬
tag von 11—1 und 2—4 Uhr .

Sammlungen , städtische « nb Archiv, städtisches , Garienstr . 53.Ausstellung geöffnet : Mittwoch von 10—12 und 2—-4 Uhr ,Sonntag 11—1 Uhr , für Auswärtige auch zu anderen Feiten .Archivfaal zu wiffenschafil . Arbeiten geöffnet an Wochentagenvon S—12 und 3—6 Uhr (außer Samstag Nachmittags ).

Hotel „ Grüner Hof “
ier - Restaurant „Grünwald “

Kriegstrasse — Eingang Rüppurrerstrasse — am alten Haaptbahnhof
Jeden Sonntag | f von einer Abt. der Art -

von 7 —18 Chr : hüflZcPl Kap . 8rogh . Friedr . Nr.l4 .
Hauptausschank der Brauerei A . Printz . Münchener LSwenbrSu.Eintritt frei . Vorzügliche Küche .

Hotel nnd Restaurant
zum goldenen Ochsen.
Spezialausschank des Angnstinerbräns , KO neben .

Sonntags Spezialität : Echte Münchner Weiss- u . Bratwürste
Im Oberge choss gemütlich« Weinzimmer. Schöne Fremdenzimmer mitelektr . L ’cht u. Zentralheizung von Jt 2.— an. C . Pircher .

Zat& ii. Konditorei üluseum
Kaiieritr. 40 (2 Minuten vom Holtheaiet). Cetephos 621.

Sehenswürdigkeit ersten Ranges .
H. Bordiers . I Billards

■limtUIMItllMHMlHIHti

15* Uhr*üee \
liiiuaiiuiimimiiuiHH * nimiinnnnmniHUHti

ITlündiener
Bürgerbräu frankeneck Karlsruhe

Kml-krledrlcklk. 1
Spezfal.Husfchank : München« Bürg« bräa und Unlon.Bler.Karisnihe
vorzügliche krühstückr-, mittags- und Hbendkarte zu zielten Pieiten .

Zu freundlidiem Beiudie ladet hfiflldtft ein
ihriger I. Küdundtei
Saß ßlfdenbrandt r.Eugen Deyhle,

Cafe <Restau rant

HILDENBRAND
Waldstrasse 8 , in allernächster Nähe dos Hoftheaters.Ausschark von Original -Pilsner u . MünchnerSpatenbräu .

Feinste Küche zu jeder Tageszeit, Diners, Soupers u . ä la carte .
Curt Riemling .

Gasthaus „Zum Hlbtal“,
beim neuen Bahnhof

empfiehlt guten Mittagstisch sowie reichhaltigeFrühstücks - u. Abendplatte . Schremppsches Bier .
Feine Wurstwaren aus eigener Schlachtung .

Hofkonditod ’ei und Cafe Bauer
Inh . Viktor Bürker

Erbprinzenstrasse 1, am Rondellplatz . — Telephon 443.
— Neu renoviertes Familien-Cafe mit Rauchsalon . -----

Stets grosse Auswahl in Torten,
Desserts , Thee - und Kaffeegebäck :.

ZUM ELEFANTEN
s: Sonntags von 11—1 Uhr :i
Frühschoppen -Konzert

Konzertsowie täglich von abends 8 Uhr
an und Sonntags von 4 Uhr an

♦ ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ Täglich Programmwechsel ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

13 ft fl a ■* a* Jeden Ajbend KoilZCPt
* Dift datiTA Narht

Ecke Waldhorn - u . Zähringerstraße .
Die ganze Nacht geöffnet .

Von nachts 12 Uhr ab Erbsensuppe .

WsldstraBc
Nr. 16/18.

Colosseum .
Heute Samstag , den 37 . Dezember 1913

abends 8 Uhr
= "Vox ^ tell -CL iol gr . =

Sonntag , den 38 . Dezember 1913
Zwei Vorstellungen

nachmittag « 4 Ubr und abends 8 Ehr .
In elcr Nachmittags -Vorstellung Auftreten des gesamten z . Zt.

engagierten Künstlerpersonals , u . qß
„ Der weibliche Caruso “
ArrigOllis . die kühnen Luftgymnastiker 20927
Royal RoyS ^ amerikanische TSnzer
„ E »ii Skaudal im Restaurants

• ine haaertetteche Komödie , dar ^estellt von John Barlay
etc . etc .

Bekanntmachung .
Heute OswMsg abeud sowie morgen Sonntag von 4 Uhr an findet

grosses homoristiscbes Konzert
statt imnarr rm

Goldenen Kran ;". Adlersttatze 38
\ *R urlid btivfsn «*t *+ OtilQll

pp - - r F
, NB. Nur erste Kräfte wirken mit .

<8» ladet Höst, ein
B44249

Franz Tteitzlinger .

Gute Kegelbahn
ist an . einigen Abenden ' der Woche
!u vermieten .
^ Näheres BltzcherstkAtz« 80, beim
Hausmeister .

M «l-MIN - «. MmMIch
20622 .4.2 Winterstr . 4 . 2. St .

Altertümer K&

uu .v .H» . den 27 » Dezember .
23 . Vorstellung außerAbonnement .

E " Ermätzigte Preise .

Den König
drückt der Schuh .

Märchenspiel in 8 Bildern von
Josefa Metz.

Mustk von Bogumil Zepter .
In Szene gesetzt v. O ., Kienfckerf .

Mufikal . Leitung : Kr,tz Müller .
Personen :

Der König Limo Höcker.
Die Königin Edith Deman .
Prinz Blonde ! Ew . Schindler .
Der Narr Eugen Rex .
Der Kanzler Paul Gemmecke.
Der Herold Otto Hertel .
Der Hofmeister Herm . Benedict .
Ein Ritter Karl Keim .
Zweiter Ritter Karl Arras .
Dritter Ritter Karl Fertig .
Eine alte Mumc Frieda Meyer .
Ursel Hedwig Hol u .
Die erste Prinzessin F . Pagels .
Die zweite Prinzessin I . Mayer .
Der Mundschenk Max Schneider .
Der Truchseß Ernst Glätzer .
Der Schatzmeister Jos . Kauders .
Der Turmwächter Jos . Mark .
Der Stallbub Jos . Grötzinger .
Eine Maad Marie Genier .
Der Pferdeknecht Heinr . Blank .
Der Schuhmachermstr . K . Dapper .
Der Geselle Fel . Baumbach .
Der Lehrbub Lina Carstens .
Life Alwine Müller .
Hans Charlotte Mar .f inS Chriemhild Kunz.

in kleines Mädchen .
Ein kleiner Junge .
Prinzessinnen , Ritter , Hofdamen .
Hagen . Diener . Knechte . Mägde ,
Trabanten , Kinder , Volk , Fan¬

farenbläser usw .
Die Personen der heil . Familie .

Die vorkommenden acnw :

1 . Bild : Kinderreigen ; 4. Bild :
Tanz des Königsschuhs von Jo¬
sephine Ratgeber : 6. Bild : Pagen¬
tanz , sind von Paula Allegri - Bayz

arrangiert .
Anfang ' 1-5 Ubr . Ende 7 Uhr .

Kasse-Eröffnung 4 Uhr .
Der ' freie Eintritt ist ausgehoben .

Färbern u. dient . Waschanstalt
vorm . Ed . Printz , Akt.-Ges.

— Gegründet 1846 —
86 Läden 600 Angestellte

450 Annahmestellen .— Telephon Nr. 66 . Ijtt;—

Jl
ein Piano SÄ

kreuzsait , schöner voller Ton,stabil im Bau, mod. Aeu&ere,
meine »psz aimarke. ^f ^ enz-

tiroßer Umsatz , kleiner Nutzen .
Mietpiano zu coulanten Beding.

Pianohaus Jobs . Schlaile
Karlsruhe i . B . rtouolasstrasse 24.

! ! AusgeW ! !
Wer abgelegte Kleider bat
Und macht ' sie gern verkaufen .
Der schreib mir eine ReichSpostkart '

,Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hoben Preis ,
Daß jeder kann befteh 'n , 16811*
Wer die Adresse noch nicht weiß .Der kann sie unten seh'n l

Auch werden Möbel . Weitzzeng ,
Pfandscheine angekauft .

H Maier, MitoitMe 16.
Aeberzieher , 44233

gut erhalte », von 4 Mk . an . An -,züge, Joppen . Hosen :c. bill. ab
K . Rillig -, Dnrlacherstr "

Lm «

Antwerpenj

« MollstaWS »
Rieh, hm bene i- m ILarlsrali*!

KaiserstpaSe 815 .

Olilb . BcrtscD
DachdeckergeschSst

übernimmt Ausf . v. Schindeltäfel .
sowie alle Arten v. Dacharbeiten
zu den billigsten Preisen . B35300
Wohng . : K . - Daxlande » . Setzen
bachstr . 5 und Ängartenstr . 18

Perikon der ge-A . Uvyi . 1. 9 samten Technik
u . ihre Hilfswissenschaften (zahl¬
reiche Abbildungen ), vollständig neu .zu halbem Preis , towie ein Jagd¬
muff mit Ledertasche ( Silbers « 8'
preiswert zu verlaus «» . B440R

atze 1. vart .

J Hinter - Kuren im
Kinder - Hnriiaos

Freudenstadt
Württ SehwarzwaM . 750 m.
Zentralheizung . Elektr . Lieht .

Prospekte durch die Vorsteherin
I S72ia FH . Minna Wünsoh .

TourMen
erhalten schsue 3 immer in der
Fenslnn Colombi in B48842
gteitoti i.
Das Schneiden

von _
uni WeWIr

Hochgaua wird
Harl-
auf Vollgatter und Hochgaug .
prompt und billig ausueführt von
Philipp Welngand , Aptze»-
mühle . Dortselbtz werden auch
Hartholz - 871Sa .LN

SSgspShne
zum billigen Preis abgegeben .

Möbel
liefert ein großes , leistungsfähiges . ,altrenommiertes Möbelgeschäft auf

Teilzahlung .
monatlichoder ' /. iäbrlich . zu Saßa »
preisen ohne Aufschlag , ohne An -- '
Zahlung . Offerten unter Ar . 20168 ,an die Expedition der „Badischem.
Presse " eroeten . _ 12.5 !

Billiger Kinderliegwege « wird
z» kauf , gesncht . Off . u . 9fr . >844232
au die Erped . der »Bad . Presse " rsSJ
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Gages-R«rrdfchau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 26. Dez . (Tel .) . Staatssekretär der Kolonien Dr . Lols
Hai auf eine Anfrage ans bcrt Kreisen der Gummiintcreffcnten , ob
der gestnndete Zoll später nach den Sätzen des Staffeltarifs oder nach
dem gegenwärtig geltenden Einheitssatz zu zahlen sein wird , dahin
entschieden, datz für die Verzollung des jetzt zur Verschiffung gelan¬
genden Kautschuks die Sätze des künftigen Staffeltarifs entscheidend
sein sollen.

— Wilhelmshaven , 26 . Dez . (Tel .) Die Geschwader der Hochsee¬
flotte werden aln 1. April 1914 wie folgt verteilt werden : Nordsee-
ftation : Erstes Geschwader und Aufllärungsschifse ; Ostserstation :
Zweites und drittes Geschwader .

Die Weihnachtsfeier am Kaiserhofe .
. Rens Palais Potsdam , 24. Dez . (Tel .) Das Kaiser-

Paar feierte mit den anwesenden Kinder » der Majestäten das
Weihnachtsfest auch in diesem Jahre in der hergebrachten Weise
Am Mittwoch vormittag 11 Uhr machte der Kai er bei Schnee¬
gestöber seinen am Weihnachtsabend gewohnten längeren Spa¬
ziergang im Park von Sanssouci und Umgebung. Bei Beginn
des Spazierganges erfreute der Monarch die Eartenarbeiter
— über 100 — durch Geldgeschenke.

Am Rachmittag besuchte der Kaiser die Weihnachts-
befcherungen bei den Regimentern der Leibgarde -Husaren und
der Sardes du corps und wohnte ferner um 3 Uhr der Be¬
scherung der Leibkompagnie des 1 . Earderegiments zu Fuß bei.

Die Kaiserin war noch vormittags mit den Damen beschäf¬
tigt , die Gaben zu ordnen.

General von Loewenseld nahm als Gast des Kaisers für
die Festtage im Neuen Palais Wohnung . Nachmittags wurde
durch die Kaiserin die Dienerschaft im Schildersaale beschert.
Um 4 Uhr war Weihnachtstafel in der Jaspisgalerie ; um
4% Uhr begann die Bescherung im Muschelsaale.
Die Meinungsäußerung des Herrn v. Jagow .

Berlin , 26 . Dez . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung- schreibt: „In einer Zuschrift an die „Kreuzzeitung"
hat der Polizeipräsident von Berlin nicht in seiner amtlichen
Eigenschaft , sondern als Privatperson zu dem kriegsgerichtlichen
Lerfahren gegen den Leutnant v. Forftner Stellung genom¬
men. Bei der politischen Bedeutung der Angelegenheit wird
selbstverständlich die Staatsregierung zu entscheiden haben ,
ob und inwieweit in de« vorliegenden Falle die freie Mei-
«ungsaußerung di« Grenze überschreitet, die dem politischen
Beamten auch als Privatperson durch seine Stellung gezogen
find und nötigenfalls die erforderliche Korrektur eintreten
lassen.«

Di « Bermögrnserklärung für de « Wehrbeitrag .
— Berlin , 26 . Dez. Der Deutsche Handelstag richtete an den

Bnndesrat eine Eingabe , in der darauf hingewissen wird , datz nicht
jeder zur Abgabe der BermSgeuserklärung für den Wehrbeitrag Ver¬
pflichtete in der Lage ist. selbst die erforderlichen Berechnungen an-
zustellen, wie es sich beispielsweise aus den Vorschriften des Gesetzes
über die Berechnung des Wertes von Altien ohne Börsenkurs und
Vorschrift ergibt , die den Beitragspflichtigen berechtigt, von dem
Wert der mit Dividendenschem gehandelten Wertpapiere den Betrag
abMzrehen , der für die seit der Auszahlung des letzten Gewinns ab-
gelaufene Zeit und dem letztmalig verteilten Gewinn entspricht.

Ferner ist zn beachten, datz den Beitragspflichtigen bei der Ab¬
gabe der BermSgeuserklärung die Höhe ihres Bankguthabens vom
31 Dezember 1913 bekannt fein mutz, die Abrechnungen darüber jedoch
nicht alle gleich fertiggestellt fern können. Mit Rücksicht darauf wird
der Bundesrat gebeten, die Frist zur Abgabe der Vermögenserklärung
bis Ende Februar zu erstrecken.

Italien .
Kämpfe in der Eyrenaika .

= Benghafi, 26 . Dez . Gestern wurde eine italienisch«
Provianttolonne auf oem Marsche von Werg nach Gsur von
Beduine« angegriffen. Die Ztaliener zerstreute« die An¬
greifer. Zehn wurden getötet und zahlreiche verletzt . Auf
italienischer Seit « fielen drei Ztaliener, darunter ein Offi¬
zier, ferner ein Askari. Ein Italiener wurde verwundet.

Frankreich .
DieneuenKafernen .

= • Paris . 26. Dez . Der Kriegsminister kündigte in der
. Finanzkommisston des Senates an , datz der bisher bewilligte
Kredit für die Kasernenbauten erschöpft sei ; die Kommission
solle ihn unverzüglich ermächtigen , die Arbeiten fortzusetzen,
ohne die Genehmigung eines weiteren Kredits abzuwarten .

Svanien .
es Tadix , 24 . Dez . (Tel .) Der Marinepräfekt genehmigte

das Urteil des Kriegsgerichts , das den Obersten Labrador zu
sechs Ronaten Arrest verurteilte , weil der Oberst sich geweigert
hatte , vor dem Zusammentreten des Kriegsrates , in dem er den
Borfitz fuhren sollte, der heiligen Meff : beizuwohnen.

Schweden .
== Stockholm , 26 . Dez . (Tel .) Der ehemalige Unterosfi -

zier Toerngre« wurde wegen Spionage zu fünf Zähren Straf¬
arbeit und zwei Jahren Ehrverlust verurteilt ; der ehemalige
Student Holsteinso« erhielt drei Monate Gefängnis .

Abessinien .
, Rach dem Tob « Meneliks .

hd Abis Abeba, 26 . Dez. (Tel .) Der .Lribuna " wird von hier
geschrieben: Die Lage in der Stadt ist jetzt ganz verändert , da vieles
Volk aus den Provinzen Abis Abebas zuströmt. Seit 4 oder 6 Tagen
wird die Ankunft der Häuptliuge der einzelnen Gebiete Abessiniens
gemeldet . Zunächst wurde der Bevölkerung der Stadt bekannt ge¬
geben, datz der Thronerbe Iujuff , der von Menelik bestimmt wurde ,
von seiner Reise aus den Provinzen zurückkehre, um die Regier -
««Mgeschäfte zu übernehmen.

Als der Tod Meneliks in der Stadt bekannt wurde , bemächtigte
sich der Bevölkerung groß« Furcht. Man wußte nicht, was man
Dichtete , aber man befürchtete große Ereignisie . Die Partei der
Kaiserin Taitu ist vollständig ohnmächtig. Von dieser ist nichts zu
befürchten. Auch ist die Macht des Häuptlings Michael, des Vaters
des Thronerben so groß, datz die Regierungsübernahme mit seiner
Unterstützung zweifellos ruhig verlaufen wird .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem

17. Dezember 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preutzi -
fchen Hauptmann Pfab , Batteriechef im 4. Lothringischen Feld -
artillerie -Regiment Rr . 76 , das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit
Eichenlaub Höchstihrer Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem
17- Dezember 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preutzi
Hchen Geheime« Oderbergrat Raiffeife « in Recklinghausen das Kom¬

Kadtfche Presse . Mittu ^blarr . Samotag , den 27. ioez. Illrs . iDfec. 6 (^1
mandeurkreuz zweiter Klaffe und dem Königlich Preußischen Berg -
Werksdirektor Tegeler daselbst das Ritterkreuz erster Klaffe Höchst
ihres^ Lrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seins Königliche Hoheit der Grotzherzoghaben unterm 18. Dezem
ber 1913 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . AprU 1914 den «tat
mäßigen außerordentlichen Professor Dr . Oskar Perron an der llni
versität Tüfingen zum ordentlichen Profeffor der Mathematik an de ,
Universität Heidelberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 11. Dezem¬
ber 1913 gnädigst geruht , den Kajster Joseph Köhler in Konstanz zum
Oberfinanzsekretär und o-n Oberrevisor Julius Müller in Pforz¬
heim zum Kassier zu ernennen .

Das Finanzministerium hat unterm 16 . Dezember 1913 den Obe» ,
finanzsekretär Joseph Köhler dem Finanzamt Achen, zugeteilt .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 15. Dezember 1913 Rr . 41 gnädigst bewogen ge¬
funden, die auf sechs Jahre erfolgte Ernennung des Pfarrers Wilhelm
Goos auf die evangelische Pfarrei Berghausen auf den Antrag d»,
Kirchengemeinderertretung daselbst für endgültig zu erklären .

Das Ministerium des Innern hat unterm 22 . Dezember 1913 den
Aktuar Hermann Löchert beim Bezirksamt Durlach zum Amtsaktuor
ernannt .

Mit Entfchlietz 'ing Graßh . Generaldirektian der Staatseifen -
bahnen vom 16. Dezember 1913 wurde die Eisenbahngehilfin Paulin «
Conrad in Karlsruhe etatmäßig angestellt .

Aus den Nachbarländer «.
— Oderstenfcld (Württemberg ) , 27 . Dez . Am Christtag

morgen zwischen 3 und 4 Uhr hat der von seiner Familie ge¬
trennt lebende Wilhelm Kimmerlen von Beilstein seine Frau ,
seinen Schwiegervater und zwei Schwägerinnen durch Schrot-
schüffe schwer, ferner zwei Nachbarn und einen Schwager leicht
verletzt. Insgesamt wurden 8 Personen mehr oder weniger
schwer verletzt. Bei seiner Verhaftung hat sich dann der nach
Beilstein zurückgekehrte Kimmerlen selbst das Leben genommen.

Bom pfälzischen Weinmufenm.
- f- Speyer , 26 . Drz. Das pfälzische Weinmuseum hat in jüngster

Zeit , abgesehen von weiteren Zugängen an römischen Holzfäffsrn aus
dem Kastell Rheingönheim , einen äußerst wertvollen Zuwachs er¬
halten . Vor kurzem ging durch die Presse die Nachricht, datz in vrotz-
jena an der Unstrut bet Abbruch eines alten Weinbergshaufes im
„Kalten Grunde"

, das 1688 von Christian Steinauer erbaut worden
war , der die Jahreszahl 1688 tragende Grundstein aufgefunden wurde
und darin 4 eigentümlich viereckig geformte mit Bleioerfchlutz ver¬
sehene Weinflaschen samt d>.m bränlich schillernden Inhalt ; eine
Flasche trug die Inschrift 1687 . Es handelt sich also um 1687er sächsi¬
schen Wein eines Jahrgangs mittlerer Güte . Bei einer in Naumburg
abgehaltenen Probe wurde eine Flasche geöffnet, sie zeigte unter dem
Bleioerfchlutz einen Kork, beim Oeffnen entwichen Gase, woraus sich
noch andauerndes Beben von Weinbakterien und dergl . ergeben dürfte ,
und beim probieren entwickelte der Wein noch ein so angenehmes
Bouquet , datz er alle jungen Weine jener Weingegend aus dem Feld
schlug und von dem Flascheninhatt nichts übrig blieb . Von diesen
4 Flaschen ist nun die eine , und zwar die mit ver Inschrift 1687, durch
den Eigentümer des Grundstücks , Herrn Hofkunsthändler H. G. Meder
in Berlin unter freundlicher Vermittelung des Herrn Paul Kretzmann
)i . Fa . I . P . Trarbach Nachfolger) in Berlin und Dr . Baffermann -
Jordan in Deidesheim dem Weinmufenm Speier überwiesen worden,
wo sie neben der Elasampboia römischen Weines und alten Pfälzer
Flaschen mit Wein aus Grundsteinen des 18. Jahrhunderts einen
Ehrenplatz gefunden hat . Die vierkantige Flasche , die durch das
2 '/4 Jahrhunderte lange Lagern unter der Erde ein« prächtige, an
antike Gläser erinnernte Opaleszens angenommen hat . bildet schon
für sich allein eine Merkwürdigkeit ebenso der wohkerhaltene Original -
verjchlutz : der bräunliche Inhalt füllt die Flasche noch völlig . Der
frestpdliche Geber dieses wertvollen Kuriosums hat nicht nur dem
früher so bedeutenden sächsischen Weinbau , sondern auch sich selbst eine
dauernde Erinnerung im Weinmuseum gestiftet.

Deutsche GWer -wetttämpse .
— Berlin , 27 . Dez . Zu den vom Kaiser genehmigten Offizier-

Wettkämpfen, die im Mai 1914 in Berlin unter dem Protektorat de»
Kronprinzen stattfinden , erfahren wir durch das Preußische Kriegs
Ministerium folgende Einzelheiten : Es werden Wettbewerbe ausge¬
tragen im modernen Fünfkampf und in leichtathletischen Uebungen
Vom modernen Fünfkampf kommen Pistolenschießen. Degenfechten.
Schwimmen über 366 Meter und Eeländelaufen über 4066 Meter zur
Darstellung ; eine Vorp ' üfung im Hindernisreiten findet diesmal noch
werfen, Kugelstoßen und in zwei Stafetten (4 mal 166 und 4 mal 466
und 1506 Meter Lauf , Hoch- und Weitsprung , Diskus - und Speer -
wrfen , Kugelstoßen und in zwei Stafetten (4 ,nal 166 und 4 mal 400
Meter ) . Um der Oeffentlichkeit zu zeigen, daß alle Teile der Armee
an sportlichen und turnerischen Uebungen teilnehmen , find in die Offi¬
zier-Wettkämpfe noch eingeschaltet worden : Maffen -Freiübungen von
Mannschaften. Schauturnen der Hauptkadettenanstalt und der Unter
offizierschule Potsdam , Eewehrfechten für Unteroffiziere des Garde-
und 3 . Armeekorps, sowie Mannschafts -Hindernislaufen Der Kriegs -
Minister hat den Ehrenvorsitz des Ausschusses für die Vorbereitung der
Wettkämpfe übernommen . Es ist zu erwarten , datz Oftiziere , Sani
täts -Offiziere und Unteroffiziere aller Armeekorps und Bundesstaaten
an den Wettkämpfen teilnehmen werden . Es kann schon jetzt aus
gesprochen werden, datz die Veranstaltung einen in jeder Weise glän¬
zenden Verlauf nehmen wird . Die Vorbereitung der Wettkämpfe
unterliegt einem Ausschuß unter dem Vorsitz des Kommandeurs der
Militär -Turnanstalt . Die erste Sitzung hat bereits im Kriegs
Ministerium stattgefunden . Die Einzelheiten der Ausschreibung
werden im Januar bekannt gegeben. Auskunft erteilt schon jetzt die
Militär -Turnanstalt , an die Anfragen mit oer Aufschrift „Offizier-
Wettkämvke 1914" zu richten sind.

Uom Wintersport.
Weihnachten in den Bergen .

cn . Karlsruhe , 27 . Dez . Seit Jahren durfte man in den Bergen
keine so prächtigen Weihnachten erleben , wie heuer . Lauteten schon
vor den Feiertagen die Berichte über die Schneeverhältniffe in den
höheren Regionen des Schwarzwaldes und der Vogesen recht günstig,
so ließen die im Laufe des Heiligen Abends eintreffenden Nachrichten
vom Gebirge das Beste haften . Der angekündigte WitterungsumMlag
vollzog sich in der Tat noch vor dem Feste. Auf den Höhen, in den
Tälern und selbst in der Ebene wirbelten in der Christnacht schier
unaufhaltsam Schneeflocken hernieder und am Weihnachtsmorgen
prangten die Gefilde im Flachland , wie im Gebirge im schmucken
Winterkleide . Nach vollen sieben Jahren wieder einmal eine richtige
weitze Weihnacht. In der Ebene war der Schnee leider nur von kurzer
Dauer ; in den Bergtälern hielt er sich länger . Eine Luft war es , in
der Frühe des ersten Weihnachtstages unter den gegebenen Verhält -
»iffen mit Ski- oder Rodel in die tiefverfchneite Bergwelt hinaus¬
zuziehen. Vollgepfropft mit Schneeschuhläufern fuhren die Gebirge
züge dahin . Schon beim Aussteigen auf den Talstationen wuchs die
Stimmung angesichts der schön geschloffenen Schneedecke , die diesmal
erlaubte , unverzüglich die langen Bretter anzuschnallen, als sie wie
sonst erst mühselig bergan zu schultern. Am Donnerstag schneite es
zeitweise, in der Nacht zum Freitag sehr heftig und am Freitag selbst
wiederholt kräftig , sodatz die Schneedecke durchschnittlich eine Steige¬
rung von 36 bis 35 Zentimeter erfuhr . Ihre Dichte bei-rug am zweiten
Weihnachtsfeiertage auf den Höhenkämmen des nördlichen Schwarz¬
waldes 45 bis 66, auf denen des südlichen Eebirgsteiles 66 bis 86 und

in den Hochvogesen 100 Zentimeter . Winterlich , unbeständig ließ sich
die Witterung an beiden Feiertagen zwar an , doch konnte dies dem
bunten , frohen Treiben im Gebirge nirgends Abbruch tun . Bei 2 Kg
4 ©raö Kälte fegte oft stundenlang ein eisiger Schneesturm über die
Hohen und trieb Nebelwolken dahin , doch wenn sie sich lichtete« , byt
i er j ns tiefverschneite Gebirge einen eigenartig -prächtigen Reiz.
3m nördlichen Schwarzwald wurden Skifahrtcn in der Hauptsache «ach
der Grinde , der Badener Höhe , dem Ruhestein und Kniebis unter ,
nommen, im mittleren Gebirgsteile war das Ziel per Sportler Furt -
wangen oder Schönwald, im südlichen Schwarzwald hatten das FeG »
berg-, Belchen- Schauinslands - und Kandelgebiet eine enorme Fre¬
quenz aufzuweisen. Ueberhaupt übertraf der Wintersportverkehr so¬
wohl im Schwarzwald und den Vogesen, wie im Taunus , der Rauhe «
Alb, Rhön ufw. alle Erwartungen . Die Berghotcls waren durchweg
überfüllt ; viele unangemeldet eintreffenden Sportler konnten keine
Unterkunft mehr abends finden . Im Laufe des Freitag -Rachmittag
trat — wohl nur vorübergehend — leichtes Tauwetter ein und der
Schnee begann vielfach etwas zu schmelzen . Abfahrten waren indessen

>in den Abendstunden meist noch bis zu den Tälern herab möglich . . Die
Höllentalbahn und andere Gebirgsbahnen ließen zahlreiche Sonderzüge
führen ; der Verkehr wickelte sich daher überall glatt ab .

Wetterbericht vom Schwarzwakd .
cn. Karlsruhe , 27 . Dez. Im gesamten Schwar zwald liegt «ach

den Samstag Morgen eingetroffenen Berichten eine hohe Schnee¬
decke. Die Witterung hat sich in den letzten 24 Stunden wenig ver¬
ändert . Freitag Abend herrschte in den oberen Berglagen vorüber¬
gehend etwas Tauwetter und stellenweise regnete es ; doch trat in der
Nacht wiederum leichter Frost ein. Der Schnee ist teils pulvrig , teils
leicht geftoren und sehr gut fahrbar . Eine geschloffene Schneedecke
liegt bis in die Täler herab . Folgende Einzelmeldungen liegen »ar :

en . Herrenalb , 27. Dez . (Privattel .) Fahrbare Skibahn ab 450
Meter , 26 bis 22 Ztm . Schneehöhe, etwas weich , 6 Grad , bewölkt.

cn . Dobel, 27. Dez . (Privattel .) Zirka 36 Ztm. Schneehöhe, 1
Grad kalt, Westwind, Aussicht auf weitere Schneefälle, SK - »nd
Rodelbahn gut

□ Herreawies , 27. Dez . (Privattel .) 1 Grad Kalte , 35—40 cea
Schnee, sehr gute SK- und Schlittenbahn bis ins Murgtal und
Bühlertal .

c». Saud -Badener Höh«. 27 . Dez. (Privattel .) 1 Grad kalt, be-
wöllt , 50 « n Schneehöhe, teils pulvrig , teils etwas gefroren , SK »
und Schlittenbahn ausgezeichnet bis ins Tal .

ca . Hundseck . 27 . Dez . (Privattel .) 1 Grad kalt, Westwind, trübe ,
45—50 cm Schneehöhe, Pulverschnee auf Harsch , Skibahn ausgezeich¬
net bis Obertal .

en . llntrrftmatt , 27. Dez . (Privattel .) t Grad kalt, WefttviiG,
bewöltt , Aussicht auf wettere Schneefälle, Schneehöhe"50 cm, trocke«,
teils pulvttg , SKbahn sehr gut bis ins Tal .

X Mummelfee, 27 . Dez . (Privattel .) Schneehöhe 50 c» , 2 Grad
Kälte , gute Skibahn bis Ottenhofen .

cn . Ruheftein , 27. Dez. (Privattel .) 3 Grad kalt , Westwind, trüb ,
Barometer fällt , Schneehöhe 45—50 cm, Pulverschnee auf altem
Harschschnee, Ski - und Schlittenbahn sehr gut bis Ottenhofen .

cm Kniebis , 27. Dez . (Privattel .) 3 Griü » Kalte , 50—60 cm
Schneehöhe , pulvrig , ausgezeichnete Ski - und Schltttenbahn bis Fre »-
denstadt. Nebel , wolKg.

cn . Freudenftadt , 27 . Dez. (Privattel .) 0 Grad , 30 cm Schnee¬
höhe , etwas weich , Ski- und Schltttenbahn sehr gut , Skikurs findet
statt .

cn . Triberg . 27 . Dez. (Privattel .) 25 bis 30 Ztm . Schneehöhe,
bewölkt, Westwind, 1 Grad warm , Ski - und Schltttenbahn gut.

X Furtwangen , 27 . Dez . Schneehöhe 50 Ztm . , 5 Grad Kälte ,
Skibahn sehr gut .

cn . Titisee, 27 . Dez . (Privattel .) 30 bis 40 Ztm. Schneehöhe.
Westwind, trüb , leichter Schneefall, Ski - und Schlittenbahn sehr gut .

cn . Feldberg , 27. Dez . (Privattel .) 70 Ztm . Schneehöhe. 3 Grad .
kalt, Nordwestwind, bewölkt, Aussicht auf weitere Schneefälle, pracht¬
volle Skibahn bis ins Höllental .

cn . Herzogenhorn, 27. Dez . (Privattel .) 75 bis 86 Ztm . Schnee¬
lage, Westwind, 4 Grad latt , Schnee pulvrig , SKbahn ausgezerchnet
bis ins Tal .

cn . Weißer See. 27 . Dez . (Privattel .) 56 bis 60 Ztm . Pulv « -
fchnee auf Harsch , 3 Grad kalt , Westwind, Nebel, SKbahn gut bis
ins Tql .

Handel «nd Perkehr.
s Durlach. 24 . Dez . (Viehmarü .) Zugetrieben wurde«: 166

Kühe, 10 Kalbinnen , 30 Stück Jungvieh . 40 Kälber . Verkauft wur¬
den : 140 Kühe (Ia . 450—550 Ha . 300—400 -4t) . 10 Kalbinnen
(350—450 -4t) . 30 Stück Jungvieh (150—300 M) , 40 Kälber (60 bis
70 -4t ) . Die Zufuhrorte lagen in den Bezirken Breiten , Bruchsal,
Durlach, Eppingen . Die Absatzgebiete waren Oberbaden , Hessen,
Pfalz .

= Stratzburg , 26 . Dez . (Tel .) Der Straßburger Korre¬
spondenz zufolge ist die diesjährige Getreide - und Futterernte
in Elsctz-Lothringen außerordentlich günstig ausgefallen ; ein¬
zelne Fruchtarten weisen Erträge auf , wie fie seit Beginn der
statistischen Erhebungen noch nie festgcstellt wurden , bei allen
aber wird der Durchfchnittsertrag der letzten zehn Jahre be¬
deutend überschritten .

Konkurse in Bade « .
Mannheim . Vermögen der Anna Glaser Witwe geb . Hafner in Mau ««

heim, P 2, 3a , Inhaberin der Firma Alfred Glaser in Mannheim , i
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Staadecker hier . Konkurs » ,
forderungen sind bis zum 20 . Januar 1914 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag ,
den 31 . Januar 1914 , vormittags 9 Uhr .

-

'I K | |

I ?

Nerreingelarrfene Köcher und Schrifte«.
Zn beziehen durch A . Bielefelds Hpfhuchhendluas.

Liebermann u. Cie.. Karlsruhe .
KrankenversichMung — Reichsversicherungsordnung vom 19. Sult

1911 — mit den Vollzugs- und Ausführnngsbestimmunge » für das
Grotzherzogtuni Baden nebst Zusätzen und Verweisungen . Von Ober-
rechnungsrar Emil Muser , (ca . 50 Bogen Karlsruhe 191o.
G . Braunsche Hosbuchdruckerei und Verlag . Preis geb . 7 .50 M. Das
Buch enthalt neben dem auf diq Krankenversicherung bezüglichen

' ■ *• - r ' * - v- gemeinsamen Vorschriften.“ er zueinander
_ _ _ „ _ __ . r_ Zerfahren , das
Einführungsgesetz zur Reichsversickerungsordnung. sowie das Gesetz
über die Aushebung des Hilfskassengesetzes . Ferner enthält das Bnck
sämtliche hier in Betracht kommenden badischen Vollzugs - ,
b e st i m m n n g e n , die Ausrührungs - und Übergangsbestimmungen,
die Verordnungen über den Geschäftsgang und das Verfahren bei de«
Versicherungs- und Oberversicherungsämtern , sowie beim badische«
Landesversichcrungsamt, Muüersatzungcn für Orts - und Betriebs¬
krankeillassen und die Anleitung über den Kreis der versicherten Per¬
sonen . Von besonderem Werte ist das beigegebene ausführliche In¬
halts - und Sachregister. Ten einzelnen Besttmmungen sind ein¬
gebende Zusätze und Erläuterungen beigegebeu, welche der Einarbeitung
in diese ichwierige Materie überaus dienlich find. So ist das Buch für
Staats - und Gemeindebehörden , Krankenkassen .
Rechtsanwälte . Arbeitgeber und Versicherte ein
zuverlässiges und unentbehrliches Hilfsmittel .

Künstlerischer Kalender für 1914 . Ausgestattet mit reizenden.
Blumen -Aguarellen I . K . H . der Frau Prinzesfin August Wilhelm.
Der Kalender kostet, in elegantem Umschlag mit Seidenband 2.— «4k
und ist durch den gesamten Buch - , Kunst- und Papierhandcl zu be-
ziebcn. Verlag Ravbael Tuck u . Son § Ltd. G . nj. fc. Berlin 235 . 48.
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B Hauptbahnbof.
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I. Karlsruher Paketiahrt - GesellschaftAbholung und Auflieferung von Expreßgutsendungen erledigen :
Beförderung von Reisegepäck von und zum Bahnhof erledigen : Werner « uartner
Beförderung ?on Koffer, Kisten , Korden von Haus zu Haus erledigen : Büro? Neuer HauptbahnhofAmtliche Tarifspreise . iso63 .27s Telephon 447 u. 1437 . Gepäckhalle — Expreßguthaite.

Irauenarbeitsschule
(gewerbliche rr«terrichtsa«stalt)

. des

Badischen .Frauenvereins ,
Abtettnng I.

1. Ausbildung für häuslichen Bedarf.
Am 3. Januar 1914, vormittags 1=9 Uhr, beginnen sämtliche Kurse :

Haiibnähen . Maschincnnährn , Klcidermachen. Schnittzeichnen. Weiß-
fticken . Buntstickcn, Änitufarbeiten , Svrvenklöppeln . blicken und Kunff-fwp.se» , Putzmachcn. Feinbügel ». Frisieren . Freihandzeichnen und Buch¬führung .

. , An' 2 Machmittagen find Erkrakutsc für Tämtzn im Däschenabenisiv.
' Schneidern eingerichtet.

. 2. Ausbildung für„verschiedene Berufe.
Borberrltungsklasse zchr' Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .^ . MudarbeitIlchrerinnen -iSeminar .r zur Ausbildung hon Hand-kÄettsret 'rermnen riir städtische Volks- .

' höhere Mädchen- , Fraueu -arbens - und Gewerbeschulen.Ausbildung für Zimmermädchen und Kammerjungfern .‘a Fachausbildung tut Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen inUnterrichtszeit und nachfolgender ^ jähriger Lehrzeit in nurerstklaisrgen Geschäften, wohin die Schülerinnen von der Anstalt über-
wiKen. werden . Die ALZbildung . berechtigt , zür Gesellenprüfung .. 'Extrakurse für schon im Dienst stehende . -Zimmermädchen undKansimeriungserr,. die von . ihrer ' Herrschaft. gut ' empfohlen sind . imWaimenaüeu Äleidermachen . Flicken und Kunststopfen und Feinbügelncul smem Nachmittag tu der Woche.'

. Auswärtige Schülerinnen erbalten in der Anstalt volle Pensionund besonderen Unterricht in Turnen . Gesang und Lebenskunde.. Wie Satzungen - die Gartenitrake : 47 und 49 abgegeben werden,geben . yuSsubrliLe Auskunft .
'
. - 19,94'- -Anmeldungen -werdeik täglich von - der Vorsteherin Fräulein Jose -fnre Maver . Hauptlehrerin, ' in der Jett von MU —12 unb 3—6 UBr tu?Z>.L5K,uenarbcrtSschule, Gartenstraße . 47 . entgegcngenommen, ebensoichrmlich.

-> Karlsruhe , im 'November 1913 . s
2er Vorstand der Abteilung I

. Gartcnfisaßc 49.

Die Lieferung des im Jahr
1914 bei den Gr . Bad . Staats¬
eisenbahnen erforderlichen Bahn¬
schotters ist in verschiedenen Losen
zu vergeben nach Finanzminine -
rialverordnung vom 3. I . 1997 .Das Bedingnisbeft kann auf Zim¬
mer Nr . 234 1Friedrichsplatz 13,Eingang Erbprinzenstraßei . ein¬
gesehen oder gegen bestellgeldsreie
Einsendung von 60 Psg . von uns
bezogen werden . 20656

Angebote sind aus den borge-
schricbcnen, von uns erhältlichen
Angebotsbügen verschlossen , post-
frei und mit der Aufschrift
„ Schotterlicferung " versehen bis
spätestens Dienstag , den 13 . Jan
1914 , nachmittags 5 Nhr. zur
öffentlichen Verdingungsverhand -
lung bei uns einzureichcn. Zu
schlagssrist ' 4 Wochen .

,Karlsruhe , 18. . Dezember 1913 .
Bahnunterhaltungsbureau der

Gr . Generaldirektion .
Oensbach .

Jagdverpachtung.

der staatlich genehmigten
Privat - Handelsschttle 3. Brenn
unter fachmänri. Leitung . Handelslehrermit Hochschulbildung und kaufm. Praxis .

: : Staatlich geprüfte Lehrer. : :
1 Buchhalter - , Köniaristinnen -j
- Maschinenschreibkurse

(30 Maschinen versch . Fabrikate.)
Vollständ. Ausbildung junger Leute für das Bürofach .
Beginn neuer Halbjahres - undJahres - Kurse Anfang Januar .

Lehrlingskurse
(für schulentlassene junge Leute, die in eine kaufm .Lehre treten sollen.
Unterricht in 'Handelswissenschaft , Elementar- und
Kaufmann . Hilfsfächern für Damen und Herren

jeden Alters und Berufs. 19940
Eintritt zii Einzelfächem jederzeit.

Prospekt u. nähere Auskunft an jedermann kosten¬
los durch die

Karlsruhe Lammstrasse 8
Tel . 3121 Ecke Kaiserstr.

Auswärtige Schüler erhalten Fahrpreisermässigung.
Anmeldungen können schriftlich oder münd¬

lich erfolgen im Kontor der Schule .

Spöhrersche H9

höhere Handelsschule Caitoim wiirtt . |
Schwarzwald .

Pensionat .
Institut I Ranges für Handels-Wissenschaften.

- Sechsmonaiitebe Factikurse . .Akademiekurs . Prakt . Uebungskontor .Sechsklässliie Realschule , Vorher , für das Ein]. - Examen .Ausländerkurs . — " Sfeüerbaute Waldschule .Gegründet 1876. -— lütte genaue Adresse .lö .14 Prospekte durch Direktor Weber . 1170a
Neuaufnahme. 8 . Januar . 1914,

Neue Höhere Handelsfchule Calw
Gegriind. 1908 . Pensionat i. wlirttemb . Schwarzwald .

Institut I . Ranges für Handilswissenschaften .
Sechsmonatlichc Handelskurse . — Handelsakademie .Prakt . Uebungskontor . Oklass . Realschule . — Vor¬
bereitung zum Elnjährig.-Examen . Ausländerkurs. —
Bitte genaue Adresse ! Ausgezeichn . Erfolge . Vor-
zügl : Verpflegung . Gesunde Höhenlage . 8305a

Prospekte durch die Direktoren Zügel u, Fischer .
Neuau nähme .

Januarl914 .

Hochschule des Frauenvereins Lahr.
(stündliche Ausbildung in der einfachen und leinen -bürgerlichenKüche, sowie im Backen und Einmachen. Dauer .- der Kurse :lG;Wocheti . Internat mit guter Verpflegung und' schönem ' Zimmer.Mäßige P; eise. Nähere Auskunft und' Prospekte durch die Hoch¬schule in Lahr (Baden), Bismarckstraße Nr. 8. 5532a*

Am Dienstag , den 39 . Dezember.1913 , nachmittags 2 Uhr. wirdaus dem Rathause dahier dre Ge-
meindcjagd aus weitere sechs Jahreöffentlich versteigert .Der JagdbezixL umfaßt , sämt¬
liche Grundstücke der GemarkungQensbach mit etwa 788 ha .Als Bieter können nur solchePersonen zugelassen werden ,welche sich im Besitze eines Jägd -
paffes befinden oder durch, ein
Zeugnis der zuständigen Behörde
ncrchweri--n . daß gegen die Erteil¬
ung eines Jagdpasses ein Beden¬
ken nickt obwaltet . - 8634aDer Entwurf des . Jagdpachtver -
trages liegt zur Einsicht im hiesi¬
gen Ratbause offen.OensbackA . Acbernl. 15. Dez. 1913

Der Gemeindcrat .Weber , Bürgermstt .
Hildebrand , Nntstbr

Wagshurst.
) agdverpachtung.

Die Gemeinde Wagshurst . Be¬
zirksamt Achern , verpachtet am
Samstag , den 3. Januar 1914 ,nachmittags 2 Uhr,im Rathause daselbst die Ausübungder Jagd auf ihrer Gemarkung ,bestehend in 871 Hektar Acker und

Wald , ans weitere 6 Jahre , vom
2. Februar 1914 bis 2 . Februar
1920 . . .

-
Jagdlicbhaber werden hiezu ein-

gcladeü mit dem Anfügen , daß alsBieter nur solche Personen zuge-
lasscn werden , welche im Besitzeeines .Jagdpasses sind oder durchein schriftliches Zeugnis der zu¬ständigen Behörde (Bezirksamt ]
Nachweisen , daß gegen die Ertei¬
lung eines Jagdpasses kein Be¬
denken obwaltet .Der Entwurf des Jagdpachtvcr -
trages liegt zur Einsicht auf dem
Rathause aus . 8766a

Wagshnrst . den 24 . Dezbr . 1913 .
Gemeinderat :

L a m p e r t , Brgrmstr .
Vollmer , Ratschr.

Freitag , den 9. Januar 1914 ,nachmittags 2 Uhr zu Pfortz a. Rh.im Saale der Wirtschaft „ zumAnker" bei Georg Müller lasten die
Erben der zu MaximilianSau
verlebten Frau Theresia Hügenell
gcb Dietrich , Witwe des Zug¬
führers Josef Hügenell unter
günstigen Zahlungsbedingungen
öffentlich zu Eigentum verstei¬
gern :

Steuergemcinde Pfortz.
Pl .-Nr . 1094Vi,a: Wohnhaus

Nr. 17 in der Eiscnbahnstraßc -
Marimiliansau . -— mit Wasch¬
küche , Keller und Hof zu 0,024 ha
und

Pl .-Nr . 1094 l/ ub : Pflanz - und
Ziergarten dabei zu 0,016 ha .Das Hausanweien ist neu . und
gefällig erbaut , umfaßt zwei
schöne Wohnungen von ,e 3 Zim¬
mern mit Müche nebst Zubehör ,liegt gn breiter Straße in unmit -
telvarer Nähe der Station Maxi¬
miliansau der Eisenbahnlinie
Wörth a. Rh .-Karlsruhe und des
Rheinübergangs : es eignet sich als
Wohnung für jede Familie ent¬
weder zur Alleinbewohnung oder
mit teilweiser Vermietung ."Nähere . Auskunft erteilt das
unterfertigte Notariat . 8689a

Kandel , den 19 . Dezember 1913 .
Kgl. Notariat 14 .

. Bekanntmachung .
Tie Hcrstelluna einer Verbindungsstraße zwischen Rastatterund Pfauen aße entlang den Grundstücken Lagb. No.10163 und i : >165 betr .

Aufgrund des tj 22 des Orlsstraßengesetzes und des $ 7 der Ver¬
ordnung vom 19 , Dezember 1908, - den Vollzug des Ortsstraßengesetzes
betreffend , soll ein Gemcindebeschluß folgenden Inhalts erlassenwerden : .

„ Die Eigentümer der an die Verbindungsstraße zwischen
Rastatter und Pfauenstraße entlang , den Grundstückê Lgb .Ro. 10163 und 10165 angrenzenden Grundstücke haben der
Stadt die Straßenkosten zu ersetzen . .

EL finden die „ allgemeinen Grundsätze über den Beizugder Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten
nach 8 22 des Ortsstraßengesetzes " -

(Beschluß des Bürget -
aussdiustes vom 21 . Juni 19091 mit der Maßgabe Anwendung,daß auch hinsichtlich der unbebauten Grundstücke, die Beiträgefällig werden , sobald die Orisstraßc . benützbar hcrgestellt ist ."Ein ZojtenvoräNschlag, die Liste " der beitragspflichtigen Grund

cigentümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihreran die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des
Straßenplanes , sowie ein Abdruck der erwähnten „Grundsätze Werden Beizug der Eigentümer von Grundstückcn- zu den Straßenkosten "
liegen bjs zum 9 . Januar 1914 aus dem Räthaüse —( Tiefbauamt, -—
zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den becchsichtigten Gemeinde
bcschluß wären bei Ausschlutzvcrmeidcn bis zum 12. Januar 1914 an .
her geltend zu machen.

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich derunüberbautcn Gruitbstücke sofort nach der Straßenherstelluna fälligsein sollen, wird gemäß- 8 22 Abs . 2 des Ortsstrastengesetzes Tagfahrtanberaumt auf .den
s . Januar 1914, nachmittags 5 tthr»

ili den Sitzungssaal ' des Stadtrats , zu der ine Beteiligten hiermitgeladen werden.Bei der Abstimmung werden Nichterschienene und Nichtabstimmendcals zustimmcnd gezählt .
• Karlsruhe , den 22 . Dezember 1913 . -20989

Der Stadtrat .
Pr . Bau l. Lacher

GmHjiK -Zmiilgi
Grundstücke: Gemarkung Karlsruhe : Lgb .-Nr . 2308 , 2398b , 2398 'c

6 a 56 qm + 4 a 06 qm + 6 « 94 qm Bau - und Stratzengelände an
der Rintheimerstraße.

Eigentümer : Emil Erether, Architekt in "Basel .
Schätzung : 7809 + 5900 + 8300 Jl .
Bersteigerungstagfahrt: Mittwoch, den 7. Januar 1914 , vormit¬

tags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Er. Notariat . 18273
Karlsruhe, den 6. November 1913.

Grotzh. Notariat V an als Vsllstreckunasaerickt.

Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr. 5688 , 17 a 18 qmmit Gießhalle, Dampfkamin und andern Gebäuden, Bannwaldallee 38 ,
Eigentümer: Firma Metallwerk Elektron G . m . b . H. in Karls¬

ruhe .
Schätzung : 75000 M . Zubehör (technische Einrichtung) 2194 „k .
Bersteigerungstagfahrt: Donnerstag , den 8 . Januar 1914, vor

mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25. . . .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . .
Karlsruhe, den 8. November 1913 . 18291

Grotzh . Notariat >TII als Vollftreckungsgericht .

GmHW -ZW«Dkrßchemg.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 4739: 3 a 28 qmHausgarten an der Geibelstraße .
Eigentümer : Katharina geb . Alfcle , Witwe des ZimmermeistersWilhelm Weiß in Karlsruhe .
Schätzung: 6600 Mark.
Bcrsteigerungstagfahrt : Dienstag , den 13 . Januär 1914, vor¬mittags 9 Uhr , im Notariatsgcbüude , Aölerstraße 25.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .Karlsruhe , den 11 . November 1913 . 18535

Grotzh . Notariat TU ! als Vollstrcrkunflsgericht .
IS

Brown, Boom 8 [ie.
A.-6 . , SSannheim 5425a

Abt Installa tionen (vorm . Stotz & Cie., Elek.-G. m. b. H.)
T,i,ph„ Bfiro Karlsruhe 'S» 1

g Haapfnledeplage der Osramlampe
Ausführung elektr . Licht « und Kraftanlagenjeder Art und Größe.
Reparatur « u. Aenderungs -Arbeiten billigst .

Großes Lager in :
Osrandrabt - Lampen, Installations - und Betriebs - Materialien .

EiWikhmMW WmG oMM. .

iicljlniiiMiiim
Teleph. 3222 Joh . Kottferer Marienstr. 60

empfiehlt alle Dimensionen
Rretter sn Tannen . Forlen , Buchen . Erlen . Birnbaum , sowieFalzbretter , Stabbretter . Verkleidungen , Rahmenschenkel.Latten usw ., roh und gehobelt . 20296 .6.2

Trockenes Eichenholz, m» 120

Allerfeinste, mehrfach prämiierte Molk .-SüBrahm-Tafeibutterempfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis
Gotthilf Lieb , Karlsruhe,

“TjleXS 74
Größtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 16800

(^ OUt? nudet sreundl . drstr . Aus¬
nahme , rsaminenanschluß

^ei Lebeauune in Straßburg i . E
Off. sub K. 4617 an Haasenstein&

Vogler , A.-G., StraBburg i.E. 7205a. 13.,»
Nähmaschine u. Svrechmafckinebillig zu verkaufen . B438Ä»6.ö Ztsijcrstr, VS. 4. Stock ,
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Vas Lufljahr 1913*
Ein Rück- und Ausblick zur Jahreswende .

— Eine eigentliche Zcitbeschränkung kennt die Technik nicht
Trotzdem bietet der Jahrcsschluß willkommene Gelegenheit , einen
Rückblick und einen Ausblick zu halten , welche Fortschritte auf dem
Gebiete der Luftfahrt gemacht sind , welche Vermehrung der Vervoib
tcinmnung zu erwarten ist.' Am 1? . Dezember 1803 — also vor gerade zehn Jahren — gelang
es, den Gebrüdern Wrighr , den würdigen Nachfolgern unseres ver¬
storbenen Lilienthal , stchduich die Kraft des Motors im Drachen vom
Erdboden zu erheben und den ersten dynamischen Menschenflug von
12 Sekunden Dauer zu vollführen .

Wenn man bedenkt, daß noch vor 4 Jahren gelegentlich der Jla
Tausende von Mark als Prämie demjenigen zufielcn , der es ver¬
mochte , sich wenige Minuten nur in der Luft zu halten , so find die
Fortschritte des Flugwesens wahrlich nicht zu verkennen, ob ste in -
deffen den Erwartungen , die man zu Beginn auf sie setzte , nur einiger¬
maßen entsprochen haben , mag dahin gestellt bleiben .

Wir find es gewohnt , daß die Sportsfreudigkeit in Frankreich
namentlich zu Beginn gewaltsam vorwärts treibt . Wenn aber eine
gewisse Ermüdung eingctreten ist , tritt jenseits der Vogesen eine Er¬
nüchterung ein , die deutschen Fleiß , deutsche Genauigkeit und Gründ¬
lichkeit langsamer , aber desto sicherer ihr Ziel erreichen läßt .

Diese Erfahrungen haben sich auch im vergangenen Jahre
wiederum bewährt . Es fehlt der französischen Flugtechnik an Zicl -
ücwußtsein und Stetigkeit . Es zeigt sich dies hauptsächlich darin , daß
anfangs als Material zum Bau der Flugmaschine Holz zur Verwen¬
dung kam , dann zur Stahlkonstruktion Lbergegangen wurde und fetzt
wiederum Holz als das praktischste gepriesen wird . Aehnlich geht es
mit der Konstrukrion des Tragdeckcs sowie der Anbringung des Mo¬
tors und der Luftschraube. Demgegenüber ist die deutsche Flugzeug¬
industrie stetiger, ste ist zurzeit damit beschäftigt, die Flugzeuge „aus¬
zuputzen" . Taube und Doppeldecker mit vorn eingebautem Motor
sind der Gebrauchstyp der Heeresverwaltung . Wer weiß , wie lange
es noch dauern kann, bis auch die Taube und mit ihr dar Eindecker
aus der Reihe der Flugzeuge ausgeschieden ist, wenigstens für dis
Militärverwaltung . Schließlich wird die Taube nur noch als Schul«
jlugzeug und schnelles Sportsfahrzeug Verwendung finden . Die Vor¬
teile des Doppeldeckers für die Verwendung in der Armee sind i »
erster Linie derart , daß er allen Hoffnungen voll und ganz gerecht zu
werden verspricht. Die im vergangenen Jahre von den namhaftesten
deutschen Gesellschaften in diesem Sinne gebauten Doppeldecker haben
kurzen Anlauf und kurzen Auslauf , können also jeglicher feldmäßigen
Landung und Start in beschränktem Raum , auch auf Sturzacker, ge¬
recht werden . Zudem besitzt der Doppeldecker immerhin im selben
Raume größere Tra ^ .higkeir wie der Eindecker und verfügt über er-
höhte Sicherhelt . Käme zu diesen erwähnten Vorteilen nun noch die
Einführung , eines in Frankreich wohlbewährten , in Deutschland aber
herzustellenden Rotationsmotors , so wäre das Ideal beinahe erreicht.
Die Erfahrungen , welche der Balkankrieg gezeitigt hat , können in
keiner Weise als maßgebend bezeichnet werden, mehr oder weniger
improvisiert können die Resultate kaum als nennenswerte bezeichnet
werden, mehr indessen geben die Erfolge während der Herbstmanövcr
der Großmächte ' Anlaß zu eingehenden Betrachtungen . Bon einem
Feuergefecht der Flugzeuge oder Luftfahrzeuge gegeneinander oder
unter sich kann vorläufig noch keine Rede sein. Die Schwierigkeiten
sind derart , daß vorläufig nur mit einer Beschießung vom Boden aus
gerechnet werden muß . Dementsprechend gelangen bereits panzer -
geschützte Maschinen zur Verwendung , sodaß das Jnfanteriefeuer
keinen Schaden anzurichten vermag , namentlich weil die Flugzeuge
Höhen aufsuchen werden , wo sie völlig sicher vor dem Gewehrgeschoß
sind, lediglich also das Artrllerrefeuer käme dementsprechend in Frage .
In den großen Höhen, die das Flugzeug vor der erreichten Gefahr des
Artilleriegeschosses aufsuchen muß, wird die Beschießung umso riskan¬
ter , als es bisher noch nicht gelungen ist , sichere Unterscheidungs- und
Erkennungszeichen für die einzelnen Parteien anzubringen .

So einfach diese Frage klingt , ihre Lösung wird umso dringender ,
als es doch nicht einerlei sein kann, daß man durch Unentschlossenheit»
den schlimmsten Fehler des Soldaten, , auf die Bekämpfung von Luft¬
fahrzeugen überhaupt verzichten soll , Noeil man befürchten muß, ver¬
meintlich feindliche Flugzeuge vor sich zu haben und die eigenen dabei
vernichtet . Wenn man bisher von der Ansicht ausging , es genüge,
vereinzelte Ballonabwehrkanoncn auf schnellfahrenden Automobilen
zu besitzen, so hat sich diese Ansicht nach den Erfahrungen des letzten
Jahres als irrig erwiesen. Einzelne Geschütze, sogar einzelne Bat¬
terien , selbst verteilt , in der Marschkolonne oder in der Feldschlacht ,
oder im Festungskriege genügen nicht , die gesamte Artillerie als solche
muß befähigt sein , Flugfahrzeuge zu beschießen , sodaß eine Umänderung
des Erhöhungswinkels des Geschützrohres vorzunchmen wäre .. Daß
diese Veränderungen nach der Höhe und den Zeiten rasch und sicher
genommen werden können , ist bei der großen Geschwindigkeit aller
Flugfahrzeuge selbstverständlich . Immer mehr und mehr bewährt sich
das Flugzeug als unentbehrliches Hilfsmittel im modernen Kriege .
Wie sehr bereits diesen militärischen Forderungen Rechnung getragen
wird , lehren in erster Linie Stoefflcrs Rekordflügc und die seiner
Kollegen vom Militär und Zivil . Das , was vor wenigen Jahren
noch erträumt und erhofft wurde , ist dem Elsässer Viktor Stoeffler
gelungen : Er flog 2150 Km. in 24 Stunden , eine Leistung, die die¬
jenigen des besten Franzosen fast um ein doppeltes überragt . Nicht
genug mit diesem einzig dastehenden Weltrekord erreichten auch außer
Stoeffler noch mancher andere Zivil - und Militärflieger ähnliche Re¬
sultate , von denen jedes einzelne auch wiederum , die französischen
Leistungen bei weitem übertraf . Diese glänzenden Leistungen sind
in erster Linie den Ausschreibungen der National -Flugsvende zuzu -
schreiben . Wenn ' man denkt, daß vor Jahresfrist deutsche Offizier-
und Privatflieger Flüge von kaum 300—400 Meter Länge wagten ,
so zeigen diese langen Luftreifen des Jahres 1813 am besten , welche
gewaltige Fortschritte gemacht worden find . Ermuntert durch düse
Geldspenden konnten ferner 140 Flieger ihre Feldpilotenprüfung ob¬
legen, sodaß dem Kuratorium der Nationalflugspende , welches in
engster Fühlung mit den Sachverständigen der Flugkunst und der
Flugzeugindustrie die Präpositionen ausgebaut haben , neben denen,
die. die Leistungen vollbracht haben , der größte Dank gebührt . Sticht
unerwähnt mag 'ferner bleiben , was Pögoud durch seine Saltomortale -
flüge — sogar mit Fluggast — und seine Kreiselflüge geleistet hat .
Mag der praktische Wert seiner Leistungen da und dort — ob mit
Recht oder Anrecht — angezweifelt sein , eines ist sicher : Zutrauen zu
seinem Apparat , Zutrauen zu seiner Kunst, zu seiner eigenen Tuch
tigkeit sind nicht zu verkennen.

Die Konstruktion des Uniocrsalslugzeuges , das zugleich als Land-
und Wasserflugzeug Verwendung finden kann, hat eigentlich nur in
Deutschland durch die Veranstaltung eines Wettfluges am BodeNfes
praktische Förderung gefunden. Auch Hirths faktischer , wenn auch
nicht numerischer Sieg am Comer See bei ausgewühltor Jnternätio -
nalität der Bewerber zeigt, was Deutschland auf diesem Spezialgebiet
bereits erreicht hat , feiner daß es nicht genügt , Laudflugzeuge ledig¬
lich mit Schwimmer zu versehen , wie es Frankreich tut . sondern daß
hierzu mehr gehört . Ob nun dieser llniversalflug mehr ein fliegendes
Gleitboot oder eine gleitende Flugmafchine wird , mag vielleicht noch
dahin gestellt bleiben . In der Konst -iuktion dieses llnivcrsalflug -
zeuges sowie der Wasscrflugzeugmaschine, namentlich aber des Hoch-
secflugzeuges, ist manches, wenn nicht sogar alles , noch zu leisten.

Recht erfreulich ist die Nachrichtvon der Gründung einer kolonialen
Flugverkehrs -Gesellschaft in Süd -West -Asrika. Von der Verwendung
der Flugzeuge in den Kolonien ist mancherlei zu erwarten . Abgesehen
von der Postbeförderung in unwirtlichen , unwegsamen Gebieten , in
den fernen Erdteilen , kann erwartet werden, daß die Verwendung des
Flugzeuges weiter für den Schutz, für die Erschließung unerforschte:
Gebiete , zu Vermessungsarbeiten , Verkehrsverbegerung . Sanitätsdienst
von großer Bedeutung sein wird . Südwest -Afrika . Oit -Asten werden
wohl die ersten Versuchsfelder hierfür abgsben .

Bedeutsam namentlich für die Industrie wäre cs ferner , wenn
in Zukunft das Svortsiluareuu durch Betrieb und Unterhaltung billi¬

ger zu stehen käme , denn erst dann ist einige Hoffnung vorhanden , daß
die Errichtung von Flugstützpunkten, di- jetzt schon in großer Anzahl
im Reiche »erteilt sind , zu ihrem Recht ? kommen . Von einer sport¬
lichen Verwendung des Flugzeuges ist vorläufig , in Deutschland we¬
nigstens , recht wenig , rein gar nichts .zu hören . In unmittelbarstem
Zusammenhang hiermit steht denn auch die Verzögerung in der Bil¬
dung des freiwilligen Fliegerkorps . Wenn man auch annchmen muß,
daß die Vorarbeiten hierzu mit allem Ernst und größtem Nachdruck
betrieben werden, so bleibt es doch bezeichnend für den Stand des
deutschen Zivilfliegertums . daß die Gründung so lange auf sich warten
läßt , ein Zeichen mehr dafür , wie wenige Besitzer von Flugzeugen , die
zugleich auch Führer find , in Deutschland vorhanden sind.

Einen ähnlichen Maßstab der Fortschritte zeigen auch die Aus .
schrribungen der Fernflüge . Vergleicht man die ersten des Jahres 1911
mit den letzten , namentlich mit den Propositionen des klassischen
„Prinz Heinrich-Fluges der Lüfte 1913 und den bereits bekannt ge-
wordenen für 1914, wo Tagesleistungen von 700—1000 Km. verlangt
werden, so bilden diese markante Markstein« in der Geschichte deutscher
Flugkunst und sei das Opfer auch noch so schwer erkauft.

Der Fliegertod ist dem Tode in der Schlacht gleich zu achten . In
idealer Begeisterung für den Sport , für das Vaterland , läßt der
Flieger fein Leben. Und wenn Flicgerabstürze heute scheinbar sich
nur allzusehr häufen, so mag eines bedacht sein , daß die 150 Opfer
eines Jahres in keinem Verhältnis stehen zu den Tausenden und
aber Tausenden von Kilometern , die heutzutage in der Welt zur Aus¬
führung gelangen . Rein prozentual berechnet nehmen die Todesstürz«
unbedingt ab , ihre Häufigkeit leidet nur darunter , weil man eben
mehr fliegt .

Die Angaben , Sie dft Delag zum Schluß der Saison 1913 gelegent¬
lich des Jubiläums der 400 . Fahrt der Viktoria -Luise veröffentlichte,
zeigen , daß ihre 3 Passagier -Luftschiffe bis Ende. Oktober 1913 5338
Passagiere . 7044 Mann Besatzung, insgesamt 12 382 Personen ohne
jeglichen Unfall befördert haben . Diese Zahlen sprechen mehr als
alle Worte . Nichts vermag daher , auch nicht der Untergang des
ersten Marineluftschisies , das den tückischen Elementen auf hoher Se ,
zum Opfer fiel , noch die Explosion des Marine -Luftschiffes Nr . 2 . Ab-
bruch zu tun . Der Sieg des starren Systems steht daher unbestrittenda . Die Erfahrungen , die vielen Todesopfer fordern dazu auf , die
Sicherung von Luftschiffen gegen die Urkraft der Elemente und der
Gase weiter zu fördern . Bedauerlich bleibt es , daß dis pekuniären Cr-
folge privater Flugzeugwerften derart gering sind , daß schon der Ge¬
danke , staatliche Flugzeugwerften zu errichten, nicht unterdrückt wer¬
den konnte. Der Zusammenbruch der deutschen Veeh-Luftschiff -
gesellschaft ist ein trauriger Beweis für diese Tatsache. Das Stahl -
luftschiff llnger geht seiner Vollendung entgegen , ein neues Schütte-
Lanz-Luftschifs wird bedeutende Verbesserungen aufwcisen . Die Auf¬
gabe des Baues von Halbstarren Luftschiffen nach dem Militär -Tvp
wird amtlichcrseits widerrufen . Aus diesem System „Eroß -Bafenach"
ist in Deutschland hcrausgeholt worden , was herauszuholen ist . Glän -
zendc Einzelleistungen im Verhältnis zur Größe, zum Nutzaustrieb
und zum Aktionsradius werden in der Geschichte deutscher Luftfahrt
unvergeßlich bleiben . Trotzdem mag nicht verschwiegen sein , daß die
bedeutenden Fortschritte der Flugkunft in keinem Verhältnis stehen zudenen der Motorluftfahrt . Wenn auch , in der Theorie wenigstens,
Versuche des Fernlenk -Luftschiffes als gelungen bezeichnet werden
können , so find die Zeiten , wo die elektrische Wellentelegraphie auch
die Grundlage zur Fernlenkung von Luftschiffen bilden wird , noch in
weiteste Ferne gerückt.

Als in Frankreich das erste Wasserflugzeug zur Verwendung kam ,
begnügte man sich damit , die bisher im Gebrauch befindlichen Land¬
flugzeuge lediglich auf Schwimmer zu setzen, um so dieser neuen For¬
derung auch gerecht werden zu können. Man versuchte es erst so,dann aber baute man den Trogkörper mehr in Bootsform um und
gelangte wohl zu gewissen Erfolgen . Diese Zeiten reichen bis 1911
zurück. Deutschland übersprang dieses Stadium und verlangte in
weiser Voraussicht von dem Wasserflugzeug, daß es nicht nur als
solches zu gebrauchen wäre , sondern ein llniversalflugzeug würde , das
zu gleicher Zeit auf dem Land und auf dem Wasser landen und starten
kann. Ohne Vorgang in dieser Beziehung , ohne Erfahrung jeglicher
Art , waren 1912 Mißerfolge unausbleiblich , um so beachtenswerter
1913 die Resultate am Bodensee und Hirths Sieg gegen die franzö¬
sischen Koryphäen , sogar mit Fluggast und schwächerem Motor , am
ComcrlSec über die internationale erstklassige Konkurrenz . So wenig
beachtenswert tm ersten Augenblick diese Fortschritte scheinen , um so
vo-rteilhaftcr und wertvoller wird der moralische Erfolg . Gearbeitet
muß, und wird auf diesem Gebiet, noch manches wird noch zu erreichen
sein , für das Hochsceflugzeug der Marine ist wohl noch alles zu er¬
streben.

Recht beachtenswert erscheint die Gründung der Fluggesellschaft
zu Karibik , ihr werden wohl in allernächster Zeit . Flugversuche in
China folgen. Neben den vorläufigen Aufgaben wissenschaftlicher
Feststellungen namentlich im Hochgebist Südwestafrikas , das ' Verhal¬
ten der Flugmaschinen in der dort so dünnen Lust , sind Grund¬
bedingungen . Diese Versuche werden Regeln finden und aufstellen,
die bisher unbekann waren , da Erfahrungen im tropischen Kolonial¬
gebiet noch nicht gemacht worden sind , denn Frankreichs Erfahrungen
in Nordafrika in Marokko, in der Fliegerschule zu Biskra können
hierauf keinen Anspruch erheben, weil die Unwirtliche wirklicherer
Tropenkolonicn vollständig fehlt .

Der Deutsche Luftsnhreroeeband , die älteste Sportsoercinigung ,
wächst stch mehr und mehr als staatliche Aufsichtsbehörde aus . So un¬
angebracht namentlich im Sport der „ Schrei nach de-r Polizei " ist,
desto erwünschter wäre indessen die polizeiliche Abnahme der Flug¬
zeuge . Man bedenke , welchen oft lästigen , ja direkt überflüssigen,
Formalitäten . Untersuchungen selbst lärxerlicher Art , sich der Führor -
aspirant eines Kraftwagens öffentlich wie privat , unterwerfen muh
und der Flugzeugführer ? Er betreibt wahrlich eine weit aekährlichere
und oerantwortungsreichere Kunst !

Auch würde eine solche Verordnung segensreich , das wilde , oft
sinnlose Draufloskonstruicren uno Bauen von Flugmaschinen durch
technisch nicht oder nicht genügend vergehildere Erfinder unterbinden
und manche Gefahr beseitigen. .

Und nun noch zum Schlug sei des Freiballon - Sports gedacht . "
Der gute alte Freiballon , der schon oft zum alten Eilen gezählt

wurde , hat auch Heuer noch seine Bedeutung beibchalten , sich bewähr :
und bewiesen und auch fernerhin fällt ihm zu die Aufgabe der Luft¬
aufklärung . der Lufterforschung in Höhen , die der Flugmafchine wie
dem Moto -rluftzeug stets verschlossen bleiben werden. Immerhin ge¬
hört noch eine Freiballonsabrt in der alten „Gcrätsdroschkc" zu den
schönsten, herrlichsten, unvergeßlichsten Erinnerungen der Luftbegeister-
ten . So war es und so wird cs auch in Zukunft bleiben . Aero.

# Friedrichshasen . 24. Dez . Das Stadtschultheißenamt Fried¬
richshasen erläßt folgenden Aufruf :

Aus Anlaß der Feier des .75. Geburtstages des Grafen Zeppelin
beschlossen die Gemeindekollegien der Stacht Friedrichshasen , qi»
Zeppelin -Museum zu gründen . Innerhalb der Mauern des idyllischen
Bodenseestädtchens, dessen Name Graf Zeppelin weithin bekannt
machte , in dem er die bedeutendsten Jahre seines Lebens in Arbeit ,
Kampf und Sorgen verbrachte, wo er sein Luftschiff schließlich ent¬
stehen und vollenden sah , dort wollte man mit dieser Gründung eine
Stätte schaffen, die späteren Geschlechtern lebendig erhalten soll die
Erinnerung an dr -> Gestalt und das Wirken eines großen Sohnes
unseres Volkes , die Erinnerung an die verflossenen bewegten und
begeisterten „Friedrichshafener Tage"

, die unserem deutschen Ratio -
nalempfinden und Fühlen so schöne Bereicherung und altem Mensch -
bcitsraum eine ernst« , verheißungsvolle Erfüllung brachten.

Graf Zeppelin hat feine Zustimmung zur Errichtung eines solchen
Museums gegeben und gütiger Weise versprochen , es durch Zuwen -

> düngen aus seinem eigenen Besitz zu fördern .

Ein Komitee hat die Ausführung des Gedankens in die Hand
genommen. Es besteht ans den Beamten des .Luftschiffbau Zeppelin :
Direktor Colsman . Betriebsdirektor Dürr , Dp . Eckener , Freiherr von
Soden -Frauevhofeu . Hauptmarnn Wilke , dem Generalbevollmächtigten
Seiner Exzellenz des Grafen Zeppelin , Ernst Uhland , dem Freiherrn
Franz König auf Schloß Fachsenfeld, dem Bürgerausschuhobmann
Geometer Eitel und dem Stadijckultheißeii Mayer in Friedrichshafen .

Das Museum ist geplant «als eine Sammlung von Gegenständen
aller Art , Modellen , literarische « und aktenmäßigen Dokumenten, Er -
innerungszcichen und dergleichen mehr , die auf die Person und das
Leben des Grafen Zeppelin sowie seiner bekannten Mitarbeiter , auf
sein Luftschiff und dessen wechsclvolle Geschicke , sowie auf die mannig¬
fachen sonstigen Arbeiten sich beziehen, mit denen sein reger , schöpfe¬
rischer Geist sich befaßte.

Der Grundstock zu einer solchen Sammlung , der dem Museum
überwiesen werden wird , ist berelits vorhanden , aber es ist vorerst
noch recht wenig . Was das Museum künftig bergen soll , ist zumeist
noch verstreut im weiten Lande , in den Händen Einzelner , in . beit
Mappen und Schränken passioniertes: Sammler , in den Archiven- der
Photographen , Tageszeitungen und illustrierten Blättern jeglichen
Genres , in den Händen der Kuriositätenhändler usw . . . • ' :

Es ergeht daher mit diesem die öffentliche Bitte an alle , di«
Zeppelin -Erinnerungen irgend welcher iAit . besitzen, solche zum Besten
des Museums hcrgeben zu wollen» Alles , auch das Unscheinbarste,
sei es technischer , sei cs literarischer o-ftr bildlicher

" Art , sei es zum
Preise oder Ruhme , sei . cs als Satire oder Karikierung oder , als
harmlose Spielerei gemeint , jede Gabe ist willkommen. Was in
seiner Vereinzelung .belanglos und nichtig erscheint, gewinnt oft
Wert und Bedeutung im Rahmen des Ganzen . Und was dem Ein¬
zelnen ein BefitzMckcken bescheidenen Stolzes war , kann in einem
Museum Ungezählten zur Freude werden . Sollte der eine oder
andere dem Zeppeltn -Mnsenm eine . Geldspende zukommen lassen
wollen, so wird auch eine solche sehr dankbar angenommen werden
zur Erwerbung von Gegenständen, die auf andere Weise nicht erhält¬
lich find .

Wer in der Lage und Willens ist , de?- .ausgesprochenen Bitte zu.
willfahren , wird freundlichst ersucht , seine . Zuwendungen an das ge¬
nannte Komitee zu Händen des Unterzeichneten übermitteln z»
wollen. Die Namen der Spender werden im ' Museum in geeignet«
Weise bekannt gegeben werden.

Friedrichshasen , den 20 : Dezember 1913 .
1 ■

Stcrdtschultheiß: Mayer .

von der „velag".
= Kraukfurt a M .. . 27 . Dez . Die Del«, (Deutsche

LustschiffährtS-Aktiengesellschlfft) sieht zum erste» Male seit chrem
Bestehen auf ein volles Betriebsjahr ohne jeden Unfall zurück.
Das Unternehmen , das zur Zeit ohne Gegenstück in der Welt
dasteht , befindet sich in steter Entwicklung . Während man — von
dem ersten Unglücksjahr 1910 abgesehen - 1911 aut etwa während
der Hälfte des Lahres je ein Schiff im Dienste hatte, fuhr man
1912 mit zwei und 1913 mit drei Zeppelin-Luftschiffen schon
fast das ganze Jahr hindurch. Es wurde eine Durchschnitts-
geschwindigkeit von genau 55 Kilometer in der Stunde efc
reicht, wobei zu bemerken ist, daß darin auch die Ausstiegs -
und Landungszeiten einbegriffen find und daß bei Paffa¬
gierfahrten niemals mit voller Maschinenkrast gefahren
wird . Befördert wurden mit jeder Fahrt im Durch-
chnitt 20 Personen . Im Ganzen sind in den . letzten vier

' Jahren 140 757 Kilometer zurückgelegt und 26 440 Personen
mitgesührt worden , Zahlen , die mindestens zu vechoppeln fein
würden, wollte mau alle Fahrten mit „ Zeppelin"

^
seit 1905 zu»

sammenfassen, sowohl die für Graf Zeppelin und je ne Werft,
wie diejenigen für Militär und Marine ; dann würde man b«
zirka 2650 Fahrten aus eine Gesamtfahrtendauer von 5220
Stunden gleich 213 Tagen und Nächten und eige Gesamtlänge
von 281500 Kilometer , also - das siebenfache des Erdumfanges '

am Aequator oder 3/< der Entfernung der Erde vom Monde,
kommen. Da die Entwicklung der Lustschiffahrt nrcht mehr zum
Stillstand gelangen wird, kann man nunmehr von einer wirkliche«
Eroberung des LustmeerrZ sprechen .

vom Mger Guillaux.
— Paris , 26 . Dezbr. Der Flieger Guillanx . der infolge

Unrichtiger Angaben über seine bei dem Fluge um den Pommücht
preiH vorger ommcne Landung in Deutschland von dem franzö¬
sischen Lilftfahrervcrband gcnrakregelt worden war . unternahm
gestern nachmittag oberhalb von Paris mehrere Saltomortale -
Flnge . Die Blätter erheben gegen derartige, fut die Bevölkerung
gefährliche Tollkühnheiten, scharfen Einspruch.

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

18 . Dez . : Lotte Philomena Katharina . V . Wilh . Zabel , Postbote :
Gertrud Hildegard , V . Karl Fritz . Bureaudiener . — 19 . Dez. : Klara
Johanna . V . Jqh . Lorenz. Taglöhner : Friedrich August, V . Friedr .
Ruf , Maler . — 20 . Dez . : Hedwig Maria , V . Rudolf 'Weidemmny
Kaufmann .

Todesfälle :
22 - Dez . : Amalie Schmidt , alt 41 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns

Adolf Schmidt. — 23. Dez . : Regine Siegel . Krankenpflegerin , ledig,
alt 28 Jahre ; Paul Reisner , Oberpostinspektor, Ehemann , alt 48
Jahre ; Dr . Adolf Salvendi . Rabbiner a . D ., Witwer , alt 76 Jahre :
Guido Hahn. Rechnungsrar a . D . , Witwer , alt 72 Jahre ;
Berthold Bechler, Hauptlehrer , Ehemann , alt 59 Jahre . — 24. Dez. :
Joscfine Burkard , alt 71 Jahre , Witwe des Buchhalters Josef
Luriard ; Paul Frick , Buchdrucker , Ehemann , alt 48 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Mnndingen . Andreas Peter alt , Gemeindcrat , alt 75 Jahre .
Hochemmingen. Peter Kunz, Altwaldhüter , alt 71 Jahre .
Aase«. Joseph Hepting, Veteran und Stroßenwart a . D.

EUle-Kolel Zürich .
bahnbof. Rubigstc, zentrale Lage. 110 Betten . . Modernster Komfort -
Zimmer von Ir . 3.50 an : mitBadezimmer u . Ferntelcphon von Fr , 7 .— an-
Elektromobil am Bahnhof . — Für Geschäftsreisende Preisermäßigung -

• ] »!•
itisepttsdî ehr angenetaer, erfrischender

frV ;, und - -

Mundwasser



Nr . 601 Mtttaglikatt. Sirmstsg, ten -7. Dez. 1813. DkSorsULv 'Qmm
Jena Ama EWA -WellO

Markgrasen ^ raste 3«. 3. St .
erteilt Unterricht in

höherem Klav erspiel
und nimmt auch begabte, fleißige
Ansäoper au . B442Ü7Z .2

offeneStelle » a^e - Berate
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Bakanzen -' Pott , Eirlinaen 76. Li8a

auf Lebkuchen
so lange Vorrat .

Sa Bfum
KilMrstrafic 209 j

Telephon 267 . 20857

Rühriger u . erfolgreicher

Metir
Wird für Unterbaden

von erstem badischen

Weinhaus
mit großem Eigenbau

sofort gesucht .
Angebote unt . Rr . 8770a

an die Erped . der „Bad,
Presse" erbeten. 4.1

8656c

Eine seit Jahren
Erfolg betriebene

mit bestem

Metzgerei
am hiesigen Platze an jungen ,tüchtigen Geschäftsmann zu ver¬
kaufe «.Offerten unter Nr . SB43818 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

SSgmalchinen
. cbar. neu « . gebraucht, hat b
abzuaeüen. B . Wirth ,
fahrbar

„ nn . B . Wir . « ,Werkstätte, Gnrtcnstr . 10 .
billig

Mechan.
«843900

Stellen -Angebote.
Stellungl

d. 2—3 mon . Kursus
als BuchhalterJandw .
Rechnunesf ., Sekretär

p .p . Audi brieflich ohneBerufsstörg .Prospekt umsonst. August Stein ,Letp »|fr4e .,2lQ,Aeu8.Halli8che8tr.22

JbIjwW « » Iwird von alter , eiugeführter Ver-
sicherunas - Gesellschaft, die nachmodernster Einrichtung u. kulanten
Bedingungen Verficherungen auchmit glstichbleib . Prämie (Aktien-
shstem) abschließt. für Organisationu. Akquisition gegen Fixum , Reise¬
spesen und höchsten Provisionensofort gesttcht . Offerten von Ber»
sicherungS » Fachleuten erbeten anSaase » » er « & Bögler . A.-G ..» erftn » , 8 unter S . A . 7477 .

Selbständige
Existenz

bietet alte große Versicherungs¬
gesellschaft geschäftstüchtig. Herrn .Die Position ist dauernd und ver¬
bürgt gutes Einkommen. Jnkaffo-
derwaltung wird übertragen , daherKaution erforderlich. 2.3

Bewerbungen unter Rr . 8895a an
die Kxpsd . der „Bad . Presse" erb.

für Reujabrssetilaaer
sofort gesucht. B44L47

Waldktrasie 28 . iv „ bei Batztr .
1 ft (Rlfe täglich zu verdienen .IN Mll » Prosp . frei . Adreffen-

Berlag loh. B. Schulte , Köln 262 . 7„ ,a

Rrsepvlsten
u. and . Leute , 15—83 I . alt , welcheDiener in fürstl .. gräfl . und Herr »
schaftl . Häusern werden w., sofort
lefucht v. d. erstklass . , altbewährten
Frankfurter Dienerfachschule u.Lervierlehranstalt . Frankfurt a.0!. . Bermeswea 42. Bis jetzt9200 Diener verlangt . Gegründet1896. ProMkt aratlS . S628al4.g

Annger ÄUau« kann sich alsChauffeur
auSbilde « . zu jeder Zeit eintretenin derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .64J Telephon Nr. 48.
Junge Leute werden zu tüchtigen■F* Chauffeuren

ausgebildet , Stellennachweis gratis ,Lehrgeld gering . Für Herren¬
fahrer des. günst. Bed. u. kurz .Lehrzt.

WriBUewski & Cie, OffenburgGeneralvertretung der Dürrkopv-
Automvbile und bad . ftaatl . conz .10.9 Chanffenrsckmle . . 7692aMan verlange Prospekt u . Zeugnisse

für Fahrrad und Motorrad — Automobile und Lastwagen

die zuverlässigste — und im Gebrauch
die billigste Bereifung !

Deutsche Dunlop Gummi Compagnie Aktien Gesellschaft , Hanau a. M.
H. Stellen finden :

Jüngere Kellnerin in Weinlokal.Mädchen für Zimmer und Buffet,Mädcken für Hausarb . » .Servieren ,Kinbermädi' en, Haus - n. Kiichen-
wädchen . Fra « Anna Höffer ,
AähringerAr . 8, II ., gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ._ 844285

Stellen finden :
Zapfbnrsche «,
Bnffetfräulei «.
ja . Kellnerinnen ,

Kaffee -Küchin und 20961
Küchenmädchen .
Suaef IVoKarth , Steinstr . 19,gewerbsmässiger Stellenpermittler .

KSckin-Geiuch.
In ein kleines Hotel im Schwarz-

wald wird eine gute Köchin , für
gute bürgerl . Küche, auf 5 Monate
iefncht. vom 1 . Mai bis September.
Zeugnisse . 2.2

Offerten unter Rr . 8617a an die
Erped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Gesucht aus 6. Januar zu klein.
Familie nach Mannheim

nnp. luljrmaittt MeinlllöWil
sofort gesucht . 20956

« erwigstrahe 82.

Knklht- Eesnlh.
Suche einen jüngeren, tüchtigenKnecht für Landwirtschaft . 1 Pferd ,3 Stück Vieh vorhanden, könnte

auch im Geschäft mithelfen . Jahres -
lokm erwünscht. , 2.1Offerten unter Rr . 8775a an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

das ganz selbständig kocht und in
sehr guten Häusern gedient hat.

Borzuftellen Belfortstrasse 7 , II.9—11 und 5—8 Uhr. 20344 .2.1
Gesucht wird ein besseres kathol.
Alleinmädchen

oder alleinstehende Frau , welchekochen kann, zu kleiner Familie .Bei Zufriedenheit , kann ihr ein
Heim

’
Wlir

empfehlen
den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder .
Kontoristinnen n.
Stenotypistinnen.

Einige junge Damen im Alter
von 15—21 Jahren , mit Kennt¬
nissen in Buchführung , ge!.'Ichrift, flotte Stenotypistinnen,suchen per sofort Anfangsstelleauf Bare bei bescheidenen An¬
sprüchen.

Ferner : einige Damen,
die schon praktischtätt « waren .
Kontoristinnen - Verein
(ehem .Sshülerinnend . Handels¬

schule „Merkur “)
KARLSRUHE

Teieph. 2018 Kaiserstr . 113, H.
Vermittlung für Prinzipale und

Mitglieder kostenlos .

: Allein»Aü»übunaSrccht
wird kor .
kostenlos . Einzig
ca. 3000 Mk. Off. unt .

für intelligentes Ehepaar . Völlig neues
Unternehmen ohne , Konkurrenz mit

r . 8761a an die Exp. der „Bad . Presse"

Tüchtiger Versicherungsfachmann
zur Leitung emeS grösseren Agenten-Apparates von erstkl . Bers.-Gesell-
schaft (Leben, Unfall , Haftpflicht. ) 8765a

1 ^ * gresuebt ,
Auskömmf . itnt Bezüge (Fixum , Prov - u. Reisespesen) werden
et . ÄüSs . Offert , unt

Nnnnheim , erbeten.
1488 an Ilaasenstein & Vog -

Zum l . Januar oder später suche
, ich ein tüchtiges

Mädchen,
welches selbständig gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt , bei hohem Lohn. 20949
Frau E . Kahl . Erbprinzenstr . 31,im Eckladen .
Für tagsüber ein anständiges ,saubere« Mädchen in kl. Haushaltmit 2 Kindern für sofort od. zum

1. Januar gesucht. B44195.2.2KotteSauerstr . 8 . Part ., rechts.

Wieu!e-8ejuch.
Tüchtige Friseuse bei bobem

20893*
Näheres Erbprinzenstr . 31.

. ige _ .Gehalt sofort gesucht .

i-

neuen Jatjr
gratulieren Sie Ihren SSfien und Kunden am
geeignetsten durch eine Anzeige in der

Neujahrs - Nummer
der ' überall gelesenen und größten
Zeitung im Srvßherzvgtum Laden , der

„ Babifdjen Presse "

Auflage 37 OCX) Exemplare .

Perlangen Sie den besuch unseres Ver¬
treter ? zur Vorlage von fünfter »Anzeigen.

Cxpebition ber „Babifdien Presse",
Lammstraße Vr. Id.

Chauffeur»
militärfrei , Opelwagen gefahren,sucht Stellung für sofort od. später,übernimmt auch Nebenarbeit .Offerten unter Nr . B44097 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.8

Lehrlings
Bermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte

haben sich aus kommende Osterneine grössere Anzahl
Lehrlinge und Lehrmädchen aller

Berufsartcn
vormerken lassen .
, Wir ersuchen die Herren Ge¬werbetreibenden , Geschäftsinhaberund Fabrikanten um . gefl . Zu¬

weisung von Aufträgen unter An¬
gabe, ob die Lehrstelle mit oderohne Kost und Wohnung zu be¬
setzen ist.
_ Die Vermittlung erfolgt in den
üblichen Geschäftsstunden vormit¬
tags 8—12 Uhr und nachmittags2—6 Ubr) völlig kostenlos .Zur , Beratung in der Berufs¬wahl finden jeden Dienstag und
Freitag abends von 6—7 Uhr be¬sondere Beratnngsstnnde » statt .Wir laden Eltern und Vormünder
zur regen Benützung ein.

Itädt . Arbeitsamt (Arbeitsnach
weisstelle).

Zähringerstraße 100.
Männliche Abteilung Tel . 629.
Weibliche Abteilung Tel . 949.

Grosser Garten
mit vielen tragbaren Obstbäumen.Johannisbeer - Sträuchern re. und8 Zimmerwohnnng auf sofortoder später billig zu vermieten .Näheres bei ft . Herr man
Architekt , Grünwinkel . klölreuter -
straße 1 ._ 20805.2,2

MWljMlMleu
Schöne grosse Werlstatt ist auf

sofort od. später zu verm. 16817
Näh. Schützenstraffe 42 , pari .
Nüppnrrernr . 32 ist eine
Helle Werkstütte,versehen mit Gas . Wasser undElrttr ., per 1 . April zu vermielen .Näheres Hof, Büro . B43897 .5 .3

. _ zu «emikleu.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel«Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. aus sofortoder später zu vermieten . Näheresbeim Sauseigentümer 4. St . MS'°*

In schönster Lage der Oststadt
ist schöne, der Neuzeit entsprechende
Vierziinmer-Wohnung
üt Keller, Mansarde , sowie allem

behör zu 690 Mk.. auf 1 . April
*u '« mieten . Zu erfragen Rudolf-
Wahr 15, bei Wölber. 19525*

Zu vermieten
auf 1. April 1914

Wohnung
in freier , schöner Lage ,
Beiertheimer Allee 2,

zwei Treppen hoch :
6 Zimmer , Küche,. Bad ,
2 Mansarden , Dachkam
mern , Keller, Gartenan
teil . Einznsehen von 10
bis 5 Uhr. Man wende
fich au
Gr. Zentralschulfonds

Verwaltung ,
( Geschäftszimmer Beiert
heimer Allee 2, i , links )

ßu vermielen
auf 1 . April od . früher eine Zwei >
zimmerwohnnng mit Zubehör im
1 . Stock , auf dem Lande, in der
Nähe von Baden -Baden , mit herr¬
licherAussicht auf das nahe Schwarz-
wald-Gebirge , au der Babnhofstr .
gelegen, 15 Minuten von der Bahn¬station . Auf Wunsch kann auch ein
Teil des angrenzenden Gartens
dazu abgegeben werden. Wo , ist zuersahren unter Nr . 8779a in der
Exvedition der „Bad . Presse"

. 2.1
VersetzungShalö. schönes simmer -

wohnung mit Zubehör per 1 . Jan .
zu vermieten . B44285
rüh. Götbeftraff« l»a , 2 . Stock , r-
i§rne schöne Zweizimmerwohnungmit allem Zubehör , ebenso eine

Einzimmerwohnung ist auf 1 . April
zu vermieten . B44182

Zu erfr . Morgenstrafie 28 , H„ I.
Effenweinstraße 37 , li , schöne»Zimmerwohnung mit Balkonund Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im Hinterhaus2 . Stock od. Werderstr . 9 , II. 20940

Herderstr . 8, III ., in neuerbaut .Hause , hochmod. 4 Zimmerwohn,
leingerichtet. Bad ) , elektr. Licht ,
Speisekammer, Zubehör , sofort
zu vermieten . Näheres 4. Stock
Schäfer . Tel . 2481 . « 43811

Kmferjirage 205 , 4. St.
schöne 3 Zimmer -W ohnunq in
ruhigem Hause, mit Küche , 2 Kam¬
mern und Keller per sofortoder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden HutgeschäitWilhelm ._Karlstr . 24 ist im Rückgeb. Wohn-
nng v. 4 Zimmern . Küche u. Kam¬
mer an kl. Familie für sofort od.Väter zu vermieten . Zu erfragenVorderhaus, 2 . Stock . B44188.3.1

Levpoldstraße 3, III . , schöne 5
Zimmerwohnung mit 2 Mans . u.Zubehör sofort oder später.

B42588 Näheres daselbst 2. St .
Leopoldstratze 20, II ., ist neu her-
gerichtete 6—7 Zimmerwabnung ,3. Stock , sofort oder später zuvermieten . B41 !

Partstrahe Sechs-Zimmerwohnungmit Bad u . all . Zubehör , elektr.
Gangbeleuchtung, auf sofort od.später zu vermieten . B43952

Näh . Tullastratzc 74, V . , l.
RüVPurrcrstrnste 32 . Hth .. ist eine
Wohnung . 2 Zimmer , Küche , samtZubehör , Koch- u . Leuchtgas, ankleine Familie per 1 . April zu ver-nzjeten. Räh . Hof, Büro . BI4070

Baden -Baden .
In meinem Neubau am Ende der

Lichtentaler Allee , in ruhiger,staub¬
freier Lage, ohne Gegenüber , Halte¬
stelle Kloster der elektr. Straßen¬
bahn, ist auf 1 . April 1914 ein
Stock von 4 ae räumtaen Zimmer «.Kammer, Küche, Bad. Speisekam¬
mer -c. 8728a .3.3

zu vermieten.
Die Wohnung ist neuzeitlich ein¬
gerichtet, mit elektr.Licht, Kochgas rc.,
besitzt Erker u. Balkon.
Ebenso ein Stock van 3 Zimmer «.

Wünsche wegenJnnenauSstattungwerden noch berücksichtigt .
Wilhelm Steinhäuser ,B ^ Baden -Lichteatal . Hauptstr . 35.

Am Kaiservlatz 2 schon möblierte
Zimmer mit sep. Eingang auf 1.
Januar zu vermieten . Offertenunter Nr . B42779 an die Exped .der „Badischen Preffe " erb. , 4 .4
Möbliertes Mansardenzimmer

zu vermieten . B442.38
Zähringerstratze 1, 3. St ., links
Adlerstr. 1 . 3 Trepp .. .Nähe Schloss¬
platz . gut möbliertes Zimmer per
1 . Jan . zu vermieten . B44164

Adlerstratze 14, part „ ist ein schönmöbliertes Zimmer per sofort
zu vermieten . B44201

Adlerstraße 22, 2. Hof, Seitenbau
3. Stock , bei Birkhoser, ist einfachmöbl. Zimmer an solid . Arbeiter
zu vermieten . Per Woche zu L MI.

Akademieftr . 18. im 3. «stock , ist
saubere Schlafstelle sofort zu der
mieten . B14243

Kaiserstr. 63, 3 Treppen , vis -a -vis
der Hochschule, ist gut möbliertes
Zimmer , gross und zweifenstrig,per sofort oder später preiswert
zu vermieten . B44162

Moijeriir . IT», 3 i/tepp ., taj- mövt.Zimmer m . o . ohne Pension (65 M .>
sos. o . später an Herr oder Dame
zu vermieten . B4Il38 .5.2.

rrriegstrasse isst . 2." Stock , sehr
gut möbl. Zimmer (Älleinmieter >
zu vermieten . B44088

Kronenftratze 22 , 3 Treppen hoch .
ist freundlich möbliertes Zimmer
sofort oder 1. Januar zu ver¬
mieten . B44236

Leovoldstr . A3, 2 ir . . gut möbl.
Zimmer sogleich oder 1 . Januar
zu vermieten . B44239.2.1

Rudollstr . 27 , 1 kreppe rechts, i (xein möbliertes Zimmer billig zuvermieten . B4422!»
Schützeustr . 22 , 8. Stock , ist ein aufmöbliertes Zimmer sofort oder bis
1 . Jan . zu vermieten . 1844117.2.2

Werderstratze 16, II . Etage , an d.
Ettlinaerstr . und neuen Bahnhof ,
sind 3 sehr gut möbl. Zimmer ,einzeln, bald oder 1 . Januar ,auck vorübergebend, zu vermiet .

Wiutorftr . i . 2. St .
'
. Zimmor mit

Pension zu vermieten . 20623.8 .8
Le«e Staiartc
Georg -Friedrichstr , 25 . 2. Stock ,Ecke Durlacher Allee . B44NI .2 . I

Rüppurrrrftr . i>6, 3. Stock , ist eine
schöne 5 Zimmerwohnnng mitallem Zubehör , Klosetteinrichtung ,evtl , elektr. Licht, per sofort zvermieten . Näh, das. . 17982

Rüppurrerftr .36 ist eine Wohnungvon 3 Zimmern samt Zubehör , imSeitenbau 3 . Stock, per sofort zuvermieten . Näh, das . 179.38*
Äefanienftraffe 9, in dem schönen ,ruhigen Hinterhaus , find 5—6
grosse Zimmer ( I . und 2. Stock )zusammen oder geteilt auf 1. Aprilzu vermieten . Näheres jederzeili m2 . Stock d. Vorderhau ' es. 20277 .3 .3

äro . holz .' r . 33 , pari ., Wohnungvon 5 Zimmern und Zubehör sot .oder später zu vermieten . Näh.daselbst 3. Stock . B440lS .5.2
WertttUr . 64, iv . t 2 Kr . ..Wohnungmit Mansarde tvegen Ver¬
setzung auf sof. od. spät. zuvermieten

Näheres im 2. Stock rechts.

Gesucht v . rub . Bcamtenf . mit
1 Kind auf 1.' Februar 2.1
3 Zimmerwohnung

Offert , mit Preisang . sofort um .Rr . 8776aan die Exp , d . „Bad.Breffe"

2 möbl . Zimmer
mit Frühstück , getrennt , d. w. in
gleichem Hause, v. Dauermietern
o . 1. Jan . gesuebt, Rahe Marktp !
bevorzugt. Offerten mit Preisunter Nr . B44313 an die Exped.der „Badischen Preffe"

.erbeten .
M möbliertes Simmet

mit voller Pension und Klavier ,
nächst Mer Kronenstraße , soforr
gesucht^ Offert , mit Preisangabeunter Rr . 20947 an die Exped. der
.Bad . Preffe " .
Möbliertes Zimmer
auf kürzere Zeit sofort zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 20958an die Exped . der „Bad , Preffe " .

. Junger Kausm. sucht per 1. Jan .ein schon möblierte - Zimmer mit
Kaffee . , m Zentrum der Stadt .Offerten unter Rr . B44245 au die

.Expedition der „Bad . Presse" .

O
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ZMische ZM- 1.WMWOKulSrch
DeS Jahresabschlusses » egen bleiben sowohl - ie städtische

Sparkaste wie die städtische Pfandleihkaffe am Dienstag ,
de« 30.. nachmittags und Mittwoch , de« 31 . Dezemb . l. I ..
de« ganze« Lag

- ---- - ---- geschloffen . - ---- - - - -
Karlsruhe , den 19 . Dezember 1913 .

Die Verwaltung . 20713 .3.

Tanz -
> Unterricht

in sämtlichen Tänzen , auch in
Tango, Boston, One stop und
Two Step im einzelnen , sowie
in geschlossenen Zirkeln erteilt

Tanzlebr-Institnt
!! • Vollrath ,

235 Kaiserstraße 235 .

Um einem allzugroßen Andrang am Jahresschluß vorzubeugen ,
fitten wir die verehrlichen Mitglieder , ihre

Pelze

Gcgenmarken
Staunens billig.jetzt schon an uuserer Kasse, Roonstraße 28 , oder in unseren

Berkaufsstellen abzuliefern . Für die Berechnung der Dividenden
pro 1913 haben nur diejenigen Marken Berechtigung , die bis r » . « . ,
einschließlich 2 . Januar 19l4 in unseren Läden , oder bis ein- Imßtzr / irkPl ,1 /
schließlich 3 . Januar 1914 an unserer Kasse abgelirfert sind 11MI " * ■ , ' v *

Der Vorstand . 1 Treppe hoch .
30943.24

O O O ' O O ' OiOjO
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Itr

Freiburger Nafurwein -Haus
ItM M RiagsfrassE stk. Z leiepfiofi 23Z5

empfiehlt seine reingehaltenen erstklassigen
■ wkirkder Weine Stets über 260

KU &saer Weine Sorten Natur :
Hösel - n . SAsrweiue weine und

Rheinweine Spirituosen
Preis » eine vorräti g-

Fraukenweine

a

a

Deutsche Rotweine
Bordeanx

Burgunder
Shdwelue

Champagner
Kirsehwasser

Cognae
855Sa3.tj Ukttre

Pansch «

H
H

Biktoriastratze 10, III.
empfiehlt 16700*

Kste allerM. für Miller «. Blase»
in Samt , « eide und Wollstoffen ,
Kostümstoffe, 130 cm breit ,

von Jt 1 .50 an d . Sfötr.
Hemdenflanell v . itO ,5 an d . Mir .
ElsäfferShirting „ 40 4 „

Schweizer Wstschestickereie»
(Madapolam ) fabelhaft billig ,

wertige Damenschürze « wegen
Aufgabe des Artikels unter Preis ,
Stores , Gardinen , Wolldecken rr. : c.
Keine Ladenspesen. dah . bill. Preise

H Komme pünktlich
auf Postkarte .

Kaufe getragene Herren ^ und
Damenkleioer . Uniformen . Stie¬
fel . Möbel . Betten , alte 3ahn -
qediffe u. Goldsachen . Zahle die
denkbarhöchsten Preise . 16309 .52 .26
Weintraub , Stomnitr 52.

Rrafft-Vigt °°LLL °' Schallslüdtbei
_ _ Freiburg

Preisgekrönt auf 35 Ausstellungen für Eigenbau .

WW, Wer
O ' O ooo 010 o

aller Art und Quantum , kauft und
verkauft 5043823.U .6
A . Einhellig , Lachnerstratze 17 .

Telephon Rr . 141 t,.

Zur
“ ’ ' “

_ in her Nenjchsnchl!
Große Auswahl

neuer Scherz- Gegenstände
mit Knalleffekt und

Gesellschasts-Spiele »Her Arie«
empfiehlt 20808

F . Wilhelm Doering
Spielwaren , KorSware«, Tportartiksl ,

Ritterstrasse , nächst der Kaiserstraße.

aller Arten 18928

in grosser Auswahl
Entschieden

ist

Gaskoks
de Vorteilhafteste Brand

Stubenöfen KOchenherde
mr Zentralheizungen -HW

heizkräftig staubfrei
geruchlos

wail wenig Zug erforderlich ,
sehr sparsam

im Gebrauch . « Ist»»

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen meine

Strickmaschine
aicherordentl. Leistungsfähigkeit, große Rgdelerlparnis .

Vermeidung von Fallmaschen , große Platzerspanir ,
Strickunterricht gratis . 14069 .86.16

Evtl , liefere Garne und Nehme die fertige Ware ab.
Karl Ehrfeld ,

Karlsruhe , Kaiserkratze 99 . —' Telephon 102 .

Deutsche Hebamme a . fl .
/lewährt Damen liebevolle streng diskrete Ausnahme. BS87ZZ

Madame Kramer . ’Saiicy , nie General Hotöe 44,

nach itai . Art, beste haltbare WieW,l
wäre , pikant im Geschmack, am feWJj
untersuchten Roi-, stinö- n. Sohwe
fleisch äPfd. 110 Pfg. Schöne, s
feste Knackwurst (pol».—., .
Geräucherte Zungenwurst »!
Schwemsblasen . Fst., pikante, wenhl
Mettwurst , Göttinger ety
per Pfd . 70 Pta. ab hier. B40g |

Jeder Versuch tölirt rur danerewl
Nachbestellung. Viele Anerksnnu«| d |
Versand nur gegen Nachnahme .

A. Schindler . ^,
Wurstfabtik. Chemnitz . Sachsen e l

Kirsohwassen
RencktSler mit Garant »

2 Fl . Mk . 7.80 srko. inkl. PM
VSzHlg. od. Rachn. P .Sch.Konto-io
Karlsruhe . »1. Armbrust «
Adler, Oensbach (Bad .l. , 1s

empfiehlt zum Versand
Metzßttti M . Weinie6j
Werth « im a. M . Teleph -l

»find- gute u . diskr.
bei gt . Klemhsns.Seb

ügrJ4gl »xl‘3«3*K

GM
Dur «
Lma

tk
men
Sr e
her de
gericht

Si

ums
faßt

Feslkaffee
für die Feiertage

WM- extra Mischung -WLI
Pfund Jt 1.50 , 1.60 , 1.80 *

Bockbier £
feiner Stoff , empfiehlt

Aug . Kranzl

Relkenstraste 35 . Gntenbergplat .
Uaiserstratze 38 — Telephon 23711

2 » Rabattmarken . 3oa»J

5 «

WestsSlische .Plockwurst p. Pfd . l .stö 135 iXJl
Lalamiwurstp .Pf . Val Vvwl
Servelatwurst p.Pf - 1.« 1Z5 1.SMI
Braunsdm ». Mett « . Pfd 189 1-w/I
Preßkopf n.Kaiser -Jaad . l .00 1.1511
volft. Mett « , z. RÄess. 0.75 685/1
Wests . Mettw . z. Kochen 0.90 i .tOJ I
Blut - n . Leber« . Ps .vLO 0.66 OiXM |
Speck. Knochen , n. Rollschinken
liefert per Nachn . letz . Quant

Theodor Fet . Feiger , i
Dortmund . Lortzingstrnße * 1

Preisliste gratis u. franko
Achtung • AcManf 'i

Prima la schnittfeste, hellrote

Heid .
schon
lienk

-bisst
getrc
intin
äuße

am

Tor .
»Am
lang

eilte
die !
führ -

ttnb

diese

hielt
chenr

Lpie
kalte
Lini

weg«
er se
«r m
«n d
weit
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